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Ausland, 


Schwerer Schlag! 
Reues Zeppelinmarineluftſchiff ſtürzt 
in’ Meer.—16 Ertruntene!— 

Kaijer vergießt Tränen. 

Berlin, 10. Sept. Während das 
ftolje neue Seppelin’ Ihe Marineluft 
Ihiff „E—I“ geitern Abend fich etwa 
18 Meilen nördlich von Helgoland da- 
bin bewegte, an den Nachtmanövern 
ber Schlachtſchiffflotte mitbeteiligt, 
murde es von einem furchtbaren Orkan 
getröffen und in das Meer gejchleu: 
dert, mo die Mogen fich mit dem 
Winde vereinigten, um die Zerftörung 
zu pollenden! 

Ungefähr eine Stunde trieb es noch 
auf den Wellen, — ſchließlich brach es 
in der Mitte zuſammen und verſank. 

23 Mann waren an Bord des Luft— 
ſchiffes. Nur 7 dieſer wurden durch 
Torpedoboote und Torpedojäger geret— 
tet, welche auf funkentelegraphiſche 
Hilferufe hin herbeieilten. 16 ſind 
aber umgekommen. 

Soviel man weiß, waren auf dem 
Luftſchiff einige Offiziere von höherem 
Range. Bis jetzt werden nur folgende 
Namen erwähnt: Leutnant Hanne (der 
Kommandanit,), Kapitän v. 
Metziig und Freiherr v. Maltzahn. Alle 
dieſe ſollen unter den Ertrunkenen ſein. 

Schon um 6 Uhr Abends, als das 
Lenkluftſchiff aufſtieg, hatte ſich hefti— 
z3 Wind mit ſchwerem Regen erhoben; 
och fühlte der Kommandant kein be— 
ſonderes Beſorgniß, da die Zeppelins 


ſchon mehrere ſchwere Stürme über— 
dauert haben. 
Dies iſt das zwölfte Unglück, 


welches ein Zeppelinluftſchiff erlitten 
hat, — aber das erſte mit Menſchenver— 
luſt! 


Kaiſer Wilhelm, der zu Salzbrunn, 
Schleſien (auf dem Manövergelände) 
weilte, telephoniſch übermittelt; ſie er— 
reichte ihn während eines Tanzvergnü— 
gens, das zum Schluß der Manöver 
des geſtrigen Tages abgehalten, aber 
auf die obige Kunde jählings abgebro— 
chen wurde. 

Der Kaiſer brach in Tränen aus. 

Er ſagte dann, er werde perſönlich 
die Nachricht dem Grafen Zeppelin 
(ebenfalls jegt in Salabrunn) übermit- 
teln. Graf Zeppelin, durch jo. man- 
Ken fchmweren Schlag gehärtet, war doc 
tief erfchüttert und faate, diefe Kunde 
erfülle fein Herz faft mit Verzmeif- 
Yung. „Diejes Lenkluftihiff war das 
beite der Welt, fügte er hinzu. 

„LI“ hatte erft jünaft eine Tehr 
erfolgreiche, 54ftündige, ununterbro- 
chene Probefahrt von Friebrichähafen 
(am Bodenfee) bi3 nah Wilhelms 
haven gemadt! Schon jprah man 
auch dabon, mit einem foldhen Zuft- 
ſchiff auch den Transatlantiſchen 
Ozean zu überfliegen. 

Das Luftſchiff wurde voriges Jahr 
erbaut und war 525 Fuß lang, 50 Fuß 
im Durchmeſſer, hatte eine Kapazität 
von 776,000 Kubikfuß und entwickelte 
eine Schnelligkeit von 52 Meilen per 
Stunde. Es beſaß vier Mayhach'ſche 
Motoren von insgeſammt 520 Pferde— 
kräften und hatte 18 Gaskammern. 

Gegen Ausſtellungsbeſchickung. 

Berlin, 10. Sept. Der Handelsver 
tragsverband, welcher der Förderung 
von Deutſchlands Ausfuhrhandel ge— 
widmet iſt, beendete eine unabhängige 
Unterſuchung darüber, ob es rätlich 
ſei, daß Deutſchland ſich an der Pa 
nama-Pazifikweltausſtellung in San 
Franzisko beteilige. Er kam zu dem— 
ſelben Schluß, wie die Regierung: 
nämlich gegen eine Beteiligung. 

Nur 8 der, von dieſem Verband be— 
fragten Firmen, welche bleierne Spiel- 
waaren und ähnliche Spezialitäten her— 
ſtellen, fanden ſich bereit, in San 
Franzisko auszuſtellen. Acht andere 
Geſchäfte waren zwar zugunſten deut— 
ſcher Beteiligung, wollten aber nicht 
ſelber mittun. 70 Fabrikanten er— 
klärten ſich gegen Beteiligung. Einige 
Dutzend Firmen hatten keine Antwort 
auf die Anfrage aefandt, mas ala Zei- 
hen für mangelndes Anterefje an der 
Ausftellung gilt. 

Etwa ein Drittel der einaelaufenen 
Artworten gegen die Wusftellung 
gründet: fih auf die amerifanifche 
Sollpolitif. Ein anderes Drittel mies 
auf die große Entfernung San Fran 
ztefos und die enormen Repräfen- 
tationäfoften hin. Viele Firmen aber 
erklärten ſich überhaupt im Prinzip 
gegen jedes künftige Ausſtellen. 

Neuer böſer Zwiſ chenfau 

Peking, China, 10. Sept. Der ja⸗ 
paniſche Konſul in Nangking berichtete 
dem japaniſchen Geſandten dahier von 
einer neuen japanerfeindlichen Kund— 
gebung zu Nangking. 

Als ein Bote des Konſuls, der eine 
japaniſche Flagge trug, durch die 
Straßen der Stadt eilte, wurde er von 
chineſiſchen Soldaten angegriffen, 
welche die Flagge fortriſſen und mit 
Füßen trampelten. 

Die chineſiſche Regierung regt ſich 
anſcheinend nicht über die Vorgänge in 
Nangking auf; ſie fühlt die Schwäche 
bes Landes ımd ift bereit, irgend mel: 
che Forderungen von feiten Japan zu 
bemilligen; dagegen ift fie nicht im- 
ftande, die zeitmeiligen japanerfeind- 

»Ausbrüde zu unterdrüden. - 





Die Trauerfunde wurde fofort dem 


Nodh Streitpunfte genug. 


Gettinje, Montenegro, 10. Sept. 
Die Unterbandlungen betreffs Teit- 
fegung der Grenzlinien zwijchen Ser: 
bien und Montenearo, welche feit län- 
gerer Zeit im Gange maren, find 
refultatlos verlaufen, und die Dele- 
gaten der beiden Mächte find nad) 
Haufe abgereift. 

Konjtantinopel, 10. Sept. Die tür: 
tiiche Benölterung von Weit-Thrazien 
hat die verfchiedenen Botjchaften in 
Kenntnig gefeßt von der Proflamirung | 
ihrer Unabhängigteit. Sie erklärt, | 
allem Borgehen der Bulgaren mit | 
Waffengewalt zu opponiren. | 


„»Deutihland in Waffen,“ | 


Berlin, 10. Sept. Der betannte 
Militãrſchriftſteller Oberſt Gädke ſagt 
in einem Artikel über die zukünftige | 
Wehrmaht Deutihlands, dak im | 
Jahre 1925 Deutſchland über eine ge— 
ſammte Kriegsſtärke von 11 Millionen 
Mann verfügen werde, einſchließend die 
ſtehende Armee, Referviften Zandiehr | 
und Sandfturm! Von diefer Ge- 
fammtmadt würden fich 5,380,000 ir | 
furzer Zeit mobil machen lafjen. 
Zapanijdeı Attentäterentleibt fi. ! 


Tofjo, Japan, 10. Seht. 
der Mörder von Mortiaro Abe, dem | 
politiihen Direttor im Auswärtigen 
Amte, beging heute Selbjtmorb, indem 
er jih ein Schwert in den Hals jtieß. | 

(Das Attentat — dem Studenten: | 
element zur Zajt gelegt — wurde am 
4. September „verübt, .und Abe jtarb 
am Iage darauf.) 


+ Belgiiher Miniiter. + 
Brüffel, 10. Sept. Graf de Smet | 
de Maener, belgifcher Staatsminifter, ä 

| 
| 





Einer 


ift heute hier gejtorben. 


ung — 
Inland. 


Stand der Saaten. 
Ueuer Bericht jehr ungünftig für Melid: 
forn. 


Mafdington, D. K., 10. Sept. Der 
Septemberbericht des AUderbaudeparte- 
ment3 über den Stand der Ernten 
fonjtatirt, daß die fünf hervorragend: 
ften Gattungen Körnergetreide einen 
Berlut um 20 Prozent gegenüber dem 
Vorjahre aufzumeifen haben; der Ver: 
luft an Welichforn allein beträgt 28 
Prozent. Welfhtorn jtand prozentua- 


lich auf 65.2 Pr Im Staate 
Illinois be Stand 62 
Prozent einer Vo ermt CVerluſt 10 


Prozent.) 

Der Weizen hatie 4 Rekord— 
ernte zu verzeichnen (254 Millionen 
QDufhels); fein progentpalifcher Stand 
kam auf etwas über 75 Prozent. Die 
Ernte ven Hafer ift DR drittgrößte in 
der Gefhichte, obmohl fie Hinter der 
bon 1912 um 10 Millionen Bufhels 
zurüditeht. Die MWeißfartoffelnernte 
ilt die viertgrößte in der Gefchichte; 
aber ihr Prozentfat ijt nur 69.9. 

Flachsſamen lieferte 20 Millionen 
B., oder 8 Millionen weniger, al3 im 
Vorjahre, aber 1 Million mehr, ala 
1911, und beinahe für die einheimi- 
Ichen Bedürfniffe genügend. 

Gerjte jteht auf 73.4, und der ae- 
jammte Ertrag ift 168 Millionen 8., 
geıen 224 Millionen im Vorjahre 
Gerſte, ſowie Flachs und Reis ſcheinen 
wenig unter dem ungünſtigen Wetter 
gelitten zu haben. 

Tabak erzielte nur 861 Millionen 
Pfund, eine Abnahme um 102 Millio— 
nen gegen das Vorjahr. 

Die Heuernte wich von 73 Millionen 
Tonnen (im Vorjahre) auf 63 Millio— 
nen zurück. 


Forſchexr von Eskimos getötet. 


Winnipeg, Kanada, 10. Sept.' Es 
wird jebt mit Beſtimmtheit hierher ge— 
meldet, daß der amerikaniſche Forſcher 
Harry V. Radford und der kanadiſche 
Forſcher George Street von Eskimos 
— ihren eigenen Führern — mit dem 
Speer getötet worden ſeien! Das ge— 
ſchah nach einem Streit über das Ein— 
ſchirren von Hunden in ein Geſpann. 
Beide waren vor zwei Jahren von hier 
aufgebrochen, um die gefährliche Reiſe 
bon Cheiterfieltwnlet, an der Hudfon- 
bai, nad Batburft am Eismeere zu 
verfuchen. 

Perrpdenfmal geweiht. 

Gedar Point, D., 10. Sept. Bei der 
Hauptgebdentfeier des Geefieges von 
Kommodore Perry über die Enalän- 
der, vor Hundert Jahren, wurde heute 


' eine große Denffäule geweiht, die 335 


Fuß hoch ift und, in ftolzer Yfoliruna 
daftehend, da3 ganze umgebende Ge- 
mwäfjer fammt dem Gelände beherrfdht. 
Die Säule wird von einem maffiven 
bronzenen Dreizad überragt, mit einer 
Bomle, melde dur 100 Glühlichter 
erleuchtet wird. 300 Fuß bon diejfem 
Dentmal ftehen auf Teraffen ein Mu: 
feum und eine Säulenhalle. 

Staatgoupverneur Cor hielt die 
Hauptfeitrede. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Tlar, 
morgen wahrfheinlich unbeftändig; zunehmende 
Luftwärme; füdöftlihe und füdlihe Winde von 
mäßiger Etärfe. 

Illinois: Heute Ybend far und wärmer; mor: 
gen zunehmende Bemölttbeit und wärmer; am 
Nahmıttag oder gegen Abend wahrfheinlih Re 
genfchauer. 

Niedermidbigan und Indiana: Entweder fpät 
beute Abend oder morgen Regenichauer; heute 
Abend wärmer. 

Bisfonfin: Klar und darauf, entweder fpät 
Beute Abend oder morgen, Regenfhauer; im 
des Gepietes heute Abend — 
Chicago Bene: ‚ih der Temperatu 
bon geitern Abend bis heute ——— * Be 
Abends: 6 Ubr, "eo "Grab; u 
SER — 6 Uhr, 1 Gab: 3 

r 
Sonnenuntergang, heute: > ; 










































| Tiger Mikachtung des Habeasforpus- 





Cham do deportirt — 

Und zwar jehr plöglih! — Der Mon: 
trealer Habeastorpnsbejehl miß- 
achtet. 

Coaticoot, Kanada, 10. Sept. 
„wahnſinnige“ Millionmörder Harry 
K. Thaw wurde heute in aller Frühe 
— ohne daß man ihm auch nur ein 
Frühſtück gönnte — jählings aus dem 
Verließ der Einwanderungsbehörde 
herausgeholt und ſofort in einem Auto 
nach dem amerikaniſchen Staate Ver— 
mont hinüber befördert, — unter völ— 


Der | 
| 


befehles, der von einem Gerichtähofe in 
Montreal ousgeitellt worden war und 
am 15. September dort Yerhandelt 
werden folite. 

Er fchrie* mit aller Qungenfraft: 
„Ich werde entführt!“ und kämpfte 
wie ein wirklich Toller, — aber natür- 
lich erfolglos. Der ihn begleitende 
Einwanderungskommiſſär Robertſon 
verſicherte ihm blos, es ſei „Alles regu— 
lär“. 

Als er die Treppe 
herabgezerrt wurde, 





des Gebäudes 
zertrümmerte er 
auch ein Fenſier mit einer Flaſche | 

&5 murde feine mweitere Erflärung 
aeaeben, als daß diejes Voraehen auf 
Weiſung des 
ninilters erfolge. 

Wie aus der Hauptitadt der Do: 
minion, Dttama, gemeldet, hatte ge- 
ftern dort der Yuftizminifter und ftell- | 
vertretender Mintiter des Innern, E. 
3% L2oherty, eine mehrftündige Konfe- 
ren; mit dem Hilfsjuftizminifter Nero- 
combe und dem Generalanwalt Meig- 
ham über die juriitiihe Geite des 
Ihamfalles, und dabei dürfte das obige 
Vorgehen beichloffen worden fein, ob- 
mohl der Beichluß vorerjt verheimlicht 
wurde. 

Thaws Anwälte ſind wieder einmal 
— „ganz baff“. 

Die Abfahrt des Autos von Coati— 
cook erfolgte um 8 Uhr; und jetzt iſt 
Thaw, wie depeſchirt, bereits in Ver— 
mont angelangt. Borläufig wurde 
er dort nicht verhaftet und war tem— 
porär ein ganz freier Mann. Aber ein 
Auslieferungsaefuh an den Vermonter 
Gouperneur ijt bereitS von dem „ftell= 
vertretenden“ New Morfer Gouverneur 
Glynn ee MWie man hört, 
ftellen Tich die Nem Yorker Staatähe- 
hörden einfach auf den Standpuntt, 
daß der Staat der Bormund bon 
Iham und berechtigt fei, diefes Recht 
überall auszuüben, durd) melden | 
Staat Tham auch) fommen möge. 

Montreal, Kanada, 10. Sept. Die 
Mutter Thamws ift franf hier einge- 
troffen und fann feine Befucher fehen; 
eine Kranfenmärterin begleitete fie. 
Nicht einmal Anmälte für ihren Sohn 


kanadiſchen Juſtiz— 


wurden vorgelaſſen. 
Ex-Diſtriktsanwalt Jerome, der 
Todfeind Thaws, wurde Samstag 


oder Sonntag hier erwartet, — jetzt 
iſt aber ſein Beſuch wohl gegenſtands— 
los geworden. 

Averill, Vt. 10. Sept. Thaw traf 
um 9 Uhr Vormittags hier ein; er 
wurde von den fanadifchen Behörden 
freigelaffen, alö das Auto, in welchem 
er deportirt wurde, 4 Meilen von hier 
die Vermonter Grenze überquerte. 

Borläufig ein aanz freier Mann, 
ftieg er — tie ihm angeboten — in 
das Auto mehrerer Zeitungsforrefpon- 
denten und fuhr in demjelben vollends 
hierher. Er faate, er fei von Allem 
fehr überrafcht, und feine Pläne lägen 


noch in der Luft. 

Stemartätomn, Nem Hampfhirr. 
10. Sept. Kurz nad 10 Uhr lanate 
Ihamw bier an. E38 murde fein Verfuh 
gemacht, ihn bier zu verhaften. Er 
ftand etwa 15 Minuten auf dem freien 
Pla des Dorfes herum; dang beitieq 
er wieder fein Automobil, ohne feinen 
Beitimmunggort anzugeben. 

Geaen 11 Uhr raftete er in einem 
Farmbaufe in der Nähe oon hier, aber 
bald fette er feine Reife fort. 

Golebroof, N. H., 10. Sept. Iham 
geno$ 3 Stunden völliger Freiheit im 
nördlichen Neuenaland, murbe aber 
furz por Mittag an einem Landiveae 
fünf Meilen von hier von dem She: 
riff Drew, vom County Goos, verhaf: 
tet. Er ftieg ohne Protejt vom Auto 
der Zeitungsleute in dasjenige des 
Sheriffs, obwohl diefer feinen 
Haftbefehl hatte. Am Gefängniß ein 
gejperrt murde er nicht, fondern nad 
dem Büro des hiefigen Anmwalt3 Tho— 
mas Kohnfon gebracht, den er als jei- 
nen juriftifchen Ratgeber engagirte. 

Sheriff Drem telegraphirte fogleich 
an ben Er-Diftriftsanwalt Jerome 
und erjuchte ihn, Hierher zu kommen, 
um den „Flüchtling“ in Empfang zu 
nehmen. 

Später am Tage jedoch wurde Thato 


"| nad dem Hauptftädtchen des Eoun- 


ty3, Sancalter, gebraht und dort in’s 
Gefängniß zeftedt. 
Entiheidung fiel. 

Bundesfenat nahm noc geftern Holltarif: 

bill an. — Mit 44 gegen 37. 

Wafhington, D. K., 10. Sept. Die 
Zolltarifbill ber demofratifchen Admi⸗ 
niſtration wurde, unter großem Bei⸗— 
fallsjubel von Senatoren und dem 


| — Ei an 


| 

| 

| der beiden 
13 

| auch tatſächlich gegen die Bill 
| 
| 


ı che Zuder auf die yreilifte jeht. 


 Kaufus und das Plenum des © 


zugehen fünne, ernannte der Senat, 
ırefp. der Vizepräfident, unmittelbar 


| nad} der Annahme feine Mitglieder für | 


nn nn u 
ne 










Gegen Schluß der Ysitimung, ala 
das Schidfal der Bill noch nicht ganz 
gelichert war, traten zweilleberrafchun- 
gen »dadurh ein, dap Senator Ya 
"ollette (Rep.) und Senator Poinder- 
ter (Proa.) Sich den Demofraten an 
Ichloffen und init lauter Stimme ihr 
Votum zuquniten der Vorlage abgaben 
44 Stimmen murden für die Wrll 
abgegeben, 37 dageaen. | 
Die Demokraten Hatten während th- 
res langen Kampfes um die XYarifre= | 
form auf den Berluft ber Stimmen | 
| 
| 
| 
l 
| 





Senatoren aus Qouiliana, 
-bornton und Ranspell, gerechnet, die 
ſtimm— 
ten, weil ſie eine Klauſel enthölt, wel 
Mir 
die Namen von La ‚Folletie und Dot 
derter aufgerufen wurden, wuhte noch 
Niemand mit Bejtimmtheit, melche | 
Bartet diefe beiden Senatoren erarei 
fen würden, und ihr „a“ wurde Da 
her mit lautem Applaus begrüßt | 
Präſident, Wilſon ſprach am Abend 
ſeine hohe Befriedigung über das Ende 
des langen Kampfes im Senat aus. | 





Senator Simmons, der Vorfitende 
des Tinanzfomites, welcher die Bill 





durch da3 Komite, den demokratischen 
enats 
geleitet hat, jprach die fejte Leberzeu- 
qung aus, daß die Annahme der Ta= 
rifporlage fofort einen wichtigen Un- 
porn für die Gefchäftsmwelt des Lan 
des aeben merde. 

Damit die Vorlage möglichit bald 
dem PBräfidenten zur Unterzeichnung 





ben gemeinfamer Konferenzausfhuß 
beider Häufer, nämlich: Shiveley (erſt | 
mar Stone ernannt, der >urüdtrat), 
Williams, Johnfon, Penrofe, Lodge 
und La Follette, 

MWafhington, D. K., 10. Sept. Bor- | 
fiter Glaß vom Banffomite des Ab- 
georbnetenhaufes eröffnete im Haufe | 
die Debatte iiber die Gold- und Banf- 
vorlage. In einer langen Rede erklärte 
er die Prinzipien, welche der Vorlage 
zugrunde liegen, und erwiderte auf die 
verſchiedenen Kritifen. 

Die Demokraten hoffen, noch dieje 
Woche die Generaldebatte über die 
Vorlage zur Erledigung bringen zu 
fönnen, jodaß die Ginzelerörterung 
m Montag beginnen fann. 
Wafhingten, D. 8., 10. Sept. 
Abe. Eich von Wistonfin brachte im 
Haufe eine Vorlage ein, melche die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſ— 
ſion ermächtigt, alle zwiſchenſtaatlichen 
Eiſenbahnen zur Einführung ſelbſt⸗ 
| tätiger Augfignale zu zwingen. 

Nach den Beltimmungen des dring- 
lichen Nachtragsetats, wie er vom Ab- 
geordnetenhaus gutgeheißen wurde, 
würde nicht nur das Handelsgericht 
abgeſchafft, ſondern die fünf Richter 
desſelben würden überhaupt aller 
richterlichen Befugniſſe entkleidet. 

Waſhington, D. K., 10. Sept. Das 
Abgeordnetenhaus willigte ein, Sams— 
tagabend die Debatte über die Geld- 
und Bankbill zum Abjchluß zu brin- 
gen und mittlerweile Tag- und Nadt- 
figungen abzuhalten. 

Das Steuerungstomite des Senats 
fonferirte mit Praf. Wilfon über 
einen Aktionsplan für die Geld- und 
Bankbill. 

Der Senatsausſchuß, welcher die 
Streikwirren von Weſtvirginien unter— 
ſucht, ſetzte ſeine Zeugenvernehmung 
fort. 

Der Senat ſelbſt trat erſt um 2 Uhr 
Nachmittags wieder in Sitzung, nach— 
dem er ſich auf ſeinen Zolltariflor— 
beeren ausgeruht. 








— — G öm— — — — * 


Lokalbericht. 





War in Todesgefahr. 





Richter George Kerſten das Opfer einer 
Ptomainvergiftung. 


Grit heute wurde befannt, daß Rich- 
ter George Kerften, jeit Montag in 
ernjter Lebensgefahr geſchwebt Hat. 
Bedingt worden mar diefe durch eine 
fchmwere Ptomainvergiftung, welche der 
Richter H am Montag zugezogen 
hatte, indem er Mittagd in einer 
Speifemwirtfchaft der unteren Stadt 
„Clams“ ab. m Laufe des Nadı- 
mittags ftellte fich bei ihm jo ernftes 
Unmohlfein ein, daß er die Gericht3- 
fitung aufheben und fich mittel3 
Kraftwagen? nah feiner Wohnung, 
Nr. 2328 Cleveland Ave., ſchaffen 
laffen mußte. Dr. Guftan Fütterer, 
der Hausarzt des Richters, wurde ge- 
rufen und ftellte die Natur des Lei- 
den3 feit, deffen Karakter von Stunde 
zu Stunde bebrohlicher murbe. Ge— 
ftern jchien geradezu das Xeben des 
Patienten gefährdet, jo daß der Arzt 
nicht vom Lager feines Kranten mich. 
Heute früh Hat Dr. Fütterer die Ge- 
fahr als gehoben bezeichnet und in 
Ausficht geftelt, dak Richter Kerften 
am Freitag fich wieder feinen Amt3- 

pflichten werde widmen fünnen. Bis 
dahin ift num die Fortfegung der Ver— 
handlung über da3 Haben Corpus 
Geſuch verſchoben worden, welches 
Anwalt Chas. Erbſtein eingereicht 
hat, um feinem Slienten Harolb 
Bande —— die Zulaſſung 
zur Bürgſ at je „erivirten. 
Schneider ift m 


| warten ift, 






sait iD lan h 


Yolitifte Träumereien. 


Sullivans Kandidatur und Haltung 


> 


Hearit3 geben dazu Veranlaſſung. 
Bundnuiß zwiſchen ihnen. 


Gilt nach 
nicht 


der Anſicht politiſcher Kreiſe 
als ausgeſchloſſen und würde ſich 
gegen Dunne richter. — Wärde Mavyor 


Harriſon ausichalten. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
da 8 Roas Er Eullivan mit jeiner 
Kandidatur für den Bundesfenat feiıte 


| Oppofition finden wird, fomeit die 
Faftion Hearit-Harrifon in Betracht 


tommt. Führer der Faltion geben 
unter der er zu, daß faum zu er- 
Daß. die Faktion gegen den 
langjahrigen temotratifchen „Boß“ des 
Staates einen Kandidaten ins Feld 
ſtellen wird. Die einzige Oppoſition, 
die zu erwarten iſt, könnte, wie die 
Verhältniſſe jetzt liegen, vom Flügel 
Gouverneur Dunnes kommen. Der 
Staatsſenator W. Duff Pierch von 
Mt. Vernon, der dieſer Faktion ange— 
hört, iſt bereits als Bewerber um den 
Sitz Senator Shermans im Bundes— 
fenat im Feld, aber politiſche Kreiſe 
ſehen ihn nicht als den Kandidaten 
ſeiner Faktion an. Dagegen erhält 
ſich mit großer Hartnäckigkeit ein Ge— 
rücht, daß William L. O'Connell, 
Countyſchatzmeiſter und politiſcher 
Vertrauter und Ratgeber des Gouver— 
neurs, ſich um die demokratiſche Nomi— 
nation für den Bundesſenat gegen 
Sullivan bewerben wird. Es heißt, 
daß O'Connell die Abſicht, ſich um 
| das Mayorsamt zu bewerben, aufge- 
geben habe. 

Diejes Gerücht hat Veranlaffung zu 
einer intereifanten Theorie gegeben, 
tie in demofratifchen Kreijen viel er= 
Örtert wird. Gie fieht einen völligen 
Umfturz in biefigen politifchen Be: 
ziehungen auf der demofratifchen Seite 
voraus. Dbmohl abenteuerlich, it 
tiefer Umfturz nach der Anficht von 
Polititern doch nicht unmöglich, und 
das Wort Ben Atibas, daß alles jhon 
dogemejen fei, mürbe fich in dieſem 
Fall wieder als wahr ermeifen. 

Diele Theorie fieht nicht3 weniger 
al3 eine Einigung zwijchen der Yat- 
tion Sullivan und deren um SHearit 
voraus und die Kaltftelung Carter 
H. Harrifons, ſoweit die Yaltion 
Hearjt in Betracht fommt. Roger 
Sullivan und William R. Hearjt ha= 
ben ich bereit3 früher zufammengefun- 
den, und Bolitifer find der Anficht, 
daß eine nochmalige Annäherung nicht 
ausgejchloffen if. Alles, mas ihrer 
Meinung nad nötig it, ift, daß 
Heart und fein Anhang, Carter 9. 
Harrifon über Bord mirft. 

Diefe Freundichaft tft erjt neueren 
Datums, Datirt erjt aus dem Jahre 
1910 oder 1911. In früheren Jahren 
itanden fich beide mie Hund und Kate 
gegenüber. Politiker find der Unficht, 
daß die politifche Firma Hearit heute 
Garter 9. Harrifon mehr als eine 
Verbindlichkeit denn als einen DVer- 
mögensbeftand anzufehen hat, da feine 
Popularität beträchtlich geichtmunden 
it. Weder Sullivan noch Hearlt ba- 
ben ihrer Anficht nach, joweit politi- 
fche Ernennungen in Betraht fom- 
men, etwas bon Gouverneur Dunne 
erlangt. 

Was, fo Fragen fie fi, ift natürli- 
cher, als daß fie fich gegen Dunne und 
feine aktion vereinigen, Carter Har: 
rifon, den Stein des Anftoßes für die 
Faktion Sullivan, über Bord werfen 
und fich zu einem Kamp, gegen das 
Staatsoberhaupt verbünden, deffen 
politifcher Vertrauensmann allem An: 
fchein nach darauf ausgeht, eine per- 
fönlihe Oraganifation im Staat zu 
ihaffen? Die Schaffung diefer Dr: 
ganifation muß auf Koften der Sulli- 
panfchen Drganifation im Staat ge- 
fchehen. Die Urheber diefer Theorie 
find der Anfiht, daß eine derartige 
Sadhlage William L. O’Connell die 
Unterftügung Mayor Harrifons im 
Kampf um den Gib im Bundesfenat 
ihaffen würde, mährend der Mayor 
fich die Hilfe des Gouverneurs und jei- 
ner Draanifation im Kampf um eine 
nochmalige Ermwählung fichern könnte. 

Pläne der Kortfchrittler. 

Die Fortjchrittspartei wird die erjte 
Partei im Egunty fein, die fich allen 
Ernites bereits jegt mit der Vorwahl 
für die Wahl im nächiten Jahr befaj- 
fen wird. Ein Gabelfrühftüd der 
Führer der Partei ift auf den 19. Sep- 
tember nach dem Klubhaus des Fort— 
Ioprittlichen Klubs einberufen worden, 
in der Vorbereitungen für die Vor: 
wahl befprochen merden jollen. Es 
handelt fi nur um eine vorläufige 
Beiprechung, die fich in erfter Linie mit 
Drganifationsfragen befajfen mird. 
Die Frage der Organifirung der mweib- 
lichen Stimmgeber, der bie neue Par— 
tet große Aufmerkſamkeit ſchenken 
wird, flieht an erfter Stelle. 





* An W. 18. Straße und ©. Ra- 
cine Aoe. murde heute Nachmittag der 
vierjährige Charles Radopid, Nr. 1838 


über ben £ 


©. Racine Ye, von —* rar u 
| und ſchwer 





Leiſtet Abbitte. 





Countykommiſſär Ragen verſöhnt ſich mit 
ſeinem Kollegen Coonley. 


Countyratspräſident MeCormick hat 
heute an den Polizeichef MeWeeny 
ſchriftlich die Aufforderung gerichtet, 
für Ordnung und Sicherheit in den 
Sitzungen des Countyrats zu ſorgen. 
Der Polizeichef hat auf dieſes Er— 
ſuchen hin erklärt, man glaube es oft 
mit Schuljungen zu tun zu haben. 
Jedermann verlange Polizeiſchutz. 
Könnten denn Sheriffsgehilfen nicht 
ſür Ordnung im Countyrat ſorgen? 
Er wird nun bei Major Harriſon an— 
fragen, ob er dem Erſuchen entſprechen 
ſoll, oder nicht. 

In ſeinem Brief an Chef MeWeeny 
erwähnt Herr MeCormick den Auf— 
tritt, welcher ſich vorgeſtern in der 
Ratsſitzung abgeſpielt hat. Er macht 
ferner darauf aufmerkſam, daß ſchon 
bei verſchiedenen Gelegenheiten unter 
den Zuſchauern bei den Sitzungen ds 
Countyrats gewerbsmäßige Raufbolde 
und Totſchläger unter den Zuſchauern 
beobachtet worden ſeien, welche dort 
anſcheinend nur eine Gelegenheit ab— 
warteten, um ſich in zünftiger Weiſe 
zu betätigen, und die ſchon öfter als 
einmal in offener Sitzung durch rohe 
Zurufe und durch unflätige Beſchimp— 
fung einzelner Kommiſſäre dieſe zu 
reizen oder einzuſchüchtern verſucht 
hätten. Es ſei unter dieſen Umſtän— 
den beinahe merkwürdig zu nennen, 
daß es nicht bereits zu ernſten Ge— 
walttätigkeiten gekommen iſt 

Countytomiſſär Ragen deutete übri— 
gens heute Vormittag an, daß ihm ſein 
Betragen von vorgeſtern leid tue, und 
daß er ſich heute Nachmittag 
dazu verſtehen werde, beim Rat und 
beſonders bei dem von ihm tätlich miß— 
handelten Kommiſſär Coonley Abbitte 
zu leiſten. 

Wirklich hat denn Kommiſſär Ra— 
gen ſich ſchon vor Beginn der Sitzung 
mit Kommiſſär Coonley verſtändigt 
und von dieſem vollſtändige Verzei— 
hung erlangt. Die Beiden kamen 
Arm in Arm in die Kanzlei des Prä— 
ſidenten MeCormick, und Kommiſſär 
Ragen teilte dieſem mit, er werde in 
der Sitzung öffentlich Abbitte leiſten. 
Er habe am Montag kaum gewußt, 
was er in ſeiner Wut getan, und 
Coonleys Haltung nach dem Zuſam— 
menſtoß habe ihn völlig beſiegt. Er 
habe ſich feſt vorgenommen, ſich in Zu— 
kunft nicht wieder durch leidenſchaft— 
liche Aufwallungen fortreißen zu laſ— 
ſen. Was den Vorfall im County— 
hoſpital anbetreffe, ſo müſſe er da 
eine Suppe für ſeine Kollegen Kuf— 
lewski, Burg, Harris und Fitzgerald 
auslöffeln. Dieſe hätten ſich vorge— 
nommen gehabt, den Wiecklowski zu 
verhauen, er, Ragen, ſei nur zur Ge— 
ſellſchaft mitgefahren. Als die Ande— 
ren dann geſehen hätten, was für ein 
großer und vierſchrötiger Burſche der 
Wiecklowski iſt, hätten ſie den Mut 
verloren, und er, Ragen, habe dann 
allein an der Ausführung des Pro— 
gramms feſtgehalten. 

Präſident MeCormick iſt mit der 
Beilegung des Streites zufrieden. 
drückt ſich ſehr anerkennend in Bezug 
auf Ragen aus und gibt die Abſicht zu 
erkennen, Wiecklowski zur Zurückzie— 
hung des Strafantrags zu bewegen, 
welchen dieſer gegen den Countykom— 
miſſär geſtellt hat. 

Auf den erbetenen Polizeiſchutz, ſagt 
Herr MeCormick, werde er. wieder Ver 
zicht leiſten, ſobald Kommifſär Ragen 
ſeine Entſchuldigung öffentlich vorge— 
bracht haben werde. 

— — — 
Die ermordeten Arbeiter. 


Straßenbahner trotz Entlaſtung durch Lei— 
chenſchaugeſchworene im Gericht vorgeführt 
Unter der Anklage des Mordes 
ſtanden heute Frank Zujchper, 2253 
©. Albany Uve., und Thomas \. No- 
lan, 618 ®. 26. Str., Schaffner und 
Lenter eines Straßenbahnmagens, vor 
Stadtrichter Dolan, doch verfchob die- 
fer auf Antrag des Hilfsitaatsanmwalts 
Evans die Verhandlung bis zum näd)- 
ften Mittmoh. Wie erinnerlich, hatte 
Infhper am 23. Auauft die Arbeiter 
Karl Müller, 3404 W. 26. Str., und 
Peter Verennia, 218 W. 24. Str., im 
Streit auf der hinteren Plattform des 
gerade an der N. MWeitern Ave. und 
dem Wafhinaton Blod. angefommenen 
Straßenbahnwagens erſchoſſen. Die 
Leichenſchaugeſchworenen hatten auf 
Notwehr erkannt und Tyſchper und 
Nolan entlaſtet. Damit waren die 
Hinterbliebenen und der Arbeitgeber 
der Ermordeten aber nicht einverſtan— 
den, und der Staatsanwalt hatte das 
Verfahren wieder aufgenommen. 
— — — 


— Gemütlich. — Bankier (Nachts 
einen Einbrecher vor ſeinem geöffneten 
Geldſchrank ertappend): Aber, mein 
gutes Herrchen, ſo viel ich weiß, haben 
Sie hier doch gar kein Depot! 
— Sicherſter Maßſtab. — Baron: 
„Haft Du den Wein abgezogen, Jean?“ 

— „Zu Befehl, Herr Baron!“— Baron 
(für fich): „Na, da habe ich mir mohl 
mas Schönes anfchmieren laffen; ver 
Kerl ift ja vollftändig nüchtern!“ 


—,— —— — 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
533 
7* Zi ea, 
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Kleine Anzeigen, 




















Zahrhabe. 





Binnen Jahresfriit eine Wertzu⸗ 2 


nahme von jechzig Millionen. 





Befheidenheit Der Zandbezirke, 





In ganz Coof County außerhalb Chicagos 
no nit einmal fo viel beweglidyer 
Steuerwert vorhanden, wie im dem 
einen ftädtifchen Bezirf „Eake”, 





Aud) mit der Zufammenftellung _ 
und Aufrechnung der GSteuerliften in 
Bezug auf bemealiche Habe find die 
Steuerreviforen nunmehr fertig ges 
morden. Gie haben die Summe der 
von den Aijfefforen einberichteten Ab 
Ihäßungen von $735,021,072 herabge⸗ 


mindert auf $675,600,915. Der beitte 
Teil diefer Summe ftellt nun ben ein" 
geſchätzten Steuerwert dar, welcher ſich 


Im 


ſomit auf 3225,200,305 deläuft. 
Vergleich zum vorigen Jahre iſt das 
eine ganz gewaltige Zunahme. 
borigen Jahr war der Marktwert 
ermittelten ſteuerpflichtigen Fahrhabe 
nur mit $616,717,992 angenommen 
morben, die Zunahme beträgt demnad) 
$59,082,123. 


Derteilung auf die Bezirke, 

Auf die Stadt Chicago entfallen 
bon den ermittelten Steuerwerten an 
Tahrhabe $214,336,199, und auf bie 
einzelnen Bezirke von Chicago verteilt 
diefe Summe ich mie folgt: 


’ 


Bezirt 1912 1913 \ 
17 BE ———— $ 698,545 $ 966,717 
0 412,104 aa 
Hude Ball „.uroneree 16,989,012 19,166,570 
ENTER un erieaasn 1.404,695 1.770,264 
Rale Biew ....000000 7,514,502 8.724,367 
— — 11,787,149 
SINE: aaa ae 9,727 7, 
Rorwood Parl ...... 15,158 20, 
South Ebicago ...... 109,664,815 118,683,861 
North Ebicago ...... 16,381,734 17,664,035 
Weit Ehicage ....... 30,898,233 35 ‚085.934 





$195,473,059 $214,336,190 
Die beiheidenen Landbezirfe, 


Die aefammten Landbezirfe von 
Coot County haben nur Fahrhabe im 
Steuerwerte bon etwa $11,000,000 
aufgemwiefen, alfo noch nicht einmal fo 
piel mie der eine Chicagver Steuer: 
bezirt „Lafe”. Daß in der nacdhjftehen- 
den Tabelle in Bezug auf einzelne Be- 
zirte andere MWertangaben enthalten 
find, wie in der borjtehenden, äjt da= 


rauf zurüdzuführen, daß dieje Vezirfe 7 


nicht volfftändig zur Stadt Chicago 
gehören; in der erjten Tabelle find nur 
die Werte mit eingerechnet, welche in 
nerhalb der Stadtgrenzen ermittelt 
find, in der zmweiten Tabelle fommt 
noch mit hinzu, wa man in ben bes 
treffenden Bezirfen außerhalb der 
Stabdtgrenzen an Steuerwerten ermit« 
telt hat: 








Bezirk 1912 3 
Barrinaton zeuersen- $ 209,886 $ 212,403 
En EEE 79,494 719,522 
WE 2.0000 aaa 499,034 532,787 
nn ——— 70,397 71,499 
EEE nenne 847,078 1,113,214 
ana 1,387,710 1,493,404 
ER... 125,875 130,228 
GE: aaa 424,104 472,264 
DEREN anderer 116,623 121,126 
SUB DEE: aaaeaanand 16,989,012 19,166,570 
EEE „sachen 1,404,695 1,770,264 
Lale Biew „eco cnee. 7,514,502 8,724,367 
Rn nenn sand 11.484,53 3 11,787,149 
TTS 52,01 107, 155 
I. BERNER 87,707 94.747 
ER 333,795 337,097 
ST REREFEREERGEE: 169,812 171,095 
N EEE: none una 84,280 632,520 
GE else une 103,134 131,088 A 
RR 76,652 71,572 
Norwood Barf ...... 28,825 35,865 7 
Tal WE sand 1,413,898 1,464,812 
innere 32,314 35.082 
— 127,153 189,143 
U. aan 16,098 29,891 
635,400 665,920 
Bananen 161,735 163,271. 
Ridgeville —— —— 2,443,876 2,648,647 
MNEEDE <saruancaaae 220,270 303,684 
Schaumberg z........ 117,809 117,141 
GERD ieusennanene 59,450 61,398 
SEINE aaa enann 481,860 521,262 
BEE u.00000 190,332 218,829 
GE ua 137,532 142,509 
South Ebicago ...... 109,664,815 112,682,861 
North Chicago ...... 16,381,734 17,004,035 
Welt Chicago ....... 30, 808,233 35.085,934 
$205,572,664 $225,200,30€ 


Mußfte Kohlenftanb fhluden. 


Manor Harrifon hat heute, auf ei: 4 — 


nem kurzen Gang, den er durch die 
Straßen unternahm, verfchiedentlich 
Kohlenſtaub ſchlucken müſſen, 

Kohlenfahrer es 
notwendig erachten, die Kohlen anzu 
feuchten, ehe ſie abladen. Vorſchrifi— 
mäßiger Weiſe aber ſoll das geſchehen, 
und der Mayor hat in jeiner Entrü- 


ftuna über die ausgeftandene Unbil 
fofort Weifung gegeben, bie — — 
folle fortan darauf jehen, daß die Bor 7 
fchrift befolgt wird. Auch beim Auf” 


laden von Ajche muß durch Anfeuchten " 


des Materials die Staubentwidlung F 


tunlichſt verhütet werden. 


— — — 


Zu Unrecht beſchuldigtt 





Die Klage der Kran des Wäfchereibefilgers 


Pite auf Scheidung —Wittwe Arnold, 
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Frau Catherine Pite, 22 Oft 23.7 — 


Straße, hat heute im Superiorgericht 
auf Scheidung von Iſadore J. Pile, 


Mitinhaber der Regal Laundry Eo, 7 


























2256 ©. State Str., 
geklagt; die am 24. Februar 1903 ges 
tchloffene Ehe ift finderlos. Gefter 


und Nährgeld 3 


























hat die Frau ſich vom Gatteng 
nachdem ſie angeblich Beweiſe ehelich 
Untreue erlangt hatte. Pile und \ 
in der Klage genannte — 
Arnold beſtreiten die Anſchuld 
ganz entſchieden und erklären, 
ihre Bekanntſchaft eine q 
liche ſei und daher zühe N 
Arnold bei Piles Geichü * 
Saal ge we 
wird ı 
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4 “wir verlaufen 


"+ umermüblid in immer neuen Kombi- 


- man babei natürlich auch nicht. 
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Putzwaaren. Drugs. 















(Hauptfloor) 
m (2. Sloor) $1 Hoitetters 65€ 
5 Filz Shapes f.Da- Magenbitters. 
# men, in allen gar- || Sina Donna 
I ben, regulär 1.49 | 3 tür...... IE 


25c Lemies Et. Jo- 


bannes: Ic 


tropfen. ....... 
| — — 
„Ready-to-Wear“ 


|... 98€ 


armwaaren. 
“ (Sanptfloor) TVept. (2. Floor) 
u Bellige Sledhten — Groß. Bargaiıı, um 
find 24 Zoll lang— unfer Sommerlager 
e3 find $2.40 Werte, bon Dam enblufen 


fie, au räumen. 1.00 





da3 und 1.25 . 
=> 
etüd Werte, 
ee 1.69 | 8: Ic 
| Bee re, 
Schuh⸗Dept. — Unterröcke. 


(2. $loor) 
ont Gore Damen» 
lippers, Bat. Tips, 
ummi- u. Leder: 
Abläre, alle Größen 


de 


Imitation Heather: 
bloom Unterröde f. 
Damen, mit 15-3Öls 
ligem Flouncing — 
Staubruffle u. Sti— 


derei, 
% 


$1.00 Wt., 
für 





Eur 
&D 


Knabenſchuhe. Möbel-Dept. 
Gun Metal Schnür⸗ 
und Knöpfihube für || VBaumtvollene Top 
Be ne | Matragen — gut 
Be $1.79 Werte — — — ſpe⸗ 
Baar zie 2 
1. > ——— 10 


Srocery· Deyt. — 4. Fl. 


Wei Dutzend 
J. Oelſardinen.. 110 


DELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donnerstag, den 11. September. 
1 Bemerkenswerter Bargainvertauf! Große Preisreduzirung im ganzen Laden! 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


Slafchen...... 


— — — — — — — 








Kleiderſtoffe. Fancywaaren. 
(auptfloor) (Hauptfloor) 
Schott. Plaids, || Fertig zum Ge- 
eine große Aus=_|| brauch, beiticdte 
—— 25c an | Br Slips — 

tat— 1 $1. 
Yard 122c | Be * 980 


Kleiderſtoffe. Fanchwaaren. 
Hauptfloor) | SHauptfloor) 
24 Zoll breite |} Battenberg Tifdh- 
hineliihe Seide || deden — es find 
ın allen Farben, || $6.00 und $7.00 











* Wert — bei || Werte — ſpeziell 
diefem = | das 
Verlauf, *® Ic | @tüd % 
Yard...... | öllescnee 

N — 
Herren = Ausitat- | Grodern. 


ftattungs- Dept. — | (3. $loor) 

















(2. Floor) || Drop Light, Tom 
Arbeitshofen für || plete mit Halb 
Männer, 2.00 und froited Globe u. 
ar 1 45 Mantle 2 
wert— j ’ 2; 
— —2 ee He 
Müännerhemden. Eifenwaaren. 
Negligee =» Hemden | 
für Männer, find I —* —— 
waiheht — in ale || Sas-Bügeleifen — 
len Größen — 75c || garantirt die_be- 
und 8öc Werte — || ften, regul. $2.25, 
ie 59e | &1.69 
Stü pe: 

J —2 | äiell.... ® 


Fleifhmarft.—4. Floor. 





Bafhburn oder New Een ; Mageres frifches 
fuch Mehl, 1% 68c; 2 70 zu _Beool, ge | Lamm — — ‚12c 
ER + x | Rorderb. Halb» 
Ben Eontosiafee 2% per Slafhe........... | ee eim.. 1814 
Bid. 62%; Bid esse $1.10 Flaſche Old Settlers Magere friſche 31 
0 5 — U.S. Mail 39€ —— wi ya 58c Port Bulls... 1614c 
is narsesees olle3 Quart......... Maaxere friiche - 
jet Bomind 37€ || Gatitorni — ...... 1 46 
etanul. Zuder........ California Cognac Brandh, Krima Ghud Roatt 181 
oder Doppel « Getreidelüms stima Chug Roaſt. 13320 
t Sniders 17e || mei, Slafce Be en 1134 
............. ».. a 2 | ud ren! ei —2 
en u 17 golländifger Gin oder Bammdunger Seat — 1le 
Delete Geile ä 0 — 
— · / N — — — 6 EE.... 
e * gr >5cC Zafelbier, — die Kifte, don Mag. fug. cur. 


Rump Corn. Becf 1414c 


DC | Mag. Frühftüdived. .24%e 








Das Mahatma. 


Rriminal-Roman von Heury Wenden. 


(17. Fortſetzung.) 

Der Unterſuchungsrichter hatte noch 
am gleichen Tage den jungen katholi⸗ 
ſchen Inder von der Piazza Barberini 
und die beiden ruſſiſchen Studentinnen 
bernommen, und alle drei Perſonen 
batten allein und jeder für ſich ganz 
übereinſtimmend bezeugt, daß Gawar 
Rashim in,der fraglichen Nacht von 
5* Uhr Abends bis gegen fünf Uhr 

orgens ununterbrochen mit ihnen 
beiſammen geweſen war. 

Demnach konnte alſo der Fakir die 
Tat unmöglich begangen haben. Und 
e3 blieb mieber einzig der engliiche 
Diener Tom Harding, gegen den doc) 
aber auch eigentlich nichts anderes bor- 
lag, als daf fich fein Schlafzimmer 
neben dem de3 Ermordbeten befand. 

Dabei war der dreifchneidge Doich,, 
mit dem die Tat verübt war, nod) im= 
mer nicht gefunden worden. 

Gattone war gleich vom Falir aus 
noch einmal in die Bia Siftina gegan- 
gen. Er hatte dort noch einmal alles 
um und um gefehrt, jeden Winkel 
hatte er vurhjuchi mit Ausnahme des 
Zimmers, in dem Charles franf lag. 
Aber e3 war alles vergeblich gemeien. 
Der Doldy war und blieb verfehwun- 
ben. 

Man ftand vor einem Kätfel. 

Das undurchbringliche Geheimniß, 
beffien Löjung jcheinbar unmöglich 
mar, ztvang indeilen auch die römijche 
Gefelihaft immer, mehr in feinen 
Bann. 

Sn den erften beiden Tagen waren 
Die Leute nur aufgemühlt und erfchüt- 
tert gewefen, fie hatten nur Mitleid 
und Erregung empfunden: Mitleid 
mit dem Ermorbeten und feinen Kin— 
bern, beionder3 mit feiner fchönen 
Tochter, und Erregung über die furcht- 
bare Tat an fich, und darüber, daß fie 
an einem Fremden begangen worden 
war. Nun aber zergrübelten fie fich 
hur noch die Köpfe, mer denn eigentlich 
ber Mörder fein könnte. 

Am Reftaurant und Cafe und auf 
ber Straße, überall fahen und ftanden 
bie Leute beifammen und ergingen Jich 


mationen. eder fuchte den anderen 
buch Scharffinn zu übertrumpfen, 
und- wenn irgend jemand eine neue 
Möglichkeit gefunden zu haben glaubte, 
bann gab er fie zum Beiten, kämpfte 
für fie, trat für fie ein, indes feine 
Freunde Einwürfe machten und ihn 
zu widerlegen ſuchten. 

Zu irgendwelchem Reſultat kam 
Aber 
auch Mable wurde es, jemehr ſie da— 
xüber nachdachte und mit George da= 


über ſprach, immer unheimlicher zu— 


mute. 

Wäre die Tat auf der Straße ge— 
ſchehen und der Mörder entkommen, 
nun gut, fie hätte ſich zufrieden geben 
müflen und auch können, denn jchließ- 
ih paffirt dergleichen überall. Aber 
ihre Vater wird feine zwanzig Schritte 
ihr entfernt ermordet in ber 
eigenen Wohnung, in der aut ber- 
fSlofienen Wohnung, die auch nicht 


FT ebrodhen wurde, und trogdem ift ber 


Mörder wie vom Erdboden verihrmun- 


—— -. 











Seit 50 Jahren Das befie 
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den: der Mörder und das Werkzeug, 
mit dem er fein Opfer tötete. 

Das war unbegreiflich, das war un» 
heimlich). 

’Mable fürchtete ich beinahe. 

George hatte fich zwar in der Woh- 
nung einquartirt, er fchlief im Wohn- 
zimmer, aber Madle wurde von dem 
bangen Gefühl doch ganz beherricht. 

Und e3 mar nicht einmal jo jehr 
Yurht als die fortwährende Unruhe 
diefer quälenden Trage: Wo ift der 
Mörder? — Diefe ewige Frage Tieh 
fie überall fuchen, überall den Mörder 
vermuten. Sie traute fich nicht mehr 
allein in ein dunkles Zimmer zugehen, 
und jie wurde jogar mißtrauijch gegen 
ihre eigene Umgebung. 

Aber wer war denn da3? Wußer 
Iom doch nur noch die Pflegerin und 
die Köchin. Konnte es eine von diejen 
zewejen jein? 

Mable erichauerte bei dem Gedan- 
fen, dat vielleicht eine von den Frauen 
den Vater ermordet haben fönnte, und 
daß fie nun mit der Mörberin unter 
einem Dache leben und täglich mit ihr 
Iprehen mußte. Aber dann fagte jie 
fi) doch wieder, dab das ja gar nicht 
möglich fei. Warum denn gerade die 
Köchin oder die Pflegerin? Und über: 
haupt, beide taten jo ruhig ihren Dienit 
weiter, nur die Köhin war ein wenig 
mürrifh und unfreundlich. Uber .des- 
megen, das war doch Unjinn. 

Und dod, und do — 

Iom mar ed nun einmal nicht. Das 
unterlag für Mable gar feinem Ziwei- 
tel. 

Ya, wenn ed aber nit Tom mar 
— mer denn? Einer mußte e3 doch 
gemejen fein. Wenn nicht diefer, jo 
ber, wenn nicht der, fo jener, aber je= 
benfall3 doch irgendeiner. 

in diefem Kreife gingen Mabies 
Gedanken herum, fnarrend und frei- 
Tchen® mie ein Pflug, der durch ftei- 
nigen Boden adert. Und fo mübe 
tmurbe fie dabei, fo grenzenlos müde, 
daß fie dabei fogar ihre Irauer ver- 
och. 

Nur Geora wurde von diefem Taus 
mel nicht erfaßt. Wie ein Spürhund, 
ber eine Witterung genommen hat, 
blieb er auf feiner Fährte, mochte die- 
ſelbe auch noch ſo ſchwach und undeut— 
lich ſein. 

Am 24. März, drei Tage nach dem 
Morde, wurde Mr. Talbots Körper 
der Erde übergeben. Es war ein Lei— 
chenbegängniß, wie es Rom nur ſelten 
geſehen hatte. Die ganze engliſche 
Kolonie, an der Spike bie enalifche 
Botihaft, mar vollzählig erjchienen. 
Die übrige YFremdenkolonie und die 
internationale Gefelihaft war in 
ihrer Mehrheit anmelend. Die italieni- 
Iche Regierung hatte einen Vertreter 
eefchicdt, und der Auftizminifter war 
perfönlich gelommen. 

George führte und ftühte Mable. 

Er war ebenfo jehmerzerfüllt, eben- 
fo zerriffen mwie feine Braut, denn aud) 
er verlor ja in dem Toten einen Pater. 
Uber trogdem blieb er ftarf, zwang er 
fih mit aller Gemalt, ftarf zu bleiben. 
Und das gelang ihm. Nur einmal 
durchlief ein Zittern feinen Körper, 
al? er am »ffenen Grabe ftand. Da 
blicte er ftarren Auges, träumeriich 
hinaus über die vielen Menjchen, und 
während fo taufend Erinnerungen ich 
feiner bemädhtigten, mährend bieWorte 
bes Priefters aleich einer milden, troft= 
es Melodie über ihn Hinfloffen, 


alaubte er plößlich, meit fort mitten in 
der Menge da3 dunkle Gefiht und die 
meißen, opalifirenden Augen des Fa— 
| firö zu erbliden. Nur ein Moment 
mar ba3, tie eine Vifion, die fam und 
jofort wieder verfchmand. Mber in 
diefem einen Moment durchlief ein Zit- 
tern feinen Körper. 
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Und am Tage darauf ging George 
zum Unterfuhungsricter, um fi 
wegen be3 Anders zu erkundigen. Er 
| hörte alles, mas ni ihm berich- 
‚| tete, ruhig mit | 


õA —— 


Richter direlt 
nicht einfähe, daß fein verdacht gam 


und gar unbegründet gemwefen fei, er- 
widerte er ausmeichend: 

„Meine Meinung ift doch fo neben- 
fächlich, daß ich fie wohl ebenfogut für 
mich behalten kann.“ 

Und ba er fah, wie der Richter ein 
wenig indignirt war, begütigte er: 

„Is gebe jogar zu, daß dem An: 
fcheine nad der Fakir unfchuldig ift, 
jedenfalls fönnen Sie im Augenblid 
nicht3 mweiter gegen ihn unternehmen, 
das fehe ich ein.“ 

Damit empfahl er fich dem Richter, 
dankte ihm und ging. 

Uber überzeugt war er auch in der 
Tat durhaus nit. Auch er hatte ja 
feinerlei Bemweije, mweniger ala das, 
auch er hatte nicht die geringfte Ah- 
nung, mie eigentlich der Inder in die 
Wohnung gelangt fei und den Mord 
tollbracht haben fünnte.e Er klam— 
merte fich nur deshalb daran, daß die- 
fer Menjch wohl doch durch das Feniter 
eingeftiegen fei, weil eben auch er ver— 
nünftigermweife feinen anderen Weg 
fah. Aber ohne Bemweife, ohne alle 
tatfächlichen Unterlagen blieb ihm doch 
ber Ölaube, daß nur der SFakir der 
Zäter jei. ES war nur ein Gefühl, er 
hätte e3 mit nichts begründen fönnen. 
Und trogdem mar digjes Gefühl jo 
ftarf, daß er fich ihm nicht entziehen 
fonnte. 

Uebrigens fpradh George zu Mable 
davon nicht. Was hätte er ihr aud 
fegen jollen? Da er feinen Glauben, 
und wenn er in ihın auch noch fo feljen- 
fejt war, doch faum vor fich jelbjt in 
Worte zu fleiden vermochte. 

Zudem hatten beide auch genug mit 
Charles zu tun. Nicht daß es ihm 
Ichlechter gegangen wäre, feine Heilung 
nahm einen durchaus regulären Ber- 
lauf, aber glei am erjten Tage nad 
dem Morde war e3 ihm natürlich auf- 
Bee daß fein Vater nicht zu ihm 

am. 

Mable hatte fi, al3 ihr Bruder fie 
fragte, noch gar feinen Plan deösmenen 
zurechigelegt. Nun Hatte fie aber feine 
Zeit mehr, nachzudenten, und ohne viel 
zu überlegen, jagte fie, der Water fei 
ein wenig erfältet und müfje das Bett 
hüten, Um Zeit zu gewinnen, erzählte 
Doktor Hartmann am folgenden Tage 
dem Batienten, daß es fich bei dem 
Bater doch mohl um eine leichte Jn= 
fluenza handle, mit der man bei dem 
römischen Klima beſonders vorſichtig 
ſein müſſe. Es ſei gar nichts Schlim— 
mes, aber der Vater dürfe doch unter 
keinen Bedingungen aufſtehen, und es 
könne immerhin acht bis zehn Tage 
dauern. 

Das glaubte Charles auch und war 
damit zufrieden, jedoch er fragte nun 
zehnmal am Tage nach dem Befinden 
des Vaters. Bald wollte er wiſſen, ob 
er Fieber habe, bald, ob er ſchlafen 
könne, dann wieder, ob er Appetit habe 
oder womit er ſich die Zeit vertreibe, 
und ſo fort ins Unendliche. 

Für Mable und George aber war 
jede dieſer Fragen, auf die ſie über 
das Tun und Treiben eines Menſchen 
berichten ſollten, der doch ſchon tot 
war, eine Qual und eine Pein. Jede 
dieſer Fragen wühlte von Friſchem in 
der Wunde, die doch noch offen war 
und die auch ohnedies ſo wehe tat. 

Aber es war auch, als ob der Tote 
dadurch an die Wohnung gebannt 
wäre, als ob die Leiche noch immer in 
dem Zimmer läge und doch ſtets von 
Einem gewaltſam zum Leben galvani— 
ſirt würde. Wenn die beiden oft eine 
halbe Stunde lang haarklein erzählt 
hatten, was der Vater drinnen heute 
mache, was er zu Mittag bekäme, 
welche Bücher er leſe und ob er Briefe 
ſchreibe, und wenn ſie dann heraus— 
kamen und an der Tür des Mordzim— 
mers vorbeiſchlichen, ſo hatten ſie ein 
Gefühl, als ob da drinnen wirklich ein 
Kranker wäre. Und es überfiel ſie die 
wahnſinnig närriſche Idee, der Tote 
könnte plötzlich doch hervortreten. 

(Fortſetzung folgt.) 
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— Anerkennung. — Zechpreller: 
„So eine zuvorkommende Bedienung 
iſt mir aber noch nicht vorgekommen; 
erſt brenne ich mit der Zeche durch, und 
dann bringt mir der Hausknecht auch 
noch einen Schirm nach, der mir gar 
nicht gehört!“ 


Pulleln Örannten 
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Heberall auf dem Leibe und dem Kopfe. 
Wunde Stellen an Arm und Schultern, 
Kratzte, bis Blut kam. Nach einwöchi⸗ 
gem Gebrauch von Cuticuraſeife und 
Salbe war ſie das Eczema los. 








9018 S. Hackley Str., Muncte, And. — „Als 
mein kleines Mädchen ein aartes Kindchen war, 
brachen bei ihm über den nanzen Leib aerftreut 
und am Kopfe kleine feine Puſteln aus. Sie hat⸗ 
ten etwa die Größe eines Quarters, nachdem ſie 
aufgebrochen, und bildeten dann einen Schorf, 
der eine Woche oder noch länger blieb. Die 
Schuppen begannen dann abaublättern. Die 
Krantbeit verurſachte Juden und verurſachte ihm 
viele Vlage. Als es älter geworben mwar, breite 
ten ſich die Puſteln aus, ſodaß ſie ftellenmeife fo 
aroß wie ein halber Dollar waren. Die Kleider 
ſchienen die ſchlimmen Stellen zum Brennen und 
Jucken zu bringen. Die entzündeten Stellen be— 
fanden fih oben an ihrem Arın und amwel auf 
ihren Schultern. €3 Tratte fie, bi3 fie bluteten, 
Manhmal fielen beim Kämmen feiner Haare 
diefe aus. 

„Ih gebraudte eine Zeitlang ‚aber e3 
fhien nichts au belien, und dann wendete Id 
an, aber ebenfalls ohne Nuten. Das Ec- 
zema brach immer iwieder auß, bis Id um eine 
Probe don Euticura Seife und Salbe fdhrieb 
und fie gebrauchte. Ich Taufte mehr davon, ber 
Schorf fiel ab, ih fonnte ihn gus feinem Haare 
fämmen, und e8 beilte geradezu fein. Nadbem 
eine Woche Euticura Seife und Salbe nebraudt 
worden waren, war das Eczema verſchwunden. 
(Unterſchrift) Frau Laura Graves, M. Nov 


1912. 
Für Behandlung iclehter Gefichtöfarbe, raube 
Hägde und trodene, dünne und ausfallende 
Haare find Cuticura Seife und Euticura Galbe 
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Sriedenspalaft und Friedenslongreb. — Brofef- 
for QDuidde in einer bedenfliden Rolle. — 
Die Franzofen und das Lurembürger Lod. — 
Jubelfeier des Pafteur-Inftituts. — Patrios 
liſche Franzöſinnen. Deutſchnationales 
Empfangen. — Der Komponiſt der „Wacht 
am Rhein.“ 

Ueber die Einweihung des viel— 
genannten Carnegieſchen Friedens— 
palaſtes in der holändiſchen Reſidenz— 
ſtadt Haag und den dort ſtattgefunde— 
nen Welttongreß der Leute, welche den 
Krieg ein für allemal abſchaffen 
wollen, iſt Ihnen ſchon telegraphiſch 
berichtet worden. Nah der Aujicht 
des großen Marjhalls Mioltte und 
anderet herporranender Männer des 
Militärs und Gelehrtenjtandes wird 
aber das goldene Zeitalter des eiwigen 
Triedend unter den Menfchen auf 
Erden, au; unter denen, die eines 
guten Willens . find, nie kommen. 
„Paci justitia firmandae hanc 
aedem Andrea Carnegie munifi- 





centia dedicavit“ lautet die Injchrift | 


hiefes prächtigen, rund zwei Millionen 
Dollars foitenden Gebäuded, auf 
Deutfh: „Dem durch Gerenhtigkeit z:ı 
Eefeitigenden Frieden jtiftete dieſes 
Haus die Freigebigfeit Andreas Carne- 
gies“, zu deren Vollendung und Aus- 
Ihmüdung alle für das FFriedensmwert 
begeifterte Nationen Kunjtwerte und 
Baugeaenftände beifteuerten. Die 
Gerechtigkeit foll aber ver 
alleinige Bewegarund fein, GStreitig- 
teiten unter den Völfern der Erde durch 
Schiedögerihte aus der Welt zu 
Ihaffen, die im Carnegiefchen Haager 
Palaft zufammentreten und une 
parteitich Recht |prechen follen. Da ift 
die Frage berechtiat: „Was und auf 
welcher Seite ift die Geredhtig- 
feit?* Nach allgemeiner Anficht 
Gtreitender hat ein jeder von ihnen 
Recht; und wenn fich Schon Meinungs: 
perjchiedenheiten einzelner Menfchen 
nur bödhjt felten durch den Sprud) 
eines Schiedsmannes ausgleichen 
laſſen, um wie weniger Streitfälle von 
Nationen, beſonders da, wo es ſich um 
wichtige ſtaatliche Intereſſen, um 
Sein oder Nichtſein handelt? Alle 
Beſtrebungen der Friedensfreunde, ſo 
lobenswert ſie auch ſind, haben es bis 
jebt noch nicht vermocht, auch nur einen 
eihzigen Krieg durch ein Schiedsgericht 
zu verhindern, und auch der in dieſen 
Tagen Im Haag ſtattgefundene Frie— 
denskongreß, der zwanzigſte der Welt- 
friedensfreunde, hat nichts weiteres ge— 
zeitigt als begeiſterte Reden, die mit 
cinem Beifallsſturm begrüßi wurden. 
Einem deutſchen Redner, dem Prof. 
Quidde aus München, war es 
vorbehalten, ſein eigenes Vaterland 
vor den fremdländiſchen Kongreß— 
mitgliedern herabzuſetzen, zur Freude 
ter engliſchen und ameritaniſchen 
„Jingoes“ und franzöſiſchen Nationa— 
liſten. Er ſagte nämlich, an den maß— 
loſen Uebertreibungen der Rüſtungen 
ſei nur Deutſchland ſchuld; nie 
bätte Frankreich die dreijährige Dienit- 
zeit eingeführt, wenn Deutjchland nicht 
fein Heer verftärft hätte! nd ber 
belgifche Senator Lafontaine ermwiderte, 
ebenfall3 unter jtürmifchem Beifall, 
auf die Bemerkung des Profejfors de 
Zouter, wonach bie Kriege der Gegen- 
wart nicht von den Fürjten angezettelt 
würden, jondern ihnen viel tiefere 
Gründe untericaen: „Die Potentaten 
müffen überzeugt werben, daß fie jelbit 
die Zielfcheibe für die Kugeln ihre: 
Soldaten fein werden, wenn fie den 
Krieg erklären.“ -Nun find die Frie- 
densdelegaten wieder heimgefehrt. Sie 
haben viel vom ‚Weltfrieden und man> 
hem anderen geredet, was nicht ihre 
Sache war, gegeffen und getrunfen und 
alles bleibt beim alten. Und unter 
ben Augen der friedlich zufehenden 
Großmächte beſetzt das türkiſche Heer 
die ihm von den Bulgaren entriſſenen 
Gebietsteile und wird am Ende auch 
in deren Hauptſtadt Sofia einrücken, 
wenn der ruſſiſche Zar ſich nicht er— 
barmt und den Türken ernſtlich Ein— 
halt gebietet. 

In Frankreich hat jetzt auch ein 
General die aufſehenerregende Ent— 
deckung des Senators Berenger be— 
ſtätigt, daß Frankreich an der luxem— 
burgiſch-belgiſchen Grenze nur ſehr 
ſchwach gegen einen deutſchen Einfall 
geſchützt ſe. Das Luxemburger 
Loch ſei für Frankreich eine neue 
große Kriegsgefahr! Darüber ein 
wildes Geſchrei in der geſinnungs— 
tüchtigen franzöſiſchen Nationaliſten— 
preſſe und das Verlangen nach neuen 
Sperrforts an der bedrohten Grenze. 
General Pedoga regt ſich auch über die 
deutſchen Manöver bei Trier auf und 
fragt zum Schluß ſeines angſterfüllten 
Eingeſandt im Pariſer „Matin“, was 
dieſe Manöver bedeuten ſollen? Der 
Herr General ſcheint nicht zu wiſſen, 
daß in der Trierer Gegend jedes Jahe 
um dieſe Zeit Uebungen der ſtarken 
Garniſon dieſer hübſchen Moſelſtadt 
veranſtaltet werden, und vielleicht auch 
nicht zu bedenken, daß Trier ſeit 1870 
ziemlich weit von der franzöſiſchen 
Grenze entfernt liegt, wenn auch nicht 
von der luxemburgiſchen. Da nun 
wiederholt, und auch jetzt wieder, von 
hoher militäriſch-amtlicher Stelle die 
Verſicherung gegeben wurde, daß die 
deutſche Heeresleitung nicht daran 
denke, durch das Luxemburger Loch in 
Frankreich einzufallen und ja auch die 
eigene Grenze nach Luxemburg hin 
nicht durch Forts geſichert habe, was 
dem franzöſiſchen Generalſtab bekannt 
ſein dürfte, ſo werden ſich die Pariſer 
Angſtmeyer hoffentlich beruhigen. In 
deutſchen Heereskreiſen iſt man 
dagegen überzeugt, daß die —* 
ſelbſt das Luxemburger Toch und 
Belgien im Falle eines Krieges als 
Einfallpforte nach Deutſchland zu be— 
343 gedenken, wobei fie nafürfich 
auf die freundliche Mitwirkung, der 
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müffen auch noch Tagelang mit der Ablieferung arten. 
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zogen, wert 27.50, für 
Parlor Euit? — mert 35.00 — 
für 


are“ 


Speziell 


d 


Barlor Suitd, wie Abbildung — mit Handgefehnikten 
16 >30 Lömentöpfen, feinfte Politur, und echtes 39 
er +.) fpanijches Leder, wert 55.00, für.......®e 30 


19.75 für 


en 


25% (oder ein Drittel) Reduktion 


an allen Heig- und Kochöfen, die bei uns im Monat September getauft werden. Wenn Sie einen Ofen brauden, fo 
warten Sie nicht, bi3 das falte Wetter fommt, denn Sie bezahlen dann nicht blos den vollen Preis, jondern Sie 


Kommen Cie jet und treffen Sie Ihre Auswahl in Ruhe. 
Sie ‚jparen nicht blos ein Viertel am Preis, jondern Sie verbinden aucd) auf dieje Weije da3 Angenehme mit dem 


e Bargains in Polftermöbeln 


3 Stück Garnituren, jehr aut gearbeitet und polirt — 
mit Velour, Seidenplüfd; oder Leder be» 


Gute Couches — wert 16.50 — 





Eiſenbetten 


Eiſenbetten, wie Bild, mit 2 Zoll ſtarken 
loſen Außenpfoſten, wert 12.00; 
für nur 
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rennen 





Echte Eichenholz Dreſſers 
6.75 


15.008. 


Echte Eichenholz:Drefiers, mit ge- 
räumigen Schubladen, wert 12.00. 
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Eichenholz-Drefjers, wie Bild — 
wert 22.50, für 
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Home Rohöfen 
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Charm Veaver Selbſtfüllöfen 


ſind ſchön mit Nickel verziert und haben alle moder— 


nen Verbeſſerungen — wert 26.50 — 


nm nm nn nee 


Home Gelbitfüllöfen, wie Bid — 
SIERT SEE TB. 


Heizöfen für Hart: und Weichtohle — 


RISEREN: WERE aaa ane neh 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


vollitändig garantirt, die beiten Badöfen 
im Markt, wert 30.00, für 


Lincoln Kocöfen, wert 27.50 — 
für 


Baar oder leihte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen, 


NORTH AVENUE FURNITURE CO. 
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venue, nahe Halsted Strasse. 
Größtes Möbel- und engelchäft der Uordfeite, 
ing per Automobil. 





ganze Welt zu arofem Dante ver- 
pflichtet ift, ift der berühmte Arzt und 


—— —— 
| „Prufdieng“, die ifnen Elfaß-Lothrin- 
ı gen geraubt haben. Da find die deut- 


Naturforfher Pafteur, der Ent: |, [chen Mädchen doch ganz anders ge- 


deder des meltbefannten Heilmittels 
gegen die ZTollmut und amberer 
Serumbehandlungen. Das bon dem 
inzwifchen verjtorbenen Forſcher ge— 
gründete Barifer Pafteur-Jnititut, an 
dem gegen 400 Männer der Wifjen- 
ichaft tätig find, feiert gegenwärtig 
fein 25jähriges YJubelfeft. Auf dem 
15 Ucres großen Grundftüc des Jnfti- 
tut3 in Paris werden außer der Toll» 
mut viele andere Seuchen behandelt, 
oder zum Gegenftand der Forfchung 
und Bekämpfung gemadt: Malaria, 
Schlaftrankheit, Milzbrand, Typhus, 
Belt u. f. m. 
Pafteur-Inflitut3, befonders zur Hei: 
lung der Tollmut, die immer no 
viele Opfer fordert, gibt e3 in den 
meiften Großftädten Frankreichs und 
au; de3 Auslanded. Ohne Staatliche 
Unterftüßung arbeitet das Inſtitut 
und mit Privatzumendungen, die reich- 
ih eingehen und nur im nterejje 
der mifjenfchaftlichen Yorfhung und 
zur Linderung menichlichen Elends 
verwendet werben. Auch die franzofi- 
fchen Damen mollen jett für ihre Mit- 
menfchen Opfer bringen, allerdings 
nur für ihre Landsleute, und zwar 
zur Verftärfung des Heered. mn einer 
Eingabe an den Kriegöminifter erbie- 
ten fih 900 junge Pariferinnen, zu= 
gleih im Namen vieler ihrer Ge— 
Ichlechtägenoffinnen, die Tauſende 
Soldaten, melde im Trieben und 
Krieg Hilfsdienfte verfehen, zu erfegen 
und fo diefen Drüdebergern die Mög: 
lichkeit zu geben, Yrontdienit zu tun. 
Sie wollen im Sanität3- und nten= 
danturdienft ala Schreiber und ber- 
gleichen beichäftigt werden, auch als 
Köchinnen und Schneiderinnen Dienft 
tun, modurd) gegen 200,000 Srieger 
für den Dienft mit der Waffe frei 
würden. Wenn man bebentt, daß bie 
zahlreichen militärifchen Drohnen zu= 
meift ein recht faules Leben führen, 
fo wäre ihr Erfa durch Frauen gar 
nicht jo übel, wa3 aud für das deut- 
fche Heer gilt, in dem die papierenen 
TIagelöhner,. mie man die Schreiber 
nennt, und die männlichen Küchen- 
dragoner nicht über zu viel Arbeit zu 
lagen haben. Befucher von Frank— 
reich machen, wenn fie mit franzofi- 
[chen Familien in Berührung kom—⸗ 
men, die Beobadhtung, daß das meib- 
fihe Gefchleht meift noch imeniger 
etwas von den Deutfchen mifjen mwill, 
als das männliche. Es fieht immer 
noh in ihnen die Barbaren bon 
70-71, denen man ald Dieben von 
Pendulen "und Morbbrennern nicht 
trauen darf. So mwerben bie Jungen 
Mädchen von ihren Eltern und in 







het, und 


Smeiganftalten des | 





artet: mancde etwas zu entgegen- 
fommend, wenn fich ihnen ein Yran- 
zofe freundlich naht. Es kann aud 
ein Ameritaner, Engländer, Ruffe oder 
fonft ein Ausländer fein, ja fogar 
Tarbige nicht ausgenommen, wie häu- 
fig in den Zeitungen zu lefen ift. 

Man kann übrigens die Beobadı- 
tung maden, daß das nationale 
Empfinden in Deutichland Fort— 
Ichritte mat. Die Erinnerungen an 
die ereignißvolle Zeit der Freiheits- 
friege jomwohl, wie an die Kämpfe von 
70—71 werden im Volte wieder mad}- 
gerufen, und neuerding® auch im 
Schulunterricht gepflegt. Der Durd- 
Thnittsfhüler und Yüngling mußte 
und meiß mehr Bejcheidv über bie 
alterdgrauen biblifchen, und griecht- 
Ichen und römischen Helden und Groß- 
taten, al über die feines eigenen Vol— 
kes, und erſt dem / Eintreten des Kai— 
ſers für eine mehr nationale Erziehung 
iſt es hauptſächlich zu danken, daß es 
damit beſſer geworden. „Die Wacht 
am Rhein“ ſangen ſie ja alle aus voller 
Bruſt, aber was dieſes gewaltige 
Kriegs- und Siegeslied eigentlich zu 
bedeuten hatte, darüber machten ſich 
gar viele keine Gedanken. Wir Rhein— 
länder ſangen es ſchon in den 60er 
Jahren in der Schule, aber erſt 1870 
wurde es im weiteren deutſchen Vater⸗ 
land bekannt. Gedichtet hatie es 1840 
Max Schneckenburger, die 
Vertonung erfolgte aber erſt 1854 
durch Carl Wilhelm, der „Die 
Wacht am Rhein“ zum erſten Mal bei 
Gelegenheit der Feier der ſilbernen 
Hochzeit des damaligen Prinzen, ſpä— 
teren Kaiſers Wilhelm J., als ſtädti— 
ſcher Muſikdirektor in Crefeld ſpielen 
ließ. Wilhelm zog ſich 1865 nach ſei— 
nem Geburtsort Schmalkalden zurück, 
und erſt 1870 erinnerte man ſich ſeiner 
wieder, und er wurde mit Ehren— 
bezeugungen aller Art überhäuft. So— 
gar eine Einladung des Kaiſers erhielt 
er und wurde von der Kaiſerin Auguſte 
freundlich empfangen. Bismarck ver— 
fügte 1871, daß dem Komponiſten 
fortan alljährlich eine National» 
ſchenküng von tauſend Thaler aus— 
bezahlt werde; auch andere Männer 
ſuchten nach Kräften dem plötzlich be— 
rühmt gewordenen Komponiſten der 
„Wacht am Rhein“, der deutſchen Mar— 
ſeillaiſe, den Lebensabend möglichſt 
freundlich zu geſtalten. Im Auguſt 
1873 trugen ihn ſeine Schmalkaldener 
Mitbürger unter erhebenden Ehren- 
bezeugungen zu Grabe. 
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Glückliches Heim!! 


Geld erſpart! 
Macht Eure Einkäufe bei 
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Verfucht 
ihn. 


Teſter Kaffee, den Geld kaufen Tann, 26c 
per Pfund i 

(Kein befferer Kaffee al3 diefer verfauft.) 
Feiner Peaberry Kaffee. ................ 220 
—J nunuuenunnunre 
Be Sa .. 190 
Gater Rio Kaffee, ganze Bohnen 170 
Baukes Creamery Butter iſt beiler ala Ir 


send weilhe andere, Pfund...... —* o 
Reine Butter, aut und füß, probirt fie. febt, 

TER EEE PETE 2de 
Spezialwert in Tee, wert 606.............3 400 
Beſter Japan Neis, ioc Sorte............. Bio 
Banted’ bHeiter Kalao, 34 Plumd.csensrenr- ‚120 


0,000 Familien ſparen 


Fine Million Dollars jedes Jaht, indem fie von 
— nur die vier leer inufen: Beiten Kai» 
‚ce. Butter, Tee und Halao. 

Berjudht ihn. 


wenn hr in ir 
gend einem von 
Banked’ Kaficeläden Vutterine faufen fount. 


31000 Belohnung, 





Weſtſeite Laden: Re 
“24% s — 
1644 W. Chicago Ave. 1836 Blue Islan 
1367 28. Chicago Ave. 1818 W, 12. Strohze. 
2054 Wiilivaniee Abe. 3102 3. 22. Eirabe, 
1v24 Yiliwaufee Ave. 2830. Madifon Etr, 
2710 3. North de, 1510 ®. Mavdilon Err. 
1217 ©. Halitcd Ztr. Nordſeite: 
— 406 W. Divifion Str 
Eüpjelte: 20 3. Korıy Moe, 
3032 Wenworth Abe. 2642 Xincoln Abe, 
* S. Halised Etr. 3244 Lincoin Ave, 
4729 €. Ytofano Ave. Ba13 N. Klard Etr. 
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O du mein holder Abendſtern. 


Wir leſen im „Neuen Peſter Jour⸗ 
nal“ folgende Notiz: 

Ein gutes Omen. Aus St. Gilgen 
im Salztammergut geht uns das fol⸗ 
gende Schreiben zu: 

„Sehr geehrte Redaktion! Eine jah— 
relange Abonnentin Ihres w. Blattes, 
derzeit in St. Gilgen, hat während der 
Illumination zum Kaiſerfeſte die Beob⸗ 
achtung gemacht, daß, während die 
Volkshymne intonirt wurde, auf dem 
wochenlang bewölkten Himmel der 
Abendſtern glänzend erſchien, um 
dann gleich wieder hinter Wolken zu 
verſchwinden. Sei dies den dankbaren 
Völlern Oeſterreich- Ungarns ein Zei— 
chen, daß ihnen ein geliebter Friedens⸗ 
Kaiſer und König noch lange erhal⸗ 
ten bleiben wird.“ 

Bei ganz abergläubiſchen Menſchen 
ſoll das Erſcheinen eines ſolchen ſym⸗ 
voliſch talentirten Abendſterns Ideen⸗ 
aſſoziationen mit Ordensſternen erwe⸗ 
den, 















chahmungen. 

Leset die Auslassungen einer der GRÖSSTEN ZEITUNGEN IN AMERIKA 
über diesen Gegenstand : 

“Die Fabrikanten von Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 
kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 
traut zu machen, aus keinem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria 
Trade Mark nachmachten, also ein Verbrechen begingen nicht nur an den 
Eigenthümern von Castoria, sondern auch an dem heranwachsenden Geschlecht. 
Alle diejenigen‘ Personen, welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 
liegt, sollten darauf achten, dass Castoria die Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trage. Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 
in diesem Blatte genau ansehen und sich merken, dass der Umschlag auf 
jeder Flasche von ächtem Castoria die Facsimile-Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren 
fortwährend hergestellt worden ist.”—Philadelphia Bulletin. 
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r u m Briefe von hervorragenden Apothekern 
‚ni Ä an Chas. H. Fletcher. 


Conger Bros. in St. Paul, Minn., sagen: ‘ Fletcher’s Castoria verdient 
Lob und ist empfehlenswerth.”’ 

Hoagland & Mansfield in Boston, Mass., sagen: “Wir können nur 
Gutes über Ihr Castoria sagen und stehen nicht an, es rückhaltlos zu 
empfehlen.”’ 

The Scholtz Drug Co., in Denver, Colo., sagt: “ Fletcher’s Castoria 
ist in jeder Haushaltung bekannt. Jede Familie mit Kindern bedient sich 
i desselben offenbar.” 

ALCOHOL 3 PER CENT. C. G. A. Loder in Philadelphia, Pa., sagt: ‘‘20 Jahre lang haben wir 
AVegetable PreparationforAs- Fletcher’s Castoria verkauft und constatiren mit Vergnügen, dass es 
Similating the FoodandRegula} durchaus befriedigt hat.” he 
ting ie Stomachs and Bowels of Riker’s Drug Stores in New York, City, N. Y., sagen: ‘‘Fletcher’s Cas- 
IE EEG PER TOrA ist eines der ältesten und ulärsten Präparate in unseren Stores. 
— TNE Wir können nur Gutes darüber —— 

— Wolff-Wilson Drug Co. in St Louis, Mo., sagen: “Von den Tausenden 

Promotes Digestion.Cheerful- von Patentmedieinen, die bei uns verlangt werden, können wir nur sehr 

nessandRest.Containsneitter] wenige mit gutem Gewissen empfehlen—und zu diesen wenigen gehört Ihr 
| | Opium.Morphine nor Miueral.| Castoria.’”’ 

‚|| NOTNARCOTIC. D. R. Dyche & Co. in Chicago, Ill.. sagen “‘ Die steigende Nachfrage 
| * 4 nach Ihrem Castoria zeigt, dass ein verständnissvolles Publikum eine ver- 

Bcpe af Old DSAMUELTITIER j dienstliche Arznei würdigt, und nicht zögert sie Freunden zu empfehlen, 

2 J j wenn es sich einmal überzeugt hat, dass ihre Vorzüge grösser sind als ihr 

— Jnachgerühmt werden.'“ 

—— - The Owl Drug Co. in San Francisco, Cal. sagt: “Wir sind stets für 
Bere 5 4 die “original man protection’’ eingetreten und haben uns besonders streng 
Yarifled Sugar » 4 an den ausschliesslichen Verkauf des echten und originalen Castoria (Flet- 





—— 4 cher’s) gehalten. Viele Leute, die es bei uns kaufen, sagen, sie möchten es 
Aperfect Remedy forConsfipa] in ihrer Familie nicht missen.’’ 
tion ‚Sour Stomach,Diarrhoea 


1 | korres CASToRIA Immer 
FacSimde Signature of 
ff Tldebur. 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


Ser In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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— — Geſtrige Baſeballſpiele: 
Telegcaphiſche Depeſchen. Teſegraphiſche Notizen. | „National Seoque‘ — Chicago 4, 
—— | en —* 2; Bittsburg 0, Brooklyn 
d. „American League“ — Philadel— 
Inlanı phia 0, Ehicago 2; Wafhington 8, 
Gleveland 1; Wafhington 8, Cleveland 
2 (2. Spiel); Bofton 3, Detroit 2; 
New York 6, St. Louis 5. 
— Eine, am Sonntag im. Hudjon 





Selielert von er “"Associated Press’ 


















Ausland. — 41. Jahreskonvention der „Ame— 


tican Health Ajfociation“ in Colorado 
Springs eröffnet. 
— Der Spanifche Generaltonful in 








Liebfnedt lehnt ab. 
Kruppbeamter hatte ihn zum Duell ges 












fordert. — Kaiferin wieder bei ihrer Berlin, Ihadara, fol zum General: Br PL —— —— 
Tochter. — Vier Torpedojäger für Ar⸗konſul in Paris ernannt werden. die von da M Borles iDentifigirt 
gentinien. — 3200,000 Schaden verurſachte deren Vater und Stiefmutter zu 




















(Epeziallabeldepefche der „N. D. Staat3zettuna”.) | ein Feuer, welches den Sommervergnü- 
Berlin, 10. Sept. Ein hober | gunasort Galisbury Beach, Maff., faft 
Beamter: der Firma Krupp, welcher in | völlig zerftörte. 
ber Uinterfuchung des, durch die Ent: | — PVermiht wird in New York der 
hülltungen des jozialdemofratifchen | Polititer „Biq Tim“ Sullivan. 
Neichstagsabgeordneten Liebinecht auf> | Manche feiner Freunde fürchten, er 
gededten Schmiergelderunwejens ber= | tönnte Selbjtmord begangen haben. 
widelt it, hat ben Parlamentarier — Zmei Mitglieder der ftaatlichen 
zum Zmeifampf gefordert; aber Lied- | <Hiepsgerichtsbehörbe von Miffouri 
u hat bie Sorberung abgelehnt, unterfuchen jet den Ausitand von 900 
Der Name des, auf ein Duell er- Gewandmadern in St. Louis, 
pichten Kruppbeamten wird vorläufig * 
nicht genannt. Gaſolinexploſion in einem Auto— 
Der Bau der, für Argentinien be- mobilfpeicher zu Newburyport, Maſſ., 
ftimmten vier Torpedobootzerſtörer, verurſachte ſchlimmes Feuer. 1 Toter, 
ſchreitet auf der Germaniawerft in Kiel 3 Schwerverletzte, 8100,000 Sachſcha— 
rüſtig voran. Nunmehr iſt auch vonden. 
der Marineverwaltung in Buenos — Fürſt Albert von Monako 
Aires beſtimmt, von wem die artille- (Montekarlo) traf mit ſeiner Jacht 
riſtiſche Ausrüſtung der Kriegsfahr- „Hirondelle“ in New York ein, um eine 
zezuge beſchafft werden ſoll. Dieſe iſt Tour durch die Ver. Staaten zu 
der „Bethlehem Steel Co.“ in Penn- machen. Er iſt auch durch ozeano— 


Charleſton, W. Va., wohnen. Sie hatte 
am 28. Auguſt einen Extra-Aliefe— 
rungsbrief an ihren Vater auf die Poſt 
gegeben, mit eingeſchloſſenen 85500, und 
darin geſagt, daß ſie ein „Leben der 
Hölle“ führe und es verlaſſen wolle. 


















Ausland. 


— Ruſſiſcher Militärflieger Dru— 
ſchinin ſtürzte zu Sebaſtopol mit ſei— 
nem Aeroplan und wurde auf der 
Stelle getötet. 

— Auf der holländiſchen Inſel 
Buen Ayer, unfern der venezuelani— 
ſchen Küſte, langte General Aſuncion 
Rogriguez, geſchlagener Parteigänger 
Kaſtros, nebſt 4 anderen Flüchtlingen 
an. Felix Montes, venezuelaniſcher 
Präſidentſchaftskandidat, war ſchon 
vorher dort eingetroffen. 






















































































































ſylvanien übertragen worden. graphiſche Forſchungen bekannt. 6 — Zioniftenwelttongreß in Wien 
Der neuefte Zumahs der argen- — Gtreif von 500 Mann in der eipradı ben Plan, eine jübifhe Uni- 


berfität in Yerufalem zu errichten, im 
Hinblid auf die Bildungsbeichränfun- 
gen, denen die Juden in Rußland und 
Rumänien unterworfen find. Koſten 
auf $500,000 veranfchlagt,ein Viertel 
ſchon gezeichnet, 

— Aus Piedros Negras, Meriko, 
daß die Verfaffungsparteiler eine 
ganze Kompagnie gaefangener Regie- 
rungsfoldaten hingerichtet hätten. — 
E3 traf zu Piedras Negras ein Mani- 
feit ein, melches die Merifaner auf: 
fordert, „fich zu erheben und die fichere 
Inpafion vom Norden zurüdzumer- 
fen“. Verfaffungsparteiler jagen, das 
fei ein Machwerf de3 propijorifechn 
Präfidenten Huerta, um mehr Refru- 
ten zu gewinnen. 


tinifhen Marine mird demnach eine, | Gieherei der „Commonmealth Steel 
Kompagniearbeit deutfher und ameri=.| Co.“ zu Granite City, IM., bei St. 
fanifcher Technik darjtellen. Louis. Schlägerei mit Ausländern, 

KRaijerin Augufte Viktoria hat ihrer | welche die Stellen der Gtreifer ein- 
einzigen Tochter, Prinzeffin Viktoria | nahmen. 

Ä Luife, Gemahlin des Prinzen Ernft | __ Räuber drangen in die Staats- 
Auguſt von Cumberland, in Rathenow | pant zu Ingram, Wis., demolirten die 
abermals einen Beſuch abgeſtattet, der Spinde und ſprengten — 
einen ganzen Tag in Anſpruch nahm. die Luft. Die Erpioſion ſchredte die 
Es heißt, daß dem _jungbermäblten | pierzig Einwohner des Ortes aus dem 
han Ausfiht auf Jamilienzumahs | Schlafe, doc Iangten fie zu fpät auf 


Die „Voffifche Zeitung” erfährt aug * DEE 2 
Gmunden, der Refidenz des Herzogs — Sekretär des \nnern, Frantlin 
bon Cumberland, daß man dort mit | RK. Lane, murbe bei der Befichtigung 
einer baldigen Regelung der braun= | einer Parade der „Native, Sons“ zu 
Ichmeigifchen Ihronfolgefrage rechnet, | Dafland, Kal., ohnmädtig. Wie es 
fo daß der Prinz als Herzog in | beißt, ift ba3 Unmohlfein nur vor- 






































Braunschweig einziehen kann. übergehend und durch Ueberarbeitung Aa 
Wie man aus einer, den Regierungs- | berurfacht. Lokalbericht. 

kreiſen naheſtehenden Quelle erfährt, — In Duluth, Minn., gewannen 9 

haben jich die, in den Iekten Iagen | die Laufjungen einer ZTelegraphenge- Schönfeld: Benefi. 





aufgetauchten Vermutungen bezüglich | Telfchaft einen Streit, der nur 15 Mi- 
der Aufhebung de3, im neuen amerifa- | nuten dauerte. Man hatte die Ertra- 
nifhen Zolltarif geplanten Bücherzoz | bezahlung für Weberzeit undSonntags- 
betätigt. Die Regierung ift, wie ver- | arbeit aufgehoben, aber diefe Verfü- 
Be * —— Bes benachrich- | gung wurde wieder rüdgängig gemacht. 
tigt, daß bie Klaufel, aut melcher ge- — 

brudte Bücher bei der Einfuhr in die | 9 md Bed non Hurrisburn, Ma 


Der. Staaten mit 15 Prozent verzollt * 

wurden getötet, und D. M. Beck und 
merden follten, bon dem Programm | „ne; andere Zamilienmitglieder fchner 
abgefeßt morben ift, obwohl noch nicht verlebt, als ihr Auto von einem Ex— 
formell geftrichen. : n 


Die Antereffenten, befonders die preßzug der Readingbahn angerannt 


Der Vorberfauf für die beiden Ab: 
Tchiedsvorftellungen, die rau Emilie 
Schönfeld am nädjiten Samstag und 
Sonntag im Globetheater, 700 South 
MWabafh Aoe., aibt, ift ein erfreulich 
reger, und es fteht zu hoffen, daß bie 
Borftellungen auch in finanzieller Hin 
ſicht ich erfolgreich ermeifen merden. 
Zur Aufführung gelangt befanntlich 
Jarnos reizende Operette „Die Förfter: 
hriftl”, mit Frau Schönfeld in- der 









































Buchhändlerfreife, in denen aegen die wurde. Een eh s Titelrolle und vorzüglichen Kräften in 
Maßnahme eine Fräftige Agitation ein- | _— Unter der Anklage, in Zion City, | den übrigen Hauptrollen. 
geleitet worben mar, find von biefer | „U., 400 Hühner geftohlen und fie in — — 
Löſung auf's Höchſte befriedigt. Kenoſha, Wis.,, verkauft zu haben, | — Einladend. — Sag' mal, Klei— 
(Hierort3 ift darüber noch nichts be⸗wurde in legterer Stadt Alfred Olſonner, habt ihr nicht 'n Gaſthof hier im 
tannt). verhaftet. Mehrere der Hühner waren | Dorfe? — Jo, giwiß, a n Schuſter⸗ 
Raſſenfedervieh, hatlen ſchon Preife | bräu! — Gind d ide bort? 
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sewonnen und waren je bis 
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Von ruchlofer Hand gejchlenderte 
Bombe richtet Unheil an. 





Drei Säufer befhädigt. 





Mehr als 20 Perfonen verlegt. — Eine fa» 
milie aus den Betten gefchleudertl. — 
Gas und Seuer tragen zur Dermehrung 
des Schredens bei. — Gefunder Schlaf. 





Eine Bombe, die heute früh um halb 
4 Uhr vor der Tür der von Alerander 
Gonforti im erjten Stod des dreijtödi- 
gen Gebäudes Nr. 912 ©. Halited 
Straße betriebenen Privatbant und 
Paffagieragentur- von ruchlofer Hand 
zur Entladung gebracht wurde, ridh> 
tete fchmeres Unheil an und berur= 
Jachte fieberhafte Aufregung in ber 
Nahbarichaft. Meilen weit im Um- 
freife murde die Erplofion gehört. 
Gonfortis Gefchäftszimmerausftattung 
ift bi3 auf den Geldfchrant, der meh 
tere taufend Dollars enthielt, zerjtört 
worden. m Haufe barjt ein Gastohr, 
und das entweichende Gas entzündete 
Tich. 

Die Bermohner des zweiten Stod3: 
Louis Beltrone, feine Gattin Anna, 
feine Schwefter Ida nud feine beiden 
Kinder Grace und Xofeph, fünf und 
act Jahre alt, wurden aus den Betten 
aeichleudert. Als fie fih aufgerafft 
hatten und durch die Hintertür flüc)- 
ten wollten, fchlugen ihnen Flammen 
entgegen. Zum Nüczuge genötigt, 
fuchten fie nun über die Vorbdertreppe 
die Straße zu gewinnen. Da brach 
die Treppe unter ihren Füßen zuſam— 
men. Die Verunglüdten, die mehr 
oder minder fchiwere Duetfchungen er= 
litten, haben ein vorläufiges Unter- 
Iommen bei einem Nachbar gefunden. 
Durch die Erplofion waren au Das 
bon der Gtellenvermittlungsagentur 
Vincent Pillarela & Company _be- 
nutzte erſte Stockwerk des Hauſes Nr. 
910 S. Halſted Straße und der erſte 
Stock des Hauſes Nr. 906 S. Halſted 
Straße, in dem James Pellegreno eine 
Schankwirtſchaft betreibt, ſtark be— 
ſchädigt worden. Die Bewohner der 
beiden Häuſer, die Familien Vin— 
zent Pillarella, Moxris Weiß und 
Marco Devito, gewannen, von Feuer— 
wehrleuten und dem Privatmächier 
Charles Eranata, Nr. 726 De Stoven 
Straße, unterftüßt, mit heiler Haut 
die Straße. 

Zah den Täter, 

Grancta hat den vom Yatorte flie- 
henden Täter gefehen und verfolgt, ihn 
aber nicht einholen fünnen. Geinen 
Angaben gemäß mar ber fräftig ae- 
baute, etwa 5 Fuß 8 Zoll aroße Ha— 
Iunfe mit einem braunen Anzug, brau— 
rem Yeodorahut und gelben Schuhen 
betleidet. 


Dur Slasicherben verletzt. 


Die Fenfter faſt ſämmtlicher Häuſer 
des Straßengevierts wurden durch die 
Exploſion zertrümmert und die ſchla— 
ſenden Bewohner durch fallende Glas— 
ſcherben verletzt. 

Auf dieſe Weiſe ſind der zweijährige 
Leo Talerico, Nr. 907 S. Halſted 
Straße, ſein zweijähriger Bruder 
James, der ſieben Monate alte George 
Alberger, Nr. 905 S. Halſted Straße; 
der 56jährige Luciana Tuneto, Nr. 
922 S. Halſted Straße; der 55 Jahre 
alte Paolo VBincenza, Nr. 914 ©. Hals 
fted Straße, und die 3Sjähriae Frau 
Roſe Mazel, Nr. 911 ©. Halfted Str., 
zu mehr oder minder [chweren Schnitt- 
wunden gefommen. Desgleichen mwur= 
ben ein Dutend oder mehr Straßen— 
gänger von Glasjcherben getroffen und 
übel zugerichtet. Cie hatten aber, ehe 
ihre Namen feitgeitellt werden fonn= 
ten, den Schauplaß verlaffen. 


Eine Perle von Wächter. 


Während meilenweit im Umkreiſe 
die Bewohner jenes Stadtteil durch 
die Erpfofion aus dem Schlafe ae- 
ſchreckt wurden, ſchlief Confortis Pri— 
vatwächter im Hinterzimmer der Bank 
den Schlaf des Gerechten. Die Feuer— 
wehr hatte ihre liebe Not, ihn munter 
zu rütteln. Conforti, der ſeit 4 Tagen 
durch rheumatiſche Schmerzen ans Beti 
gefeſſelt war, fuhr, ſobald er von dem 
Attentat in Kenntniß geſetzt worden 
war, in ſeinem Kraftwagen nach dem 
Schauplatz. Als er die Verwüſtung in 
ſeinen Geſchäftsräumen ſah, bemerkte 
er reſignirt: „Das iſt Chicago!“ 

Er hat zugegeben, vor Jahresfriſt 
von einer Erpreſſerbande, die 57000 
verlangte, drei Drohbriefe erhalten zu 
haben. Daß er, wie gerüchtweiſe ver— 
lautete, auch vor acht Tagen ähnliche 
Briefe erhalten hätte, ſtellte er in Ab— 
rede. Die vor Jahresfriſt erhaltenen 
Drohbriefe habe er unbeachtet gelaſſen. 
Die polizeiliche Unterſuchung iſt noch 
nicht abgeſchloſſen. 

Schon möglich. 

Polizeihauptmann Storen von der 
Wache an der Maxwell Straße äu— 
ßerte nach gründlicher Beſichtigung 
der Trümmerſtätte die Anſicht, daß es 
ſich im vorliegenden Fall höchitwahr- 
ſcheinlich nicht um ein Dynamit-, ſon— 
dern um eine Gaſolinexploſion handle. 
„Dynamit“, ſagte er, „würde das Ge— 
bäude Nr. 912 S. Halſted Straße 
wahrſcheinlich gänzlich zerſtört, aber in 
der Nachbarſchaft keinen, oder nur ge— 
ringen Schaden angerichtet haben.” An- 
geftellte der Gasgejelichaft haben jet 
in dem Bezirk alle Hände voll zu tun, 
die Gaszufuhr abzuftellen und. die 
Ihabhaften Röhren auszubeflern. 


Ausgeplündert. 


Guftav Witt, Nr. 130 Oft 16. Str., 
wurde heute früh, al3 er aus einer an 
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©. State und 18. Straße gelegenen 
558 —— 









—— 
RER 

BER 
N 9 
I * 
— 


4 
—18 


Vartie 380 
— Coverall Schürzen; „piped“ in ganz Weiß oder 
Cadetblau; Stoff in weißem Untergrund, mit far— 
bigen Figuren; ebenſo in dunklem Percale, mit 
weißen Figuren; mie abgebildet; zu 38c. 


Große Yasihürzen für Damen; Percales und Farrirter Gingham; zu 22c 


| Bungalow Schürzen, in paffender Kinder - Schürzen in hellen und Grtra aroßeCoperalSchürzen; von 
Eoverall Facon; neue figuritteMu- dunklen Farben; Schulter, Hals u. beſtem Percale; heller Grund mit 
fter in hellen Farben; einige mit Wermel „piped“ in harmonifhen dunfelfarbigen Figuren; auch bunt» 
Ridrad-Befah; 500. Siehe Abbild. Farben; Größen 4—14 Jahre; 35c. ler Percale mit hellen Fiquren; 68c. 


| Staubfappen zu 10c. Weiße Muslin-Schürzen für Manicuriften oder Aerzte; hinten herunter zu fnöpfen; 65. 


Kunden fieht es frei irgend etwas umzutauschen oder das Geld zurüczufordern 


Corafältige Aufmerkfamfeit wird C. O. D.=, Poft:, Telephon- und Telegraph-Beitellungen gewidmet. Auft 
auf Private Erchange 10, und Local 307, 308, 311, 312, 314, 315 oder 342. 





Auf der Spur. 
Wie erjt geftern durch einen Zufall 





meldet worden. macht. 
Blutiger Hader. 


raten war, niedergeknallt. Der Täter 
hat ſeine Flucht bewerkſtelligt. Kelly, 


Undank der Welt Lohn. 


und ſetzte ihm Speiſe und Trank vor. 
Als er dann das Zimmer verließ, aber 


on nach wenigen Minuten zurüd- | ‚Die Koronersjurh, die gejtern Nad;- 
Vehete = der Bettler verfchtounden. | mittag ben Snqueft adhielt über den |; yrotiog geworben 
Mie Milosty gleich darauf feftitellte, | Tod der geftern früh im St. Anthony: g ebeital, welq· 
hatte er eine $540 enthaltende Börfe bofpital angeblich einer verbrecherifchen | . Von den Arbeit —* —* as 
als Andenten mitgenommen. Die jo- | Operation erlegenen Frau Anna Adler, ihr — np - * 150 
fort benadhrichtigte Polizei hat fig | Nr. 1317 N. Roben Str., hat die Hleidung u a —— 
bisher vergeblich bemüht, des undant- | Xerztin Dr. Lou C. Davis, Nr. 1422 Feſſelſchmiede a — J 
baren Gefellen habhaft zu werben, Milwautee Ane., unter der auf Mord | etwa 300 Zimmerleute, Po — 
fautenden Antlag. den Großgeichwore- | Der, alte Lotomotivführer ichael 

In Sicherheit gebracht. nen überiviefen. 


Henry Bofch, der Sekretär der HH. ige a 


Boih Eo., Nr. 525 ©. Wabafh Xbe., 
unternahm geftern Nachmittag mit acht 


die Notlage der Infaffen und brachte 
diefe und das Boot in Sicherheit. Un 
ter Anderen hatten fi an der Fahrt 
beteiligt: Harry IT. Hollingshead, Nr. 
5141 Ellis Ve, Wm. Doerr, Nr. 
5487 Eaft End Abe, John Huppad, 


— — Aufheiterung und gen Ausbleibens gezanlt, ſie 
— — —* Saöptt Energie n eurem Bad — —* Es nn ans 
Philadelphia, und Frank Hernandez, geblich geihlagen un ie _bren 


Kraftwagenradreifenhändler aus, New Durch ben Gehraud, won nende Lampe nad ihrem BDienfls 


York. 


Unter dem Verbachte, die mit Pferb 


und Wagen ausgerüftete Einbrecher zu LI magen in bie Weite wollte, Der Hause 
fein, die feit drei Monaten die Siüd- befiter ift nicht verfichert. 


meftfeite unficher gemacht haben, wur 


den geftern Abend Hyman Goldberg, | &8 reinigt und erfeifcht die Haut, öffe | in welcher Chemitalien bei ber & 
net bie — a Sale — ftellung von Pulver gelöft werbe 


Nr. 1119 ©. Mozart Straße, Frank 
Klein, Nr. 6315 O’Brien Straße, und 
Louis Schaffner, Nr. 422 ©. Lincoln 
Straße, bon ‚ben »)etefttt eraeanter 


teilen 
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ftet. Auch haben die Detett' E 
E74 a 4 —J u a ee na * 
Ei f 4— J 
2 EN 7 — u, Bi 
' aus / 


— Ein fpezielles Ereigniß, beruhend auf einer wichtigen Transaftion, 
bei welcher die berühmten „Sunflower" Hauskleider: und Schürzen- 
Sabrifanten uns ein außerordentliches Sugeftändnig machten. 


brüder Henfe, Nr. 3930 W. 12. Str., 
bon Einbrechern geftohlen worden wa= 
befannt wurde, fahndet die Burnzjche j ten, zurüderlangt. = —— die 
— ——— J Einbrecher, * Als geſtern Nachmittag zwei ehe⸗ —* — 9 

in Winnetta Schmud im Werte von | Malige Zuchthäusler aus der Woh- | Vermutlich dur ein achtlos fortges 
$100,000 ergattert haben follen. |hre | Tung von Latwrence D. Sulzer, Nr. | worfenes Streihholz oder eine bren- 
Beamten find jebt angeblich dem | 1105 Dft 52. Straße, traten, wurden | nende Zigarette wurde heute Morgen 
Raubgelichter auf der Spur, und die | Tie vom Detektive Edward Smale er= | um fünf Uhr, furz nad) Beendigung 
Verhaftung der Diebe joll nur noch ſpäht, verfolgt und nach aufregender der Nachtſchicht, in den Werkſtätten der 
eine Frage der Zeit fein. Der Polizei | Jagd, in deren Verlaufe er mit ihnen | Nidel Platebahn an der Stony Island 
war der Fall angeblich gar nicht ge> | mehrere Schüffe mechfelte, dingfeft ge> | Ave. und Dft 93. Straße, South Chi- 


An der Wache zu Hhde Park ent= | fcheinlich fchen eine Viertelftunde lang 
ee ö puppten fich die Häftlinge als Arthur | gebrannt hatte, al3 der Obermaſchiniſt 

‚sn der Speifemirtihaft Nr. 807 | Met und $. 8. Strong, aud; Stone | James D’Brien e3 beim Dienftantritt 
DW. Van Buren Straße wurde geftern | genannt. Man Hält fie für die beiden | entbedtte. Einen Fernipreher vermochte 
Abend der 22jährige Edward Kelly, | Einbrecher, die in den legten paar | der Mann nicht zu finden, und fo rief 
Nr. 1308 ©. Hoyne Uve., von einem | Mochen Hnde Park unficher gemacht | er mittels Dampffirene die Feuerwehr. 
ihm unbefannten Jtaliener, mit dem | und mehrere frauen in ihren Mod: | Bei deren Ankunft, welche ducd; das 
er einer Lappalie wegen in Streit ge- | nungen überfallen haben. Gemwirr von Bahngeleifen in der Nach 
Im Schatten des Todes. Euren berzögert ae 

. urn 0 i 

Bem bie Kugel in bie rechte Hüfte ges |, Die 32jährige rau Lena Rudorps, | Se Fhuppen, An e 
drungen ift, hat Aufnahme im County: deren Gatte vor etwa jehs Monaten 
bofpital gefunden. Er wird voraus- | farb, wurde geftern in ihrer Wohnung, 


fichtlich genefen. . Nr. 218 Weit Schiller Str. bon zweite Werkitattgebäude, einen 100 bei 


Leuchtgad überwältigt aufgefunden. inftödis 
Man mutmaßt, daß fie in jelbjtmörde: 50 Fuß melfenden, ebenfalls einft 


Afidor Milosty, Nr. 550 De Koven | rifher Abfiht das Gas angebreht gen Bau, über. 
Str., nahm fi, geftern in menjchen- | habe. Ym Paffavanthofpital, wo fie 
freundlichiter Weife eines Vettlers an, | Aufnahme fand, wird ihr Zuftand als | pares Material und Mafchinerie. Der 
gab ihm beherzigensmwerte Ratjchläge | beforgniferregend bezeichnet. Dbermechaniter der Bahngefellfchaft, 


Das amerifanifche Uebel. W. 8. Blad, hätt den Schaden auf 


KRonfirmandenunterricht. hatte. 


Freunden in feiner en - Am nächften Freitag Abend —2* Etwa tauſend Dollars Schaden 

ahrt auf dem Gee. Das Boot befand | in der von Paftor 2. Harrizville be- 
HR etwa eine Meile vom Ufer ent= | dienten englifch-Iutherifchen St. Pauls- gen —— Kan 5 —* | 
fernt, in der Höhe der Ban Buren | kirche, Wafhtenam Wbe. und Hirich m * che ee Ye . ur 2 
Str., als irgend etwas an der Mafchi- | Str., der Konfirmandenunterricht, der Wert a en er unten feine 
nerie in Unordnung geriet. Die Ret- | von dann an an jedem frteitag Abend | >*t Hatt und oben jeine Wohnung 
tungamannjchaft bemerkte rechtzeitig | von 7 bis 8 Uhr erteilt wird. 








; ; ; eriffen, al3 nun euer ausbrad, die = 
Hinter fhwediihen Gardiney, H A N D be padtte fie = baB © ach die 
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10,800 Schürzen find in diefem 
groken Subway: Laden-Herkauf 


. . 4 

Vartie 2⸗u 50r. 
— Hauskleid-Schürzen von feiner Qualität Per— 
cale; viereckiger oder runder Hals; Gürtel und 
Taſche; weißer Untergrund, blaue oder ſchwarze 
Figuren; auch dunkle Farben, wie links abgebildet. 
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Bahnwerktſtätten eingeäſchert. 





Nickel Plate erleidet etwa eine halbe Mil⸗ 


cago, euer verurſacht, das augen— 





































Fuß langer und 75 Fuß breiter Bad- 
fteinbau, bereit3 lichterloh, und 8 
darauf fprangen die Flammen auf das 


Beide Gebäude wur—⸗ 
den zerſtört, und in ihnen zehn Loko—⸗ 
motiben und andere Bahnwagen, koſt⸗ 


geaen $500,000. Siebenhundert Ars 
beiter find infolge des euers zeitmei« 





















Smith, 9323 Zuella Uve., meinte, als 
er die Trümmer der „Mafchine” jah, 
welche er jeit fünfzehn Jahren bedient 


















richtete Feuer heute an dem zmeiftödt- 


























hat; feine Koftgänger find fein Brus 7° 
der Raymond und jeit drei Wochen, ° 
der Seemann James Comley au St 
Clair, Mich. Lebterer mar mit de 
Wirtjchafterin, der 27jährigen Dela 
Eroafey, heute früh heimgelommen, 
Bryan hatte Della wegen ihres lan= 




















berrn geworfen. Alle vier waren außs 


hen, als e3 gerade in einem Srafl« 















Infolge der Erplofion einer Pfai 


der Pulverfabrif in Aetna, $ 
















fitt der 2Ajährige Sohn Smith 
a ae * 
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Endlich erreicht. 





Noch länger ala der breikigjährige 
Krieg hat der Kampf gewährt, der mit 
ber Annahme des „freihändleriſchen“ 
Sollentwurfes durch den Bundesjenat 
feinen vorläufigen Abjhluß gefunden 
Heat. Denn das Berlangen nach ber 
Ermäßigung oder Abichaffung der 
„Kriegsfteuern“ erhob fich jchon me 
nige Jahre nad der Niedermwerfung 
der Sezeifioniften und mar bereit im 
Sabre 1876 jo ftarf geworden, daß 
der bemofratiiche Präfidentichaftstan- 
bidat Samuel Zilden feiner Ermäh- 
lung jehr nahe fam oder, wie die De- 
motraten behaupten, tatjächlih er- 
wählt wurde. Nur jechd Jahre jpäter 
fah der republitanifche Konareh fich 
genötigt, vom Präfidenten Arthur 
eine „Zariffommiffion“ einjegen zu 
faffen, die, obmohl fie aus elf 
Schubzöllnern und nur einem rei: 
händler beitand, eine Herabjegung der 
Zölle um durchjchnittlich 25 v. 9. em- 
” . pfahl. Die republitaniiche Partei ver: 
Iprach zmar, diefen Rat zu befolgen, 
erhöhte aber jchliehlich noch die Zoll: 
abgaben. In Folge deffen wurde im 
Jahre 1884 der Demotrat Grover 
Cleveland Präfident, doch aelana es 
den Schukzöllnern, die den Senat 
nicht verloren hatten, zwei Jahre jpä- 
ter auch das Abgeordnetenhaus mieder 
zu erobern, jodak die geplante Zoll: 
reform jcheiterte. Auch jieaten die Re- 
publifaner in der nächſten Präſiden— 
tenwahl. Da ſie aber ihr Verſprechen, 
die Zölle zu ermäßigen, abermals nicht 
erfüllten, wurde Cleveland im Jahre 
1892 zurüdgerufen. Unter feiner Füh- 
tung nahm das bemofratijche Abge- 
orbnetenhaus einen Entwurf an, der 
auf dem Grundfabe berubte, daf die 
bet Ynbuftrie dienenden Rohitoffe z0ll- 
frei fein müflen, Leider fanden jich 
jedoch im Senate vier demofratifche 
Verräter, die den Entwurf derartig 
berftümmelten, daß der Präjident ihn 
I feinellnterfchrift in Kraft treten 
ließ. 

Noch ehe Cleveland zum zmeiten 

Male das Präfidentenamt angetreten 
hatte, mar eine Handelsftodung einge: 
treien, Die teil@ auf die porangegangene 
Veberjpefulation, zum aröheren Zeile 
cher auf die Finanzgebahrungen ver 
republitaniichen Partei zurüdzuführen 
war. Dieje hatte durch Silberanfäufe 
ben Preis des Silbers Fünftlih zu 
Feigern verfucht und in Wahrheit das 
Bold aus dem Lande getrieben. Es 
war jomeit aetommen, daß die Bun- 
. beöregierung ihre Goldzahlungen hätte 
einſtellen müſſen, wenn nicht Cleveland 
eine Goldanleihbe von $250,000,000 
aufgenommen und den Widerruf des 
Eilberantaufaefeges erzimungen hätte. 
Durch diefe Mahregaeln rettete er ‚dus 
Land vor dem wirtjchaftlichen Zufam- 
menbruche, jprenate aber aucd die de- 
mofratiihe Partei. Da die Nepupli- 
faner für die jchon im Nahre 1893 
auzgebrochene Panik das erit ein Jahr 
fpäter angenommene Zollgeiet, verant- 
mortlich machten, und das Volt ihnen 
Glauben jchentte, verfuchte die demo: 
fratifche Partei e8 mit einem neuen 
„Sue“. Sie lie die Zollfrage gänz- 
lich fallen und trat für „die Frei- 
prägung von Gold und Silber im 
MWertverhältnifie von 16:1“ ein. Das 
hatte den Abfall jo vieler Parteige- 
nofien zur Folge, daß der Silberapoitel 
William X. Bryan furchtbar aeichla- 
gen wurde. Bier ahre fpäter holte 
er fich eine neue Niederlage. Nun ftellte 
die demokratische Partei einen „Sold- 
mann“ auf, der jeboch von den Silber: 
bemofraten nicht unterjtüht murbe 
und ebenfalls unterlag. Zum dritten 
Male verfuhte Bryan den Kampf, 
aber trogbem er von der Freiprägung 
fowieq, blieb er wiederum im Hinter: 
treffen. E3 fchien unmöglich, die de- 
mofratiihe Partei wieder zu ver- 
einigen. 

Im Vertrauen auf die Schwäche des 
Gegners hatten inzwiſchen die Repu— 
blikaner den Zolltarif noch bedeutend 
srhöbt. Präfident McKinley wollte 
jiwat nach jeingr Wiedererwählung die 
Partei auf andere Wege führen, fiel 
aber einem Meuchelmörder zum Opfer 
und fonnte jein Vorhaben nicht aus 
führen. Sein Nachfolger Roofevelt 

9 ber beiflen Frage vorjichtig aus 

m Wege. indefien war das Ber: 
langen nad einer bedeutenden Ermä- 

ung namentlich der truftfördernden 

Dlle jo ftürmifch geworden, daß bie 
zepublitaniiche Partei nachzugeben ver- 

fpradh. Präfident Taft rief denn auch 
wirkflih den Kongreß zu einer außer: 
ordentlihen Zagung zufammen und 
ermabnte ihn, diefe Zufage zu erfüllen, 
aber die „Standpatters“ durchkreugten 
Pläne Unglücklicherweiſe ließ 
gſt ſich verleiten, den neuen Tarif 

Öffentlich zu ioben. Das zog ihm den 

der „Fortſchrittlichen“ zu, die er 

befämpfte, bald auszuföhnen ver- 
—— Sein Hin⸗ und Herſchwanken 
= peranlaßte jeinen „Schöpfer“ Roofe- 
: ihm die Wiederaufftellung ftreittg 
machen, und als Taft defſenunge⸗ 
nominitt wurde, ihm als unab⸗ 
Kandidat entgegen zu treten. 
er Spaltung der republikani⸗ 
Bartei hatte die demokratiſche 









ilſons zu verdanlen. 
neue räfibent beraumte 


her Sig unb bie Grmählung Mob: 


— — — — — — — — —— 
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an, die fon im Ypeil zufammentra 








Unermüdlich betonte er, daß bie Zoll- 
frage obenan fände und im 
alten demofratifchen Grunbfühe: erle: 
digt werden müßte. Er ließ fich aud) 
durch die geringe bemofratifche Mehr: 
beit im GSenate nicht abfchreden, die 
duch ben Abfall der beiden Senatoren 
aus Louiliana noch verringert wurde, 
fondern wirkte jo emfig und zielbe- 
mußt, dat er zulegt alle Hinderniſſe 
überwand. Nachdem geftern aüıch der 
Senat die „Adminiftrationsbill" mit 
bergleichöweife wenigen Abänderungen 
angenommen bat, kann BPräfibent 
BWilfon fein Wert als vollendet be- 
traten. Die Unterjchiede ziifchen 
der Vorlage 'de3 Haufes und der des 
Senates werden fidh im KRonferenzaus- 
Ichuffe leicht ausgleichen Iafjen. 

Selbfiverftändlih wird das neue 
Geſetz nicht polltommen fein. Wie aroß 
aber auch feine Mängel (ein mögen, fo 
wird ihm bod, nachgerühmt werden 
müffen, bat c# bie erfte ehrliche Tarif- 
reform darjtelt, die jeit dem Bürger- 
friege vorgenommen worden ift,. Die 
demofratifche Partei hat fich mwieber 
als leiftungs- oder regierunggfähig er- 
wieſen und etwas Greifbares geſchaf— 
fen. Noch vemerkenswerier aber iſt 
es, daß das Land vor dem „Freihan— 
del“, der allerdings noch immer durch 
recht anſehnliche Zölle gemildert wird, 
nicht die geringſte Furcht zu haben 
ſcheint. Das neue Geſetz wird unter 
den denkbar günſtigſten Umſtänden er— 
probt werden können. 





Staͤhlerne Baͤhnwagen. 





In der Nähe von New Madiſon, 
Ohio, entgleiſte geſtern etwa fünfzig 
Fuß vor einer Brücke der Schnellzug 
der Pennſylvania Bahn, der Tags 
vorher um 6.30 Abends von New 
York abgegangen und geſtern Abend 
zur ſelben Stunde in St. Louis fällig 
war. Die Fahrgeſchwindigkeit des 
Zuges war zur Zeit ſehr groß. Die 
infolge eines Schienenbruchs entgleiſte 


Lokomotive raſte die kurze Strecke bis 


zur Brücke über die Schwellen, iraf 
eine Seite der Brücke, die über einen 
kleinen Bach führte, riß dieſe von ihrem 
Lager und ſtürzte mit ihr zuſammen 
ſechs Fuß tief in das Bett des Gewäſ— 
ſers. Sechs Perſonenwagen wurden 
in ein Maisfeld auf der anderen Seite 
des Geleiſes geſchleudert und umge— 
ſtürzt. Sie wurden nicht zertrümmert 
und gingen nicht in Flammen auf, wie 
das leider unter ähnlichen Umſtänden 
ſchon ſo oft geſchah, denn es waren 
Stahlwagen, deren feſtes Gefüge dem 
ſurchtbaren Anprall widerſtand, ſo 
daß ſie zu Beſchützern der Menſchen 
in ihnen wurden, ſtatt zu ihren Ver— 
nichtern und Scheiterhaufen, wie es 
hölzerne Wagen fo oft waren, und 
wohl auch in biefem Falle geworden 
wären. An bie fünfundbreißig Yahr- 
oäfte und Zugbebienftete trugen mehr 
oder minder fchwere Verlegungen bu= 
ton, aber Tomeit ift fein Menfchen- 
leben zu beflagen. 

Wenn man noch hätte Zweifel hegen 
fönnen an dem hohen Schugiwert Des 
ftählernen Perfonentvaaens, fo müßten 
dieſe angeſichts des Berichtes über die— 
fen Bahnunfall in Ohio bis auf den 
letzten Reſt ſchwinden. Der ganze Be— 
richt iſt ein glänzendes Ehrenzeugniß 
für den Stahlwagen, auch inſofern als 
er noch beſonders beſagt, daß die um— 
geſtürzten Wagen zwar einigermaßen 
zerkraßt und verbeult wurden, aber mit 
verhältnißmäßig nur ſehr geringfügi— 
gem Arbeits- und Koſtenaufwand ſo 
gut wie neu gemacht werden-können. 
Um ſo ſeltſamer berührt es, Seite an 
Seite mit dieſem Unfallbericht von 
einem Proteſt zu leſen, den die Be— 
amten von elf großen Bahnen geſtern 
von Chicago aus telegraphiſch nach 
Waſhington gegen die dem Slongrek 
vorliegende Stahlmagenbill ergehen 
ließen. Neben dent glänzenden Ehren- 
zeuaniß für den Gtahlmagen einen 
Proteft asgen denfelben non Geiten 
eben derer, tie in erfter Reihe feine 
aroßen Vorzüge follten zu fchägen ver— 
jtehen! Da3 berührt, mie gelagt, etroc® 
fonderbar, derWiderfpruch ift aber nur 
ein ſcheinbarer. Der Proteſt ſelbſt iſt 
ebenſo gut ein Loblied auf den Stabl— 
wagen wie jener Unfallbericht. Denn 
es heißt darin, eine kürzliche Unter— 
ſuchung der Stahlwagenfrage und 
Lage habe ergeben, daß 90 Prozent 
aller im Jahre 1912 von den Bahnen 
angeſchafften Paſſagierwagen ſtählerne 
Wagen und Wagen mit ftählernem 
Untergeitell aewejen feien und die im 
Januar im Bau befindlichen Wagen 
zu 97 Prozent folder Konſtruktion 
waren; und tann wörtlich: „Die Bab- 
nen bejtellen, ohne gejeßlichen Zwang, 
ganz ftählerne Wagen und Wagen mit 
ftählernem Untergeitell, jchneller, ala 
tie Fabrifanten jolche liefern können.” 

Danach will eö fcheinen, als fei be: 
fondere Zmangsgefeßgebung nicht nö- 
tig, e8 wird aber dennoch gut fein, 
wenn der Kongrek die "Bill des Abge- 
orbneten Britten, oder eine ähnliche 
annimmt, denn Wagen mit ftählernem 
Untergeftell genügen nicht. Ganz ftäh- 
lerne Magen, und zwar fo fchnell wie 
möglich, muß die Forderung fein, da 
Magen mit ftählernem Untergeitell, 
aber bhölzernem Aufbau, das „Ielejto- 
piren“ mit feinen fchredlichen Folgen 
für die Snfaffen ber überfahrenen 
Magen nicht ausfchließen, bez. nicht 
in dem Maße erfchmweren, iwie bie ganz 
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„&in Glück” 


für End, wenn der Appetit und bie 
Verdauung gut, und die Leber und 
Eingemweide tätig find, Wenn Ahr 
Eud; diefes Glikfes nicht erfreut, 
folltet hr fofort 
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bergeftellten Wagen mit 
ihrem fo viel mwiderftandsfähigerem 
tbau. Hier Tann nur das Befte 
genügen und nur fo lange, mie eö das 
Befte ift. 

Der Proteft jener elf Bahnen richtet 
fih nicht nur gegen die Stahlwagen- 
bill, fondern auch gegen das Verlangen 
nad allgemeiner Einführung bes foge- 
nannten „Blodfignal"-Spjtems oder 
noch neuerer Stgnalvorriätungen und 
jagt dabei u, a.: „Während der Wert 


der „Blodjignale* ald Sicherheitsvor- 


richtungen anerfannt wird, zeigte doch 
die zwifchenftaatlide Handelsfommti: 
fion in ihrem jüngfien Sahrestericht, 
daß 48 der von ihr unterfuchten 49 
Zugzufammenftöße Durch eine Pfitcht» 
verfäumniß irgend eined Angeftellten 
verurfacht wurden, und 13 davon fich 
auf Bahnen zutrugen, die mit beim 
Blodjignal-Syitem ausgerilftet find,“ 
Das beftätigt auf’3 Neue, mas fehon 
längjt als erwieſen nelten mußte: bafı 
die Sicherheit des Bahndetriebs nicht 
bon Majchinen und.mafchinellen Ein: 
richtungen gewährletftet werden fann, 
jondern am leßten Ende allemal vom 
„Manne“ abhängt, Der „Mann“ Hit 
im Bahnbetrieb immer noch heit mich: 
tiger als die „Mafchine”, Die beiten 
Signalvorrichtungen können Unfälle 
nicht verhüten, wenn ſie nicht die pein— 
lichſte Beachtung finden, und biejent- 
gen ſcheinen Recht zu haben, die da ſa— 
gen: je mehr Gewicht man auf maſchi— 
nelle Vorrichtungen legt, deſto mehr 
glaubt der Menſch im Betrlebe ſich 
entlaſtet, deſto mehr iſt er genelgt, ſich 
auf die maſchinellen Vorrichtungen zu 
verlaſſen und in der Aufmerkfamkeit 
und Wachſamkeit zu erlahmen und — 
die Signale zu überfahren! Auch hier 
läßt ſich, ſo will es ſcheinen, zu viel des 
Guten tun und es mag ſein, daß die 
proteſtirenden Eiſenbahner Recht ha— 
ben und man mit den neueſten Forde— 
tungen bezüglich der Signaleinrichtun— 
gen bereits bei dem Zubiel angelangt, 
oder doch ihm bedenklich nahe gekom— 
men iſt. 

Das gilt aber nicht für die Bill, 
welche in Zukrnft nur mehr ſtählerne 
Paſſagierwagen zur Benugung zulaf- 
ſen will, und dieſe baldigſt zur An— 
nahme zu bringen ſcheint Pflicht des 
Kongreſſes. Daß der Kongreß dabei 
ben Verhältniſſen Rechnung tragen 
und behufs Beichaffung ganz jtählerner 
Wagen eine vernünftige frift bemil- 
ligen muß, tjt felbftverftändlich. Diele 
Feilt braucht aber nicht länger zu fein, 
als fie jein muB, ben yabrilanten Die 
Erftelung der benötigten Waren zu 
ermöglichen, und follte auf die FFinan- 
zen der Bahnen, beren Lage ja biejer 
oder jener bie Anfchaffung ftählerner 


| Wagen fchmer machen mag, keine Rid- 


ficht nehmen. 

Das mag und jollte auf anbere 
Weiſe geſchehen. Zweiundfünfgzig öſt⸗ 
liche Bahnen gaben bekannt, daß ſie 
nächſten Monat die zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion angehen werden 
um die Erlaubniß, die Frachtraten auf 
alle Bedürfnißwaaren, ausgenommen 
Kohle und Getreide, um fünf Prozent 
zu erhöhen. Sie können dieſes 2 
gut begründen durch Hinweis auf die 
Lohnerhöhungen u. ſ. w., die ſie be— 
willigen mußten. Die Forderung iſt 
beſcheiden, und eine ſolche Erhöhung 
der Frachtraten würde keine merkbare 
Belaſtung für das große Publikum 
ſein, während T Ertrag die Bahnen 
in den Stand fegen mwürbe, die not- 
mendigen Verbeiferungen 
und quten Dienst zu geben. 


zu machen 








Bon der Diplomatiihen Be: 
fähigung. 


E33 mag ein Gefühl gemelen fein 
ähnlich dem, das die Wogelmutter em= 
pfindet, menn ihr die unmiderruflich 
vollendete Tatfache ins Geftcht ſpringt, 
dak ihr ein frecher, fauler Kudud feine 
eigene Nachtummenihaft in Eigeltalt 
ins Neft aelegt und fie unmiffentlich 
diefem unermünfchten Cindringling 
zum Leben verholfen hat, als die 
demofratifhen Machthaber entdedten, 
daß man auf den wohlbotirten Pojten 
eined Botjchafters in des Britenreiches 
herrlicher Hauptitabt einen Mann ge: 
legt hatte, der- gar nicht von ihrer 
Raffe zu fern fchien; ald man hinter- 
her — mit mwelhem Bedauern, kann 
nur der ermeffen, der fich felbft hätte 
gern binfchiden laſſen — feſtſtellen 
mußte, daß dieſer unglückſelige Herr, 
ehe der Scheinwerfer des politiſchen 
Lichtes auf ihn gelenkt wurde, eine 
Schreiberſeele war! Und da dieſen be— 
kanntermaßen nie zu trauen iſt, er— 
wuchs auch gegen ihn das Mißtrauen, 
der Erfolg war die Beſtätigung dieſes 
Mißtrauens. Es war wirklich ein 
Kuckucksei, das man da ausgebrütet 
hatte, denn dieſer Mann war in einer 
feiner Novellen mit dem Süden und 
den Leuten, die da wohnen, nicht eben 
zart und rückſichtsvoll verfahren. Das 
genügte, um den heiligen Zorn zu 
wecken und ſeine Beſtallung zum Bot⸗ 
ſchafter als unverzeihlichen Itrtum 
hinzuſtellen. Aber eben leider zu ſpät, 
denn der durch Liſt und Heimtücke ge— 
borene Kuckuck rührt ſchon die Schwin⸗ 
gen, und wenn man nicht eilends dazu 
tut, ihm einige Ungen Zuderdemofra- 
tie einzuimpfen, ehe er den erften Flug 
wagt, jo dürfte er überhaupt auf Nim- 
mertieberjehen entfleun. — 

Menn man nun auch mit jchlecht 
verhehlter Rejignation ſich in dieſem 
Falle drein fügen mußte, man ver— 
fäumte nicht, eine wichtige Lehre für 
die Zukunfi daraus zu ziehen, nämlich 
die, ſich künftige Bewerber gründ— 
licher, in Bezug auf Vor- und Neben⸗ 
leben anzufehen. Wenn alfo der Prä⸗ 
fident nach eingehender Beratung mit 
feinen Freunden, Betannten und Ver- 
wandten wieber jemand vorfhlägt für 
einen auswärtigen diplomatifchen Po- 
ften, und es fommt zur Beratung im 
Senat, und bie verjchiedenen direkten 
und inbireiten Freunde ftehen für je- 
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nen auf, fo, nahmen fie ha bor, ers 
toiz ihn erft auf Ser: 
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hein diefen gee 
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vollenden, nicht lange zu warten. Denn 
es begab ſich, daß der Hetr Präſident 
für den Poſten in China einen gewiſ⸗ 
ſen Profeſſor Reinſch vorſchlug, bei 
dem für manche ſchon der zu deutlich 
deutſch kUmngende Name den bewußten 
Dorn im Auge bildete, von dem aber 
andererſeits beklannt war, daß er auch 
zu dieſen ſo ſchwer zu kontrollirenden 
Schreiberſeelen gehörte. Das war der 
Tag der Rache! Mit einer verblüffen— 
den Sicherheit halte man ein. Denn 
ber Verdacht eines ziwelten Sududseis 
lag mehr ala nahe, Alfo erreichte man, 
daß, bevor man diefe echebende Würde 
auf den Ausermählten hernieberlieh, 
eine genaue Unterfucdjung feiner Jchreis 
benden Tätigkeit angeordnet wurde, 
und man betraute einen der Senatoren 
mit der Aufgabe. Jener Arme! Man 
hatte ſich dies in begreiflicher Ahnungs⸗ 
lofigteit fo leicht nnrgeftellt, und neben- 
det amiijant. „Short Stories“ find 
ja auch bei erlauchten Häuptern be= 
ıtebt, Aber nie mag der Herr Senator 
bie Augen aufgeriijen haben, ald man 
Ihm Berge bialetoiger tyoltanten auf 
den Schreibtiich türmte, ie oft mag 
Ihm der Schiveig von ber bogen Stirne 
geronnen fein, menn er im biejem 
jchreiberfeligen Irrpfaden herum— 
wantte, mie cft mag ihm das Haupt 
auf den Froltantenberg gefunten fein 
zum Schlaf der Erfhöpfung? Wer 
weiß ed} Wr, ber fich bei der Weber: 
nahme der Aufgabe voll Dani und 
Würde vor feinen Kollegen verbeugt 
haben wird, froh bes großen Ber: 
trauens und der Ehre, er mag fich im 
dieſen Tagen vorgelommen ſein wie 
ein Berurteilter, ber fünfzehn Jahre 
fang Wolle fpinnen muß, Am zwölf: 
ten Yuguft ilbernahm er Die ungeahnte 
Zaft, mit der ftolzen Ankündigung, am 
nächften' Morgen Bericht über fein 
Studium zu erftatten, Heute fehreibt 
man den zehnten September, und nod) 
Immer keine Nachricht von dem Yyor- 
ſcher. Eine Rettungs- und Bergungs— 
expedition dürfte notwendig werden. — 
Als Wilſon den Vorſchlag machte, 
begrüßte man die Wahl allenthalben, 
ja —9* als recht glücklich, denn 
Hrofe ſor Reinfch galt und allt ale 
bortrefflicher Kenner ber vermorrenen 
Verhältnifſe im Reich der Mitte, er 
hat diefen Studten Jahre feines Les 
ben getwibmet, und es könnte fich 
fchwerlich ein anderer finden, ber mit 
ähnlichem geiftigen Nilftzeug ver« 
fehen wäre mie eben er. Und baß 
einem Mann mit fo umfaffendem ZBif- 
fen und folcher Kenntnif ber Brtlichen 
Verhältniffe ficher auch Fähigkeiten 
zur Verfiigung ftehen, die biplomatt- 
chen Gefchäfte im Antereffe feiner 
Natton zu erfüllen, fann man kaum bes 
zweifeln. Jedoch: der Argwohn iſt da, 
er richtet ji aber nicht gegen die 
etwaigen Diplomatifchen frübigteiten, 
ondern nur gegen feine etivaigen betz 
(önfien Anlichten, und biefen Tplirt 
man in feinen Schriften nah. Da dies 
aber, iote e8 fcheinen muß, rechte 
Schiwierigteiten bereitet, ba e3 fo 
fchmer hält, tn diefen miffenfchaftlichen 
Merten etwas zu finden, dad man als 
Anhalt zu einem Wiberfpruch benugen 
önnte, wird man nur noc) mißtrqui⸗ 
fcher. Es muß nad biefer bier- 
wöchentlichen fe ohne Res 
fultat der Verdacht entftehen, daß bie 
Erledigung der Sache mit Willen bin- 
gehalten twird, wenn man fih aud 
nicht ganz Mar fein fann, welches die 
eigentlichen Gründe dafür fein mögen, 
oder fie menigftend noch nicht aus— 
fprechen mag. Immerhin mertt man 
die Abneigung gegen Leute, bie etwas 
mehr zu Mr ſen ſcheinen, als ber Durch⸗ 
ſchnitisſenator, die in ihrem Geiſtes⸗ 
leben Pfade achen, auf benen man 
thmen nur mit Mühe ober gar nicht 
folgen, die man alfo nicht unter bem 
Bantoffel halten kann. Und ift ba3 
unmöglich ober erfehmert, fo iſt auch 
jebe biplomattfcheVefähtgung in Frage 
geftellt, mern nit bon vornherein 
ausgefhloffen! — — 





Der Zod auf der Strafe. 





London, im Auguft. 

Das äußere Bild dei Londoner 
Verkehrs tft glänzend und übermwälti- 
gend. Wer von einem Punkte außer: 
balh des Stroms, wo er in Sicherheit 
ift, in das unentwirrbare Gewühl hin⸗ 
einſchaut und ſieht, wie ſich alles ſo 
anfcheinend leicht und elegant löſt, wie 
ohne Geſchrei und ohne Gezänk aus 
dem dichieſten Knäuel die einzelnen 
Wagen herauskommen, wird mit hell⸗ 
ſtet Bewunderung für dieſe Meiſter 
des Zügels und des Lenkrades erfüllt. 
Oft genug iſt geſchildert worden, wie 
der Zauberarm des Poliziſten ſich an 
den Kreuzungen hebt und ſenkt und 
den Verkehr regulirt, wie ſich hinter 
dieſem Kommandeur der Straße im 
Augenblick Hunderte von Wagen 
ſtauen, um dann mit verdoppelter 
Energie in die vor ihnen inzwiſchen 
entleerte Straße hineinzuſtürmen. 

Niemand bekommt dabei den Ein— 
druck, daß dieſer Rieſenverkehr nicht ſo 
harmlos ſei, wie er ausſieht. Niemand 
wird gewahr, daß dieſer Strom Hun— 
derte von Menſchenleben davon— 
ſchwemmt. Niemand wird zum Be— 
wußtfein gebracht, daß er vor Maffen- 
mördern jteht, wenn er auf dem Picca- 
dilly Circus, oder vor der Banf von 
England, oder im Strand vor dem 
Charing Eroß-Bahnhof die unendli- 
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alten Pferdeomnibus ganz bverbrängt 
haben und allein das Feld beherrfchen. 
Denn mwirtlih mal ein Unglüd ge- 
fchieht, jo gefchieht e8 beinahe im ge» 
heimen. Sin ber milden ylut der Ge- 
tährte fieht e3 faum ber eine und ber 
andere. Bi3 danıı am Ende des Jah- 
reö bie unerbittliche Statiftit kommt 
und davon erzählt, daß zum BVeifpiel 
im legten Jahre 536 Perfonen auf der 
Straße getötet und 20,166 verwundet 
wurden. Das heißt, alle zwei Xage 
töten die Zondboner Vertehrämittel drei 
Menfchen, und jeden Tag vermunden 
fie fünfundfünfzig mehr oder weniger 
jchmwer. Und diejer alarmirende Zu= 
itand Hat fi im Laufe weniger Jahre 
entmwidelt. 

Der Siegeszug de3 Motors wird 
teuer bezahlt. Er Hat den Verkehr 
Londons zu fehmindelnder Höhe ge: 
fteigert. Denn eleftriihe Bahnen, 
Autobuffe und Bahnen beförberten im 
Jahre 1911 zmeitaufend Millionen 
Menichen. Aber er hat auch in kurzen 
acht Jahren die Zahl der Toten ver: 
dreifaht und Die der Verwundeten 
verdoppelt. Die Lage wurde jo beun- 
rubtgend und zeigt jo trübe Ausfich- 
ten für die Zukunft, daß im vorigen 
Sabre ein Sonderausihuß ernannt 
wurde, ber die Trage jtudiren jollte, 
und der nun feinen Bericht vorlegt. 
Der Ausfhuß verlangt die Schaffung 
eines bejonderen Derlehramts im 
Handeldmintftertum, das die Pflichten 
des Miniftertums des nnern, des 
Handelamintjtertumd und des Local 
Government Board für den Londoner 
Verkehr übernimmt, dem Parlament 
verantwortlich ift und die Verfügun: 
gen der einzelnen für den Verkehr ver- 
antwortlichen Graffchaftsbehörven zu 
beitätigen hat. Mit einem Wort, ber 
Anfang zur Zentralifirung, wenn au 
die Graffhaftsräte allermeitejte Voll- 
macht für Verfügungen behalten oder 
befommen follen, 

Zur hödften Beunrubigung der 
Autobusgefelfchaften. Denn die Graf- 
ichaftsräte befiten elettrifche Bahnen. 
Und gegen die fchmerfälligen ECleftri- 
fchen führen die gelentigen und bemeg- 
lichen Autobuffe, die in kurzer Zeit die 
Schoftinder der Londoner gemorden 
find, einen unerbittlichen, immer er= 
folgreicheren Konturrenztampf. Sn 
fürchten die Autobußgefellichaften jeht 
mit Recht, daß die Grafjchaftärtite bie 
ihnen bemilltgten ermeiterten Poll» 
machten benugen werden, um ihren 
begetirenden Elektrifhen auf Koſten 
der Nutobuffe aufzubelfen, zumal die 
Autobuffe fhmere Sünden auf ihrem 
Kerbholz haben. Denn fie Jind die 
ichlimmiten der Straßenmörder. Bei 
den fontrollirten Xodesfällen der leh- 
ten drei Jahre verurfachten die Auto- 
buffe allein bei außerordentlich jtartem 
Derfehr 58, bei jtartem Verkehr 52, bei 
beträchtlihemn Verkehr 36 Prozent al: 
fer Todesfälle. Und wenn die Refor- 
men be3 Ausjchuffes durchgeführt wer: 
ben follten, fo tft ficher, 9 den Au⸗ 
tobusgeſellſchaften viel ſchärfer auf die 

inger geſehen werden dürfte. Zwar 
ind Leichtſinn und Sorgloſigkeit des 
großſtädtiſchen Fußgängers in London 
nicht geringer als anderswo. Aber 
Leichtfinn und Rückſichtsloſigkeit der 
Autobuschauffeure ſind, wenn man an 
Knotenpunkten des Verkehrs einmal 
ſchärfer in das Gewühl ſchaut, ſehr be— 
trächtlich und höchſt bedenklich. Der 
gute alte Londoner Omnibuskutſcher 
leiſtete ſich in Sorgloſigkeit allerdings 
auch ein gutes Stückchen. Aber ihm 
half erſtens die wundervolle Routine, 
die die Londoner Pferdelenker aus— 
zeichnet, und dann auch der Gaul, der 
vorſichtig und klug Zuſammenſtößen 
auswich. Bei der faſt blitzartigen 
Umwandlung der Pferdeomnibuſſe in 
Autobuſſe und der andauernden Stei— 
gerung des Verkehrs aber mußten und 
müſſen die Geſellſchaften unausgeſetzt 
junge, eben ausgebildete Leute einſtel— 
len, denen ſie übrigens, wie es ſcheint, 
von vornherein eine viel zu lange Ar— 
beitszeit zumuten. Daher iſt von dem 
Sicherheitsventil der Routine jetzt 
taum mehr die Rede. 

Aber auch die alten guten Hanſoms, 
die ſeltſam geformten zweirädrigen 
Droſchkten, Londons Gondeln, wie ſie 
mal ein venediäfranfer Londoner 
nannte, bei denen man in einem engen 
Käftchen hinter dem Gaul fiht und 
durch eine Dachlufe mit dem Kutjcher 
verhandelt, der über einem thront, find 
im Laufe weniger Jahre faft ganz ber- 
Ihwunden vor den Autos, die ihrer: 
jeit8 die Gefahren der Londoner Stra- 
Be reblich vermehren helfen. Schließ- 
ih tommt Hinzu die ! berfchiedene 
Schnelligkeit der Fahrzeuge auf der 
Straße, was oft genug dem Fußgänger 
jede Berechnung unmöglich macht und 
ihn, menn er borfichtig ift, auf die Hilfe 
bes „Bobby“, oder wenn er leichtfinnig 
ift, auf fein gutes Glüd vermweift. Da 
nun zmeifello® der Verkehr Londons 
immer mehr mwachfen wird, fo ift es 
Zeit, dafür zu forgen, daß die Gefah- 
ten der Straße, die jet gerade hoch 
genug find, gemindert werden. So em=- 
pfiehlt denn auch der Ausfhuß unter 
anderem dem neu zu gründenden Amt, 
unbedingt für Verminderung _ der 
Schnelligkeit zu forgen, den Bertehr 
piel fchärfer als früher durch die Poli- 
zei überwachen zu laffen und die Ver- 
mebrung der Fußgängerinfeln und un- 
terirdifchen Baffagen zu betreiben. Und 
zwar jo fchnell mie möglid. Denn 
Eile tut not; find doch in den erften 
fechs Monaten de8 laufenden Yahres 
bereitö 272 Perfonen in den Straßen 
Londons totgefahren worden! e 


— — __ 

— Die Strafe. — Sonnenſtrahl (zu 
Mauſchel Rüböl, der erregt aus einem 
bornehmen Gafthofe tommt): Nu, mie 
haikt, mas bifte fo böfe? — Nübol: 
Den’ dir, der unverfhämte Menfch, 


der Wirt, hat er mine für einen 
eine Mart, — | 3 
): | 
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Ein Verkauf von ſeide— 
nen Männer⸗-Strümpfen 
zu ungefähr der Hälfte 






Alles 
perfefte 


Reinfabige jeidene Männerftrümpfe 
Trerien und Zehen, in Schwarz, 





Qualität 


mit verſtärkten 


Lohfarbe, Navy, Cadet, 


Helio, Grau, rauchfarbig und Grün. In allen Größen zu 


haben und markirt 


zu nur 2e das Paar 


Erſter Floor, ſüdliches Zimmer. 








ſtühlten ihr Mütchen. 





Fahrläſſiger Magenführer von Zeugen 
des Unfalls mighandelt. 

Der 52jährige John Sabatino, Nr. 
1240 Sinnott Place, ein „Fliegender 
Strahenhändler“, wurde heute an Dit 

| Ohio Straße und Lincoln Parkway 
bon einem von %. Leadbury, Nr. 4918 
Kenmore Ave., bedienten Kraftiwagen 
über den Haufen gefahren. Als Lead: 
burn hielt und abjprang, um dem Ber- 
unglüdten auf die Beine zu helfen, 
wurde er von einem empörten Jeugen 
des Unfalls tätlich angegriffen und 
mißhandelt. Am Nu mar er wieder auf 
dem Wagen und fuchfe fein Heil in der 
Flucht. Da vertrat ihm aber Polizift 
Hart den Weg und erklärte ihn für 
verhaftet. Kaum hielt er, ald er au 
ı Thon mieder von der Menfchenmenge, 
die fich angefammelt hatte, geprügelt 
wurde. Mit dem Revolver in der Hand 
mußte Hart ihn vor weiteren Miß— 
bandlungen fügen. 

Da Sabatino mit: leichten Duetih- 
ungen davongefommen war, ließ bie 
Polizei den Autler jchließlich laufen. 


——. — 


— Der gute Gedanke. — U: „Der 
Dichter X. heiratet ja eine reiche junge 
2 u 
Wittme.” — B.: „Da hat er doch mal 
einen quten Gedanken gehabt!“ 
Todesanzeige. 
Am Dienstag, den 9. Sept., 3 Uhr Morgens, 
ftarb Frau 
Minna Hosfeld, ach. Willig. 
Beerdigung Donnerstag Nahmittag 2 Uhr vom 
Saufe ihrer Tochter, Frau Henry Maifig, 7744 
„adion ve, ver Automobile nah Waldheiur. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrh, Chrift, Frank und Willie Hos- 
feld, Söbnte. ; 
Fran Minnie Wilesr, Emma Bender, 
Aunufte Martin, Gora Lee, Edith 
Majfig, Töchter, mebit Schivieger- 
föhnen und -ZTöchtern, 25 Enteln 
und 14 Urenieln, 
Franz, Johann, Koichh und Yacob 
„. Wllig, Brüder, 
Frau 9, beifwig, Schwägerin. 


Todesanzeige. 

zer Schwübiſch⸗Badiſcher Frauenverein. 
en Beamten und Mitgliedern hiermit zur 

Nachricht, daß Schweſter 

Minnuga Quaſt 

geſtorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dzonterstag, den 11. Zept., 12 Uhr, vom Iraner- 
baufe, 3350 Hohne MApe,, mit Automobile nah 
dem Komncordia FriedHof. Die Beamten berfams 
meln fih um 11 Ube in der Bereinsbalte, um 


der beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 
weifen, 





Marie Steidinger, Brälidentin. 
Amelia Hilger, Brot. Seltetärin. 











Todesanzeige. 

Douglas Gegenſ. Unterſtühungsverein von Chi⸗ 
cago, Settion Nr. 3. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Margaretha Buhs 





eſtorben iſt. Die Beerdigung fin 

onnerstag, den 11. Sen" 4 3 
bom rauerhaufe, 22 %. 25. Place, nad der 
<t. Antoniustiche, don da nah dem Et Marien 
Stiedbof. — Die Mitglieder find eriuht, der 
Schweiter die legte Ehre zu erweilen. e 
Angnita Andlin, Präfidentin, 
Augufta Kung, GSeltetärin, 





Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine gelieble Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Minnie Duait 


Die Beerdigung findet ftatt 

( Die Bei d t am 
gonnerdtag, den 11. Sept., 10 Uhr Borin., vem 
Ztauerbaufe, 3359 ©. Soptte Ade,., mit Mutomo- 


bilen nah Concordia. lm itille Teiln ⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: Rn 
Fred Duaft, Gatte, 
Fda Kraft, William Sanslow, Elara 


Duncan own 
Kinder. — 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die trauri e 
Nachricht, daß unfer liebes nen u Br 


derchen 
Karl Sielaff 


nach langem Leiden im AI 
etorben iſt. —2* 


geſtorben iſt. 


Lillian 


— — 


- 


Die Beerdigung findet Italt am 
Die U igung findet jtatt am 
onnerstag, den 11. Eept., um 10 Uhr Bormit- 
tags, dom Trauerbauie, 5133 Mah Str, nad 
bem Betdania Gottesader. Um ftille Telinahme 
bitten die betrübten Sinterbliebenen: 
Julius und Wilgelmine Sielaff, 
Eltern. 
Mathilde, Freddy, Lonifa, Wilhel- 
mine, Helena tnd Ebna, Ges 
ſchwiſter. 





Todesanzeige. 


Alen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, day fer geliebter Sohn und Pruder 
. Herbert Framfe 
nah fchiwerem Leiden im Alter bon 12 Sabren 
und 23 Tagen fanit im Herrn entichlafen iit. 
Die Weerdbiaung findet ftatt am Freitag, den 
12. ebt., Borm. 10 Albr, bom Irauerbaufe, 
0533 Seelen Ave, nad dem Goncordia Gottes 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 

inrih und Bertha Yramke, Eltern. 
ttie Schmidt, Arthur, Eila Bent, 
Madel und Helen, Geichteiiter. 
Emil Schmidt und William Wenf, 
Schwaͤger. 


Sodbesanzeige, 
ey und Belannten die traurige Rad 
richt, dab unfer geliebter Satte und Bater 
Ghriftopher Jacobs 
eitorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
reitag, den 12. September, 1:30 Nachmittags, 
vom Zrauerhaufe, 1865 Nvers Wpe,, cerdis 
ung privat. Um ftille Teilnahme bitten die 
ranernden Hinterbliebenen: 
Katharine Chriſtopher, Gattin. 


John, Chriſtine 
—X eee 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Cohn und 


Bruder 
Alfred Behnte 

am Mittwoch, den 10. Zept., im Mlter 
von 23 Jahren jelig im Herren entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt au 
Sonntag, den 15. Sehtember, um 12:30, 
bom Ttauerbauie, 2025 N. Spanlding 
Aive., nach der evang.-luth, Ehriftustirche, 
Ede Humboldt und Melean Ave., von da 
tab dem Koncordia Friedbof. Am ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinters 
blierenen: 

Garl und Hermine Behnte, Elteri. 

Dinna ud Lizzie, Schweitern. 


Todedanzeige. 


Sreunden, Belammten und Berwandten die 
traurige Nadhridt, dab unier geliebter Gaite 
und Bater 

Narl Aaıf 
im Mlter don 56 Jahren, 4 Monaten und 1 Tag 
felig im Heren entichlafen ift. Beerdigung Don: 
nerstag, den 11. Eept., 1 Uhr 45 Nachm., dont 

Zrauerbaufe, 11640 Princeton Abe. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Marla Karl, geb. Nebel, Gattin. 
William, red, Edward, Karl ir., 

Arthur, Albert Karl, Söhne, 

Dorothy Karl, Tochter. 

Swei Echweitern und zwei Brüder 

in der alten Heimatb. 

Doris Hanien, Schwiegermutter, 








Todesanzeige, 


en und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liede Mutter 
Katherine Ariicher 

(Gattin de3 veritorbenen Balentin und Mutter 
des derftorbenen Nicholas) am 8. Eeptentber 
1913 geitorben iit. Beerdigung am Donnerstag, 
um 9 Uhr Bormittag, von der Wohnung ihres 
Sohnes Jakob, 4958 Laflin Str, nad der ©t, 
Auguitinstirche, wo Hohamt zelebrirt wird, bot 
dort mit Autihen nach dem Depot an 49. Str, 
un. Aibland ve., und mit der Bahn nah dem 
Et. Mary’3 Friedhof. Die trauernden Hinterblics 
benen: 

Jakob und Baul, Söhne. 

Anna und Delta Kriſchel, Schwie⸗ 

gertöchter. om 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nace 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier lieber 
Vater 

John Michael Herrmann 
im Alter bon 53 Jahren und 5 Monaten nad 
langem Leiden am 8. September geitorben it, 
Beerdigung am Donnerstag, 11. September, 
bom TQIrauerbaufe, 2730 Welt 16, Str, nad 
der St. Baulussttirhe zum Hodamt um 10 br 
und bon dort nach dem Ct. Bonifazind-Friedhoi. 
Katarina Herrmann, Gattin. 
Sofeph, Ana, Maria, Franz, Frans 
sistn, Margareta und Thereiin, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater, Sohn und Bruder 
William Reuſch 
(Geliebter Gatte der verſtorbenen Ida Reuſch) 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 114. Sept.l Ubr Nachım., bont 
Haufe feiner Mutter, 743 N. Harding Mbe,, mit 
Autihen nad Foreit Home, Um ftille Teilnah⸗ 

me bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Dscar, Fred, Teilie, Amanda und 
Dora Renih, Kinder. 
Amanda und William Hokmann, 
Eltern. * 
. F. E., H. und E. Reuſch, Brüder. 


— —— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Philipp Kolb 
am 8. September 1913 im Alter bon 84 Jabreıt 
aeftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt 
woch Nachmittag um 2 Uhr don Wlatnerd Nas 
velle, Ede Sadfon Blvd. und Ogden Abe, nah 
Waldheim, mit Automobiles, 
Hinterbliebenen: 
Frau State Kocher, John und Satind 


Die trauernden 


Kolb, Geſchwiſter. duii 


Geſtorben: William F. Witta; gellebter Satte 
von Marie, Vater bon Helen, UAnna 
Lilfie, W. Grunert und Henry Witla, 
aung am Donnerstag Nadimittag um 1:30, bon 
Trauerbaufe, 3555 7 Pan 


nad dem ©t. Lufas Fried 


mit Aultden 
m 





= 
ım. 
inziger deutfer Lonfeifiondlofer Friedäor do 
Eoleane, Sud SNieitoboitanhoähahn ür 5 
zu — oleihfalls au mit allen @ 
abnen. ße De — 
— steh Bart di * 
Phone: Auftin 790, Toll Kine Forelt” 


BER, Sunmelte, Brit gr Base Eile 





MLLE. SANTA MARIE 


Klaifiihe ariehtihe Barfuß Tanzerin. 
MiH Fem Gramiing, Inriicher Seren, 
Deginnend Montag, 15. a 
Vierter äbhriiher Mardi Gras Karneval, 


Sept. 


u — 


Zweites Bilnit mit Breisfegeln 
bom Turnverein Vorwärtd am Sonntag, den 14, 
Sept. 1913 in Bor 
” geld Grove, Har⸗ 
lem Ade. u. Harris 
on Sir. (Foreſt 

Bart), Anſang 1 
Uühr NRachm. Eintr. 
250 die Berfon.— 
Spiele für Juma u. 
Alt.— Man nebme 
} Mmetr. 2 Garfield 
N Bart Linte b, Sar» 

lem Ave. und gebe einen Mod fiidlic. 


gemütlicher Abend und Ball 


beranitaltet bon der 


Liedertafel Vorwärts 


Samftag Abend, den 13. September, 
in Donderis Halle, 
Ede Nortb Avenue umd Halfted Strafe, 
Anfang 8 Ude Abends. Eintritt 50c die Berfon, 


— — — 
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Berühmte „Elaſtico“ Filz Matrase, 


— 45 Pfund — neue weike Warte 
geſtreifte Art Tickings — * Tufted — 
eine 55.00 Matratze ‚82. 

ET 9 


Aeunter 


„Comfort“ hodyfeine Si Matratze — 
garantirt, neue weiße Watte, in La— 
gen gemacht — 108 Tufts, mit präch— 


tigem Art Ticking — ein 85. 69 


80.00 Wert, für........ 


„Kenftone”, Imperial 







STATE MADISON ze DEARBORN STS 


Seplembernerkauf von Matraben 


| 


| 





„Hudion“ 


ostonstore-- 








































Empire'3 berühmte „New Method“ Filz 

Matraße —— garantirte weite Watte, 

45 Pfund — Urt Tiding — ein 

$6.00 Wert 63 98 
— 


en 


nennen. 





„Southern“ 45 Pd. neue Watte reine 
Filz Watratze, in Lagen gemacht—108 
tiefe Tufts, ſchweres Art Ticking 


ein regulärer 538.00 Wert 84 98 


„Verfect“ 50 Pfd. Filz 


hochfeine 


Moll | Meihe Matte,” Aeltepete 
u x Kir o k ( 3 { veiße alte, ( ce 
Matrabe, hochfeines Art Rand, 108 tiefe Turte | — Tune — 
Ticking, 108 liefe Tufts ertra ichweres Art Tid- 108 tiefe ITufts —-ertra 
geiteppte Seiten — ein ing, geiteppte Seiten _ Ichweres Ting — ein 
810 Wert 86 29 —ein 267 98 $15.00 Wert 8 98 
Be DD. Wert für... D6+ ur . 











Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 





Theaterbau an Sheridan Road, Zinspalaſt 
gegenüber Tincoln Park geplant. 


Das zum Betrage von 848,000 hy⸗ 
pothetariſch belaſtete Grundſtück an 
der Südweſtecke von Sheridan Road 
und Argyle Straße iſt von Mary F. 
Rollo zu nicht genanntem Preiſe an 
John Kernott, Clarence E. Beck und 
L. M. Schwartz verkauft worden. Die 
neuen Beſitzer werden, ſobald die 
Mietsverträge der Bewohner des jehzt 
auf dieſem Platze befindlichen Zins— 
hauſes abgelaufen ſind, dieſes abtragen 
laſſen. Sie beabſichtigen, an deſſen 
Stelle einen großen Neubau aufführen 
zu laſſen, der elegante Ladenlokale und 
ein geräumiges Theater enthalten wird. 
Das Grundſiück hat eine Frontlänge 
von 115 Fuß an Sheridan Road und 
iſt 143 Fuß tief. 

Zum Preis von $87,000, d. b. $700 
für den Fuß der FFrontlänge, hat Frau 
Julia $. Porter an Peter ©. Theurer 
ven Baugrund an der Südweſtecke von 
Fullerton Avenue und Lincoln Part 
verfauft. Herr Theurer will darauf 
sinen hocheleganten Zinspalaſt auffüh— 
ren laſſen. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat He— 


len Nepkin von Frau Hetty Green das 


Grundſtück neſt dreiſtöckigem Zinshaus 
5732 Roſalie Court gekauft, und Ro⸗ 
bert N. Dow von Mary E. Schreffer 
ein Grundſtück nebſt Zinshaus an der 
Oſtſeite von Calumet Avenue, 148 Fuß 
ſüdlich von 59. Straße. 

Das Grundſtück 542 W. North Ave. 
nebſt dem darauf befindlichen drei— 
ſtöcligen Gebäude iſt zum Preiſe von 

327,000 aus dem Beſitz von Simon 
Lorch in den ton Henth R. Lepy und 
Dr. Jacob H. Blumenthal übergegan- 
zen. 

" Sein lanafriftines Pachtreht auf 
da8 Grunditüd an der Sübdojtede von 
Rate Straße und Hermitage Unenue 
bat X. Wr Bilhop für 
Louiſa V. Hawihorne abgetreten. 


Das Ladenlokal an der Südweſtecke 


von State und Quincy Straße, in dem 
früher vom „Hub“ benutzten Gebäude, 
den Juwelieren Ben Roth und Alex 
Bloch gemietet worden. Die verein- 
barte Mietsrate beträat $10,000 das 


526,000 an ı! 


— ss —— — ——— — — 
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| dom 
ift auf die Daver von vier Jahren von | 


Graf Zeppelin Ehrenmitglied. 


Der Deutiche Kriegerverein, dem 
ala Ehrenmitglieder Fürft Bismard, 
ber frühere Botfchafter in Waihing- 
ton von Holleben und andere hoch- 
geitellte Männer deutfhen Stammes 
angehören oder angehört haben, zählt 
als neues Ehrenmitglied den Grafen 
Zeppelin. Bon diefem hat der Ber: 
ein aus Frievrichshafen folgendes 
Schreiben erhalten: „Ihre Aufforde- 
rung, Ehrenmitglied Ihres merten 
Vereins zu werben, gereicht mir zur 
großen Auszeihnung und mwerde ich 
berjelben dankbar Folge leiften. E3 
ijt mir eine große Freude, zu erfahren, 
daß eine jo großegahl alter Veteranen 
die alte Kriegstameradichaft dort in 
treuer Anhänglichkeit an die deutiche 
Heimat fortjegt. Mit herzlicher Be- 
grüßung an alle Kameraden Graf F. 


von Zeppelin, General der Kavallerie.” 
— — — — 


Aus Bereiustreiſen ˖ 


Am Sonntag, dem 5. Oktober, wird 
der BannerWohltätigteits- 
berein ‘fein jiebzehntes Stiftungs- 
feit feiern. Eine mufitalifche Unter: 
haltung mit darauffolgendem Ball 
bildet das Programm, und die Wal- 
halla, Ede der Wentmorth Avenue und 
37, Straße, wird der Teftpla jein. 
Die eier wird um drei Uhr Nachmit- 
tags ihren Anfang nehmen. Der Ber- 
ein halt fünrtigq feine VBerfammlungen 


| in der Liberty Halle, 19 Weit Adams 


Str., ftatt in der Handel Halle, ab. 

Die Teilnehmer an dem fürzlichen 
Ausflug dee Junger Männer: 
or, der in jeder Beziehung genuß- 
reich verlief, find auf heute Abend nah 
ber fleinen Halle der Nordfeite Turn: 
halle zu einer gemütlichen Nachfeier 
eingeladen. 


— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Columel 720 und 860 


— — — 


Unbegründete Beſorgniß. 


Geſtern Vormittag trat Frau 
Mills, Gattin des Präſidenten Herbert 
L. Mills von der Mills Novelty Co., 
Vereinshauſe des Columbia 
Jachtklub aus in einem Motorboot 
ihres Gatten eine Fahrt nach Joliet 
an, zu der ſie acht Freundinnen ein— 
geladen hatte. Gegen neun Uhr 








Jahr für die erſten zwei Jahre, für die Abends wollte ſie mit ihren Beglei— 


lebten zivei Juhre je FLOOO mehr. 


—.— 


wiperwärtiges Treiben. 


Die Bundesbehörden unterfuchen 
Beichwerden des Stabtratämitgliedes 
Prepel, wonach auf gewiffen Bergnü- 
gungsdampfern Anſtoß erregendeVor— 
tommniſſe etwas alltägliches ſeien und 
aus den Xenderloins vertriebene Dir: 
nen fi herumtreiben jollen. Die 
Polizeigemalt erlifht drei Meilen 
vom Seeufer, daher it Prebel mit fei- 
ner Klage an die Bundesbehörden ver- 
miejen worden, 

— —— ew D t 
Unmoderne Hunde. 








Neunzehn der 28 Airdales der 
Hundezüchterei des bankerotten jungen 
Maklers Francis G. Porter von Deer— 
field wurden geſtern verauktionirt; ſie 
brachten 81350 ein. Für einzelne ber 
Tiere hatte PVorter jelbit $500 und 
melr bezahlt; einige junge Raffehunde 
fanden überhaupt feine Liebhaber, und 
für Porters Reitpferd, für das er por 
einigen Monaten $500 bezahlt hatte, 
wurden nur $25 geboten, dad Ange- 
Bot wurde aber abgelehnt. Airdales 
find aus der Mode gelommen. 

——— 


* Im South Country Club hielten 
etwa 150 Mitglieder der Chicagoer 


Grundeigentumsbörſe ein Piknilk ab. 
Esgab 


J * luß einen vergr 





| 


tele um mwertvolle Preife 


| terinnen tmieder bei dem Boothaufe 
| eintreffen, aber e8 wurde Mitternacht, 
und man fah und hörte nichts von ben 
Damen, Weitere Stunden vergingen, 
ohne daß eine Kunde von ben Teil- 
nehmerinnen an der Waflerfahrt ein- 
traf, und es griff Schließlich Beforgnik 
über deren Verbleiben Raum. Herr 
Milz juhte zu Kraftwagen die Ka: 
nalufer ab, die Polizei fandte eines 
ihrer Patrouilleboote aus, und be> 
rubigt hat man fich erft, ala heute 
Vormittag die telephoniiche Nachricht 
eintraf, e3 jei dem Boot der Damen 
ba8 Gafolin außgegangen gemefen, 
fo daß fie bei Willow Springs hätten 
die Naht am Kanalufer zubringen 
müffen. 


Radilalheilung 


Sierven gmäche 


Schwach * nerböfe plagt bon Hoff- 
lechten —88 
e 
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Hmerzen, Haarausfall, Abnahme bes Gehies 
Sehiraft, 


nungsiet eit und 
ruft, Rüden» und * 
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187 East 27. Sr, 
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Beſtrebungen, ihn weniger gefähr⸗ 
lich zu geſtalten. 





Ferguſonbrunnen enthüllt. 





Dankende Anerkennung für den gemein- 
finnigen Stifter, — Evanftons neuftes 
Erperiment in der Gemeindverwaltung. 
— ParPfontrole für Strandbäder. 





Sobald der Stadtrat wieder zufam- 
menfritt, will der Mayor bei diefem 
die Einfegung einer Sachverftändigen- 
fommifjion befürworten, die zweck— 
mäßige Beitimmungen ausarbeiten joll 
für den Krajtwagen- und Krafträber- 
betrieb. Der Mayor wird zu diefem 
Vorgehen teils durch die Aaitation 
beranlaßt, die von Koroner Hoffman 
zur Verminderung der Sraftwagen- 
unfäle begonnen worden ijt, teils 
durch zahlreiche Zufchriften, die ihm in 
Bezug auf den Gegenjtand zugegangen 
find. Geftern erhielt er ein Schreiben 
von Herrn ©. %. Ballou, Sekretär der 
Aſſociated Roads Affocianon, in wel⸗ 
chem auf die Notwendigkeit verbeſſer— 
ter Beſtimmungen hingewieſen wird, 
die einerſeits größere Sicherheit für 
das Publikum und andererſeits weni— 
ger Scherereien für Kraftwagenbeſitzer 
zu bezwecken hätten. Es würde, meint 
Herr Ballou, keine große Mühe fojten 
fönnen, fahaemäßen Empfehlungen 
auch die Gutheißung der Staatslegis- 
latur zu fichern. 

Koroner Hoffman hielt heute im 
Hotel La Salle vor der Aſſociation of 
Commerce einen Vortrag üer die Zu- 
nahme der Straftwagenunfälle. Er 
drang auf ein verftändiges Zufam- 
menmwirten zum Zmwede grünblicher 
Abhilfe. 

Richter Denis E, Sullivan vom 
Superiorgericht wird bei der Parkbe- 
hörde der Nordfeite darauf dringen, 
daß an den öftlihen Ausmündungen 
aller Straßen zwiſchen Foſter Ave. und 
Devon Avenue Parkanlagen geichaffen 
und in Verbindung damit regelrechte 
Etrandbäder angelegt werden. für 

Babezwede benugt werden diefe Pläbe 
ohnehin Schon. Von der Behörde wird 

nun verlangt, daß fie in angemeffener 
Weiſe für die Verbefferung der Bade- 
gelegenheiten Sorge trage. 
. Die Uldermen Beilfuß und Capi- 
tain, begleitet von dem Stadtardhitet- 
ten Kallal, werden morgen nach dem 
Diten reife, um dort been zu jfam- 
meln für die Einrichtung des großen 
Strandbades, welches di: Stadt zwi: 
ſchen Wilfon und Clarendon Avenue 
anzulegen im Begriff fteht. 


Die Seraufonftiftune. 


Der Auffichtsrat des Kunftinftituts 
ift in der glücdlichen Lage, iiber einen 
großen Fonds zu verfügen, defjen 
Zinjen, gemäß der von jeinem Stifter 
getroffenen Beitimmung, dazu ver: 
wendet werden jollen, die Stadt Chi- 
cago mit Sünftleriichem Bildwerk zu 
Ihmüden. Der Stifter des Fonds 
war ber bor etwa neun ‘ahren in 
Pafadena, Kal., verjtorbene Benjamin 
Franklin Feraufon, melcher jein bebeu- 
tendes Vermögen bier in Chicago er- 
worben hatte, und zwar ala Holz: 
händler. 

Die Verwalter des Fonds ſind der 
Anſicht geweſen, daß es Pflicht der 
Dankbarkeit ſei, das erſte Kunſtwerk, 
welches der Stadt auf Rechnung des 
Fonds beſchert wird, eine beſondere 
Ehrung ſein zu laſſen fürt das Anden— 
ken des Stifters. Da nun Herr Fer— 
guſon als Holzhändler viel auf den 
großen Seen herumgekommen iſt, und 
da ihm ſein Reichtum gewiſſermaßen 
zugefloſſen iſt durch die Seen, ſo ſchien 


es Herrn Charles L. Hutchinſon ange— 


bracht, für den Ferguſonbrunnen das 
vor einigen Jahren von dem Bildhauer 
Lorado Taft im Grant Park ausge— 
ſtellte Modell — eine Verſinnbild— 
lichung der fünf Seen in der Form 
von fünf idealen Frauengeſtalten — 
zu wählen. Die anderen Herren vom 
Rat ſtimmten bei, und Herr Taft hat 
ſich daran machen dürfen, ſein Modell 
auszuarbeiten. Der aus Bronzeguß 
und Kunſtſtein hergeſtellte Brunnen iſt 
nun fertig, und geſtern Nachmittag iſt 
er feierlich enthüllt und der Parkver— 
waltung der Südſeite übergeben wor— 
den. Der Schöpfer des Brunnens hielt 
eine kurze Anſprache zur Erklärung 
ſeines Werkes. Herr Hutchinſon hielt 
die Ueberreichungsrede und gedachte 
darin 
Stifters; Präſident Jahn Barton 
Payne von der Parkverwaltung nahm 
die herrliche Gabe dankend an und hob 
hervor, daß Chicago ſich glücklich prei⸗ 
ſen könne, Bürger zu beſitzen wie Fer— 
guſon, wie Hutchinſon und vor allem 
wie Taft. 

Ein zehniähriges Töchterchen des 
Herrn Taft dewirkte, indem es an einer 
Schnur zog, die Enthüllung bes Dent- 
mal3, deffen Wafjer dann alsbald zu 
ſpielen begannen. Die Feier wur 
verſchönt durch angemeſſene Konzert⸗ 
muſit, geliefert von der Chicago Ka— 
pelle unter der Leitung ihres Dirigen— 
ten Weil. 

Die Koften des Fergufonbrunnens 
haben fi auf rund $65,000 geftellt. 
Der Fergufonfonds beläuft fich gegen- 
mwärtig auf annähernd $1,100,000 und 
wirft einen jährlichen Zindertrag bon 
534,000 ab. Die Verwalter haben 
Herrn Zorado .Taft bereits mit ber 
Ausführung eines meiteren monumen= 
talen Brunnens beauftragt, melcher 
am Meftende der Midway Platfance 
aufgeftellt werben mirb, 


Kommiffär der öffentlichen Sicherheit. 
Eine mefentliche Aenderung hat ge: 


4 ne — dieſer Vor⸗ 
vorgenommen. Bolize 


tübnend des gemeinlinnigen | 


ftern der Gemeinderat von Epanfton 
bie 


7 t Mahor Smart Herrn Walter C. 
Hedrick von Chicago, ber hier bisher 
als Geſchäftsführer der United Cereal 
Co. ſich betätigt hat. Seine neue 
Stellung verdankt er großenteils der 
Fürſprache ſeines Schwiegervaters, des 
Rittmeiſters Charles C. Healy von der 
reitenden Polizei, welcher eine hohe 
Meinung von Herrn Hedricks Verwal— 
tungstalent hat. Der bisherige Feuer⸗ 
wehrchef und der bisherige Polizeichef 
von Evanſton verbleiben als Unterbe— 
amte Hedricks im Dienſt; für den bis— 
herigen Gefundheitstommilfär, Dr. ©. 
Balderfon, wird ein Nachfolger aefucht 
werben müfien. 

Beim Stadtrat von Evanfton*fucht 
die North Shore Transport Co. um 
eine Betriesgerechtfame nach, beziv. um 
die Erlaubniß, am Fuße der Davis, 
der Main und der Dempiter Straße 
Landungsmolen bauen zu laflen. Die 
Gejellichaft will, mit Motorbooten von 
großer Fahrgeihmindigfeit, einen Ver: 
lehrsdienſt zwiſchen Waukegan und 
Chicago einrichten, mit Saltepuntten 
in Late Foreft und in Evanfton. Die 
Fahrt vor Evanjton nad Chicago, 
und umaelehrt, Toll in einer halben 
Stunde gemacht werden. Die Gejell- 
ſchaft will elf Boote in Dienit ftellen. 

Einhaltsverfahren im Ganoe. 

Dem Kunithändler Jadfon ift vom 
Superiortichter MeKinley bis auf 
weiteres der Einhaltsbefehl bewilligt 
morben, um ben jener gegen die Stabt, 
bezw. gegen die Polizeiverwaltung 
nachgeſucht hat. Der Befehl unterfagt 
borläufig die ftrafrechtliche Verfolgung 
der Yırma Kadfon & Semmelmener, 
melche der einjchlägigen neuen Verord- 
nung zum Iroß in ihrem Schaufenfter 
ein Bild ausgeftellt hat, das eine nadte 
Trauenfigur zeigt. Herr Jadfon tft 
ber Anficht, daß der Stadtrat nicht 
befugt tft, eine derartige Verordnung 
zu erlaffen. Ob er mit diefer Auffaf: 
fung im Recht ift, fol bei dem nun- 
mebrigen Einhaltöverfahren feftgeftellt 
werben. 


— — — 2· — 


Eigentümliches Verfahren. 








Staatsanwalt Hoyne teilt einem Geiſtlichen 
einen angeblichen Mord mit. 


Staatsanwalt Hoyne hat an Paſtor 
Arthur J. Francis von der „Pilgrim 
Congregational Church“ unlängſt ge— 
ſchrieben, daß vor zwei Jahren im 
Gebäude der „Tribune“ ein Mord be— 
gangen worden ſei; es ſei Jemand 
cinen Fahrſchachtſtuhl hinabgeworfen 
und nachträglich geſchoſſen worden. 
Auf Einzelheiten hatte ſich der Staats— 
anwalt nicht eingelaſſen. Der Advokat. 
Thomaſon erſuchte unter Vorlegung 
des Schreibens geſtern Nachmittag 
Richter Brentano im Auftrage der 
Beſitzer des Zeitungsgebäudes, die 
Großgeſchworenen ausdrücklich mit 
einer Unterſuchung der Anſchuldigung 
zu beauftragen; der Staatsanwalt 
hätte eine Unterſuchung aus eigenem 
Pflichtgefühl veranlaſſen ſollen, wenn 
er genügend Kenntniß von einem ſol— 
chen Verbrechen beſitze, daß er ſie ſogar 
bekannt mache. Staatsanwalt Hoyne 
antwortete, daß er den Vorfall zur 
Zeit unterſuche. Der Antrag wurde 
am Schluß einer Verhandlung über 
die Auslieferung der dem Staatsan— 
walt beigegebenen beiden Geheimpoli— 
ziſten Carlin und Flanigan an das 
County Ottawa, Mich., geſtellt, wo 
gegen die Beamten die Anklage er— 
hoben worden iſt, einen Angeſtellten der 
„Tribune“, Charles Schartenberg, und 
deſſen Gattin widerrechtlich und ge— 
waltſam von Macatawa Park nach 
Chicago gebracht zu haben. 

— — — 
Damenklub Folumbia. 

Der Damenklub Kolumbia wird 
morgen Nachmittag im Kaſino des 
Lincoln Park ſeine letzte geſellige Feſt— 
lichkeit in dieſem Sommer veranſtal— 
ten; im Oktober beginnen dann wie— 
der die ſchöngeiſtigen Zuſammenkünfte. 


Höret. Müller! 
Seid achtſam. 


Wenn das Kind můrri mürriſch, verſtopft, 
franf it, gebt ihm „alifornia 
Syrup of Figs“. 


Scheltet nicht Euer reizbares, lau— 
nifches Kind; feht nach, ob die Zunge 
beleat ift, ob fein Eleiner Magen, feine 
Leber und Eingeweide durch jaure 
Speifereite veritopft jind. 

Wenn e3 verdroffen, bleich, fieberifch 
it, Ti falt anfühlt, übelriechenden 
Atem, eine entzündete Kehle Hat, nicht 
ißt, nicht ſchläft oder fich nicht feiner 
Natur gemäß benimmt, wenn es 
Magenſchmerzen, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, Durchfall hat, gibt ihm einen Tee— 
löffel voll von „California Syrup of 
Figs“, und in wenigen Stunden wer— 
den alle die verdorbenen Speiſereſte, 





die ſaure Galle und die gährenden 


Nahrungsſtoffe aus den Eingeweiden 


e, entfernt fein, und Ihr werdet wieder 


ein geſundes, zum Spielen aufgelegtes 
Kind haben. Die Kinder lieben dieſes 
harmloſe „Frucht-Abführmittel“, und 
die Mütter können unbeſorgt der Ruhe 
pflegen, nachdem ſie es eingegeben 
haben, daß es nie verfehlt, die kleinen 
Innenſeiten“ der Kinder rein und 
ſüß zu machen. 

Haltet es immer bereit, Mütter! 
Ein bischen davon heute eingeneben, 
verhütet morgen die Erfranfung Eures 
Kinder; aber achtet darauf, vaf 
hr das richtige Mittel befommt. Ver— 
lanat von Euerm Wpothefer eine 50c 
Ylafche „California Sprup of Figs“, 
auf melcher leicht verftänbliche Anmei- 
fungen gegeben find für Säuglinge, 
Kinder jeben Alters und erwachfene 










berfauft werben; beg- 





gen. bawon 
halb g 


en 


m Siderheitstommiffär ernannt ” 















Perfonen. Fran daß — 
Ba : 


Wird nicht ange mehr offen fein. 


ER 


Samflag if der ‚lehte ag unferer Spezial-Offerte für 
Männer : Anzüge, nad Maß gemacht, zu 
512.95 und sı7.50 


Obgleich das neue Kundenichneider - Dept. 
beitehen bleibt jollte man diefe Gelegenheit nicht unbenuist vorübergehen lafien, denn jo aunßerge 
wöhnliche Werte wie diefe fünnen wicht auf unbeftimmte Zeit weitergeführt werben. 


Ihr übernehmt Fein Rifito bei der Beitelung. Berfektes Ballen garantiert, 
Trefit Eure Auswahl von 400 prädtigen wollenen Stoffen — fucht Euch die Mode, welche Ihr wünfdt 
aus einem bolljtändinen u. maßgncehenden Buch über die neuen Moden aus, dann laht uns Euer Mah neh- 
men — und wir werden uns frenen, wenn Ahr diefe Mleider mit folchen vergleicht, weldhe Ihr von ans 


Samstag der lebte Tan. 


ſchließlichen Schneidern zu doppelt jo hohen Preiſen habt machen laſſen. 


Offen Donnerſtag bis9 


P 
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Satinſlippers für Da 
men, ſchwarz, blau, 
roſa und weiß. 


) 


Parlor 


würfe ⸗ 
ſchwere, 


4:gelägt. Daf, Gold. Fin- 
4 Birch Mahagoni: in be- 
ter Sorte ivanifchem Leder 
nepolitert, braun, arün, vot 
und jchwarz, jihlichte oder 
Tufted Rüden, — voller 
Springfiß, wert .bis 22.50 
für diefen Verkauf morgen 
marfirt- — Muswahl, nur 


512.95 


Gutes Augenlicht iſt 
Euer beſter Freund! 






Butter, 
Greamery, per Bid.. 





Klub der Sarmiofen? 





Geſchäftsleute von Geheimpoliziften beim 
Kartenipiel übercafcht und eingejperrt. 
Nicht das lafterhafte Poker, jondern 
das harmlofe Pinochle mollen acht 
Geichäftsleute, von denen einer 71 
Jahre zählt, geipielt Haben, da aber 
Seheimpoliziften, welche fie in Bar- 
ney Zacharias’ Zigarrenladen, 212 
Dit 51. Str., heute früh überrafchten, 
Spielmarten fanden, jo mußten die 
Spieler mit; Michael Keougd,’ ein 
berufsmäßiger Bürge, verfchaffte ih- 
nen aber jchnell die Freiheit. Die 
Gefangenen ließen fich auf der Wache, 
mwie folgt, ins „Fremdenbuch“ eintra- 
gen: Lazarus Levy, 71 Jahre alt. 4932 
Forreftville Aoe., Kaufmann; Myron 
Umner, 52 Xhre alt, 4936 Indiana 
Uve., Kleiderhändler; Mart Sar, 55 
Jahre alt, 5012 Prairie Ave, Kauf: 


‚mann; Sol Geiäman, 62 Jahre alt, 


5014 Brairie Uve., Verkäufer; Char- 
le8 Carombier, 38 Yahre alt, 5213 
Galumet Wve, Kaufmann; Wuguft 
Sacob3, 48 Nahre alt, 4120 Galumet 
Ave, Kaufmann; Benjamin Stroufe, 
8 Jahre alt, 5423 Prairie pe., 
Kaufmann; Zacharias wurde des Be- 
triebs einer Spielhölle angeklagt, auch 
der Billardjaalbefier Patrid Shee- 
han, in deffen Gejchäft, 4313 Cottage 





Grove Xbe., furz vorher zehn Kunden 
wegen angeblichen Glüdfpiel®  ver- 
haftet worden mwaren. 
— ——— 
Riverview Expoſition. 

Sn der Riverview Expoſition 
wird in dieſer und der nächſten 
Woche allabendlich ein Karnevals— 
umug Durch den PBarf veranitaltet 


werden, wozu ein halbes Dukend Stavel- 
len in den verjchiedenen Teilen. de3 Parts 
geeignete Mufik machen wird. Die üblichen 
freten Vorſtellungen werden forigeſetzt. 
Natürlich werden die Schauſtellung des 
Unterganges der „Titanie“ und die zahl— 
loſen anderen Darſtellungen wie die des 
Panamakanals, die Wettrennen im Mo— 
tordrome uſw., dem Pablikur zum Be— 
ſuch geöffnet fein, kurz es wird Unterhal⸗ 
tung in Hülle und Fülle geboten werden. 

— — 


White Citv. 


In der White Cith wird den Beſuchern 
zur Zeit eine neue Kunſterſch einung, 
ohne —aaee geboten, nämlich Die 
Vorführung Haffifcher griechifher Tänze 
durch die Barfußtänzerin Frl. Santa Ma— 
rie, mweldhe dazu direft aus Athen nach 
bier gefommen ijt. Nugend, Schönheit 
und Poefie werden in ganz borzüglicher 
Weile im Rythmus des Tanzes verſinn⸗ 
bildlicht werden. Die Szenen, welche von 
Frl. Maria in geſchichtlich getreuer Tracht 
borgeführt werden, ſind der Zeit der per» 
ſiſchen Eroberun gyptens entnommen 
worden, die Muſik iſt von Mendelsſohn, 
Rubinſiein und Joyhce. Die Künſtlerin iſt 

—— vierzehn Tage verpflichtet worden 
an jedem Tage auftreten. 
—Durck 














Tamen- 


Juliet Haus-Slippers für Damen 

Fancy Haus-Sttppers für 

Snöpfichuhe in Gunmetal für Mädchen 
Batent Colt und Kid. 






$25 echter 4 
iſh, vedeſt Auszieh Eßzimmer-Tiſch — 
Platte, Pfeiler u. Baſe gerieben u. hoch— 
fein polirt, bis 
ziehbar, 


Echaumelſtühlen, z Royal Wilton, mit 

ivie Bild, jorvie and. Ents Naht, Noyal Velvet 
und Noyal Armin 

fter nabtlofe Rug3, 

paffend für Wohits 


mahjive, M 
fein policte _Geitelle, von auegefuchtem Ü} 


Ausgaben für die Speife:Tafel find 


Meadow Hilf 






MILWAULKe< Avk. VE ar Passinä „TREET 


Unvergleihlihe Schuh: Bargains zu 
einem Dollar für Donneritag 


Schuhe in Knopf: und Sdmür - Dioden. 


Damen 


Männer - Orfords 





Niedr. Damenichuhe, in Ba- 
tent Colt, lobf. ruff, Kalble- 
der, Dull Kid u. Bici Ealf. 















4:gelägter Daf, Golden Fin: 


6 Fuß aus— 
Baar oder Siredit. 


16.75 


— — ————— ——————— —— 
2725 Ulſter u. Amber Velvet Rugs — ſchwere Sorte, hohe —— 
AWolle Nap, aſſ't Blumen, oriental. 
J lion neue Entwürfe, 


Aſſort. feine Partie von 


Medal—⸗ 


u. 
tt. $1.85, fpeziell 


1.25 







u. Ezimmer, Gr. 9 
x12 und 8.3X10.6, 
ertra arog: Auswahl 


Srebit — Eure Aus 
wahl zu nur 


530.50 





Nr. 1 jugar enred 
Bicnicihinten, Bid. 


34c| 1234e|? 





Feinft. nranıl. Rohrzuder, — | Feiner roja Mlasta Lachs Yenpelan Ämportirt. Diven- a 
mit —— — (Miehl hohe Büchſen, 3 für. ‚bie | öl, volles Quart 89c; 45 ze —* oder Old Ept’g 
u. Fleiſch nicht einge— Abe | See Beihfiih, 1214 € | Bunter kriide ui Suart ge 
ve fhloifen), 10 Bid...... D ‚art: c 
Bri 5 | ots 4% Fiafes, 3 10c Balete..... 109e flaiche. 
Seine Beten, vo | Kent, De dal zus auge ge | Naar 
Fr wiits sremium But- weine große nelbe pr obrihrup, Flaiche..... entn e 
I. 95 bis 3.95 — —* A— 21e | Sipieveln, Be..onuer.« 15€ Faneh, neue Galiforn. 10€ W — reg. Breis 
Si ‚Lin Feine, arate Gier, „9% Te weine menge Koch⸗ 20€ Kocfeigen, Bfd........- $1. 
moz-tinfen, GOE F rantirt frilh, DeD..... tartoffein, Red......... Haitbants Oval Fairy oder | % ——— 
Dr. Hirsch N } — — Empire Br 8% e | Snattenne ‚riihgeröft. Ic | ron oeife, JIE | zarersier Bar 
tet Eyed, Bid....... Raliee, DIB..-.2usnse0s. 5 Etüde für........- v.. —— 
—J. Ißb Town Hannover — 5 Webbs gasgeröſt. Br Swiits borarated Sei— = bon 2 Ded, rn 
bei Wieboldts, traut, 3 Büchfen für.. 23e | fee, 3 Bid. $1; Pib.. ‚3 fendivs, 3 Palete...... 25c Plafchen...... 65€ 





Klingt märdhenhaft. 





Das Abentener eines vorübergehend ver- 
ſchwundenen Mädchens. 

Syrita Krippahne, das dreizehn 
Jahre alte Mädchen, welches, wie be— 
richtet, an Montag Abend das Eltern— 
haus, 309 Oft 59. Straße, verlafjen 
hatte und ſeither ſpurlos verſchwun— 
den war, iſt geſtern Abend Ball ſpie— 
lend im öſtlichen Ende des Waſhing— 
ton Parks von zwei Schulkameraden, 
Henry Grepina, Süd Park Une. und 
Dit 59. Straße, und Albert Bifhop, 
5901 Prairie Ave., gefunden worden. 
Sprita erzählte ihren Eltern, daß jie 
auf einem Spaziergang, al3 fie an 
einem Neubau ar der Prairie Avenug 
nahe 59. Straße, vorbeiging, von ei: 
nem fremden Mann überfallen wurde. 
Diefer habe ihr ein fchwarzes Tuch 
über den Kopf geworfen und fie durd) 
MWürgen am Schreien verhindert. Sie 
fei bewußilos geworden und erjt ge- 
ftern früh um fünf Uhr zu fich gefom- 
men. Sie habe Sich in der Dit 40. 
Str. befunden und fei, ganz jchtmach 
und halb betäubt, nad dem Jadfon 
und fpäter nad) dem Wafhington Part 
gegangen, mwill fi aud) nicht entfin- 
nen, dah die Knaben fie heimgebradht 
haben. 

Hazel La Verne, 14 Jahre alt, 1441 
Melrofe Str., ift feit Montag Mit- 
tag verfhwunden. Der zweite Gatte 
ihrer Mutter, Peter E. Yoned, vermu- 
tet, daß fie zu Fuß nah Milmauter 
unterwegs ift, wo ihr Vater, Namens 
Brown, wohnt. Er hat die Polizei 
um Nachforschungen erfudht. 


——ï — — 

Machte zahlloſe Berſuche. — 
„Ich kann nicht ſagen“, ſchreibt Frau 
C.E. Provoſt, 16 Canal Str., Holyoke, 
Maſſ., „wie viele verſchiedene Medi— 
zinen ich erfolglos in meiner Krank— 
heit verſuchte. Seit zehn Jahren war 
ich mit einem Leberleiden geplagt. Ich 
mußte oft tagelang das Bett hüten. 
Der Alpenkräuter hat mich wieder auf 
meine Füße gebracht, ſo daß ich jetzt 
imſtande bin, meine tägliche Arbeit zu 
verrichten. Ich bin Ihnen ſehr dank— 
bar.“ 

Keine Apothefer-Medizin. Nur ein 
einfaches Kräuter: Heilmittel, welches 
ſeit über hundert Jahren im Gebrauch 
iſt, doch niemals in ausgedehnter Weiſe 
angezeigt wurde. Er wird dem Pu— 
blikum direlt geliefert. Man ſchreibe 
um eine Nummer des Krankenboten, 
die frei verſandt wird. Dr. Peter 
Fahrney d Sons Co. 1925 So. 
Hoyne Avbe., Chicago, u, 





— Er meih Beicheid. — Die Diva 
(zum Operettendireitor): „Alfo, 
in, Ei — * ae vn mit 
J mich lboden TEE e * 
ae Te Eu - 3 
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Belour und Box Calf Knabenſchuhe 
Calf Knöpfſchuhe für „Little Gents“ 
N — Männer-Haus- 
Slippers in Tan und fchwarz. 


Männerichuhe, Velour Galf, leichte 
und fchivere Soblen. Hanan und 
Brand Zehben—alle Größen. 


INS 22 — 


and Sagle“ Family Gajt Range; Wie 
Bild 
Weichfoblen, hat Sectional EifensFutter 


feine Farben: orient. Sliding Roit, mit Bad Guard, Teetopf- 

en: Wedaltion Ent Chelves und End-Chelf, glatter ſchwe⸗ 

wire: wert bis zu $ tet Guß, regulärer Preis $27.50, mor- 
>50 — Baar od. 2 nen — Baar oder Kredit, 


X ey gemuſterte „Pacifie“ Satines, für 
Draperien, volle Rollen, 36 Zoll breit, 
extra Finiſh, hübſche —— 
regul. Preis 


herabgeſetzt 


re 5 D’Clod 
6, Bid. Bücfe.. 
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tadellos badend, fir Hart- ober 


19.85 


"10C 
Liköre 


Henderfon 


20c, Yard.. 


35e 


Bsır 
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Berfsnalnadirichten, 


* 
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— An feinem, Heim, 1427 Howard 
ve., it geitern ac) langer Krankheit 
Eduard Kirchberg geſtorben, welcher ſeit 
ſeiner Niederlaſſung in Chicago im Jahre 
1867 einen Numelierladen betrieben 
batte; vor einiger Zeit ‚hatte er das Ges 
ſchäft aufgegeben. Der Verſtorbene 
ſtammte aus Dingelſtadt und war 18344 
geboren. An ſeiner Vahre trauern die 
Kinder: Edward jun. in Wilmette wohn⸗ 
haft, Frau Minnie Sullivan, Frau D. 
S. Fling, beide in Chicago, und 


>. 


J Beau 
Hermann Herzog, Somers, Wistonf 
— — ——— — 
Raub zu ungewohnter Stunde. 


Den 21jährigen Names Grady, 
1337 Wafhington Boul., ermifchte, 
nachdem er verfchiedentlih auf 
geichoffen hatte, Poliziſt Leſober Heute 
Morgen um feh3 Uhr in einer Gaffe 
in der Nähe der Norb Franklin und 
Weit Randolph Straße und fand bei 
ihm die goldene Uhr, melde Grabh 
furz vorher an der Ede der Melt 
Madifon und Nord Franklin Straße 
dem 5Ojährigen Charles Yoned, 800 
Mafhington Boul., geraubt haben foll, 

— — — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
—— 

eisen September, ST%4c; Dezember, Hit; 


Mat, Ic. 
Maris, September, 76%c; Dezember, 173% 
Dezember, 


74c: Mat, Töke, 
Ha l er, Ceptember, 
4556 45446: 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen - 
figen Marft ftellte 1a auf 332,000 
auf 662,000, von Hafer auf 518 doo” 
Verfhidt don bier Murden 308.000 
Wetzen, 512,000 Bufbhels Mais ur 
Bufbels Hafer. 
Gepöleltes 








42%—43c; 
Mat, EEAUUE, 


30 
Sin erste 


tember, $21.90; Januar, $20,35 
$: 20, 4: 2%, 

Schmalz, September,$11.40; Dftober, $11.35; 
Januar, $ii. 15. 

Rippen, _GSeptember, Dltober, 


$11.20; 
$10.67%: Januar, $10.80, 
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Prof. Bammbon fagt: Alle Tranten mb 


i leibenden Leute follten eine gemwifjeftennts 


Intk ihres Buftandes haben, ehe fie einen 


I Doktor befuchen, um au vermeiden, daf 
“ fonenannte Spezialiften fich ihre Untifs 


‚fenbeit zu Nuke machen und fie für 


 ; Kranfheiten behandeln, die nicht veftehen. 


:  RXefet die mmtenftehenden ragen und 
: erhaltet eine gut: Kenntnig von Eures 

Krankheit, dann fommt zu mir und id 
! werde Euch jagen, welches Gure Mrantheil 


! ift und melde Nummer Yhr ausgejudl 


- habt, und Heine Fragen ftellen. 


Die Eympiome 


. Ehhmerzen über den Augen. ım Genid, ftei- 

ter Hals. 
>. Becher Hals. Tropien in die Steble, belegte 
Bunge. 

. Suiten, Ausfpuden von Schleim am ‘.torgen. 
Brennender Echmerz dor dem wiien, Schmerz 
eine balbe Etunde nah dem Efien. 
Klumpen im Halic nah dem Eiſen. Die 
weder bittau 
eh 9 ‚ Nüden, unter ben 
Nippen, auf der rehten Ceite. 

. Ehwimmende Fleden vor den Augen, 

&winbelanfälle. 
Kmerzen über db. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
gen in den Beinen, 

. Schmerzen Über dem Herzen, bi8 zum Hals 
an. ber Iiıfen Seite, am lin. Arm hinunter. 


. Ausfpudten bon Eiter sder Plut um Mow 
en. Eiter ben ganzen Xag. 
— ewichtabnahme, Ihwadhe 
@lieder. 

2. Säufiged Uriniren, Aufftehen ded Nahtb. 

B Nacıtf: tmeiß, Ichweißige nde und früße, 

- Yeple Sautausdünftung, Flecken, Finnen. 

. Xräume zes — —— — 

. NRiederziebende Schmerzen 1 b 

a 2 elmäßige oder ausdbleidende Kertoden 
 olfiger Urin, Eag und Blut im Urin. 

“ Rerlorene Kraft in verihiedenen Zeilen be® 
3 


orpers. 
. Nerbös, reisbar, mürrifd. 
h geeinen, Eigen. — * 
. Mübe, ge, verlorene Enerate, 
28. Echmersen über den Eierftöden und bes Ger 
bärmutter. 


hr habt diefe Fraaen num gelefen und gefunden bak Ybr verichtenene diefer Symptome babt, 


und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo Lönnt Ihr erfennen an welcher Krankheit Yhr leidet. 


Unb 


Wenn Vrof. Lawhon zu denifelben Befunde Iommt, fo lönnt Ihr Euch darauf verlaffen dab We bie 


Die Krankheiten 


eitige Behandlung erhaltet. 


leiden — 2, 8, 9, ax 14, 17. 
genleiben — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22, 
wertleiben — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
eiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 
wünfde aß alle — Manner und 
Nr mit neuer 


Nervenleiden — 18, 17, 18, 19, 20 2“ 
Blutleiden — 1, 2, 8, 7, 11, 14, 18 0 22. 
Unverbaulichteit — 2,8,'4, 8, 8, 9, 10, 11, 12 
Weibliche Leiden — 16, 17, 18, 18, 20, 21, 2% 


tauen au ınir sommen, damit i& tbnen meine 
te und dem feftet Entichluß Die Sache ride 


tg 
außdauführen, leginnen Lännt. Webhandelt Eure Arantheit au diefem geittpunft 


werbet erfahren das Ahr gefundb feib, und 
en Berirsinden. dor werbet nefund, Teäftia 
offenem, 


{ siatlg, und 
alle die tleinen Störungen, über die Yhr Tlagt, 
und auftieben "ein und Euser Yamilte mit 


sftem Bid gegenübertreten Fönnen. 


Ah garantire alle heilbaven Krantheiten zu Turiven 


Gereäftunden: 
aecic ven 9 Bis 
&-— Esuntaguon 
wi 


2olalberidht. 
Ein neuer Echler. 


Conntyichreiber Sweiter entdeckt 
ihn im Borwahlengejeb. 


Bericht ih auf Ridhterwanhlen. 


Gejeg enthält feine Beftimmung für Dor: 
wahl im April 1915. — Dormwahl im 5. 
Obergerichtsbezirf am Samijtag erregt 


Aufmerffamfeit der Politiker. 


@in meiterer Fehler in den Abände- 
tungsgefegen zum Bormwahlengeiei 
wurde gejtern von Countyhſchreiber 
Robert M. Smeiter entdedt. Gie 
enthalten feine Beltimmungen für die 
Borwahl im April, die den Richter: 
mwahlen im Juni vorausaehen müfjen. 
Bisher enthielt das Vormwahlengejet 
eine Beitimmung, dab die Vorwahl 
für Aufftelung von Richterfandidaten, | 
über die im Juni abgejtimmt merden 
muß, am zmeiten Dienftag im April | 
ftattfinden fol. In dem neuen Gefet | 
ift diefe Beitimmung ausgefallen. Die 
einzige Beitimmuna, die in Betracht 
fommen fönnte, fieht vor, daß Vor- 
mwahlen für Nomination von Kandida- 
ten für Aemter, für die befondere B»- 
ftimmungen im Gefeg nicht erlaffen 
ind, drei Wochen vor der Wahl jtatt- 
inden follen. “in einem Dbergericht3- 
bezirt oder in Eoof County würde e3 
oft unmöglich jein, diefer Beitimmung 
nadzufommen. Die amtliche Zählung 
ber Ergebnijje der Vorwahl würde 
eine Woche in Anjprudh nehmen. 
Würde infolge eines Konteſts eine 
Nachzählung nötig werden, jo mürde 
menigjtens eine zweite Woche vergehen, 
Do daß die betr. Kandidaten erjt im 

aufe der dritten Woche, d. h. wenige 
Zage vor der Wahl, wiifen würden, ob 
fie überhaupt nominirt ſeien. Sie 
würden niht im Gtand fein, eine 
Kampagne zu führen. 

Menn die Legislatur in ihrer näd- 
ften regelmäßigen, Tagung im Xahre 
1915 nicht j&hleuniaft den Fehler befei- 
Higt und mit einer Zmeibrittelmehrheit 
ein Abänderungsgefeg annimmt, find 
Schwierigkeiten für die Richterwahl 
im Juni des Jahres 1915 zu erivar- 
ten. Ermählt werden müfjen in die- 
fem Jahr fünf Richter des Staats: 
obergerichtd, ein Superiorrichter und 
bierzehn Kreisrichter. Die Wahl fin- 
det am erften Montag im uni ftatt. 

Der Eountyjchreiber entdedte einen 
unbebeutenden Irrtum auch in dem 
Landitrehengejet, das zwei einander 
mwiberjprechende Beitimmungen hin- 
fihtlih der Jahresverfammlung ber 
Landitragenfommiffäre der einzelnen 
Zomnjbips enthält. 


Dorwahl im 5. Obergerichtsbezirf. 


Volititer des Staates fehen mit 
Spannung der Vorwahl im fünften 
Dbergerichtsbezirt entgegen, die am 
nächſten Samſtag ſtattfindet. Kandi— 
daten für das Staatsobergericht ſind 
zu ernennen. Die Republikaner haben 
nur einen einzigen Bewerber im Feld, 
den bisherigen Kreisrichter Leslie D. 
Puterbaugh von Peoria, der ſeinen 
Poſten niedergelegt hat, um ſich um 
den Poſten eines Oberrichters zu be— 
werben. Die Demokraten haben zwei 
Kandidaten im Feld, Chas. C. Craig 
von Galesburg und den früheren Rich— 
ter Albert E. Bergland von Galva. 
Craig ift Oberft im Stab Gouverneur 
Dunne?. Er gehört zur Faktion Sul- 
livan. Beraland dürfte die Unter- 
ftüßung des anderen ylügelö ber be- 
mofratifchen Partei erhalten. 

Das größte Antereffe in politifchen 
Kreijen erregt der Kampf im Lager der 
Fortſchrittspartei, die i 


——— zei 


Prof. W. M.LAWHON, M.D. sen 2 mon 


81 W. Randoiph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


@eneniber dem 
Olympic» 
Theater. 


momifrfa® 


Root von Galva. Politifer find ge: 
jpannt, wie rege die Beteiligung an 
der fortjchrittlichen Vorwahl fein wird. 
Der Bezirk enthält viele Fortjchrittler 
und ijt, teilweife wenigſtens, durch ei- 
nen Fortjchrittler im Unterhaus des 
Kongrejjes vertreten. 
euere 


Was iit Wahrheit? 


frau Sing angeblih audy von ihrem Der- 
teidiger für unfchuldig gehalten. 

Claude %. Smith, der Verteidiger 
der meihen Witt me des ermordeten 
Chinejen Charles Ging, hält angeb- 
lich jeine Klientin für unjchuldig. 

„Ich habe es nicht nötig, mid) lange 
auf die Verteidigung borzubereiten,“ 
jagte er. „Zrau Sing wird einfach auf 
den Zeugenjtand gehen und die Wahr: 
heit jagen, d. h., wiederholen, mas fie 
Icon der Polizei erzählt hat. 

„Sshren Ungaben gemäß ijt ihr 
Mann von zwei ihr unbefannten Chi- 
nefen, die, fie am Bett ftehen fab, er- 
mordet worden. Gie ijt deilen ficher, 
taß George Der Norn nicht einer der 
Mordbuben war. Gie fann nur an= 
nehmen, daß ihr Mann, der am Abend 
zuvor im Glüdsfpiel $80 gewonnen 
botte, von den Männern, die das Geld 
verloren haben, umgebracht murde. 
Auch glaubt fie felfenfeit, daf die in- 
timen Freunde ihres Mannes feine 
Mörder fennen und jehüten. Um den 
Verdacht von ihnen abzulenken, habe 
man fie, die Wittwe, des Mordes be= 
zichtigt. Falls fie freigefprochen wer— 
den jollte, befürchtet fie, daß man ihr 
nach dem Leben trachten merde, da 
dann ja die Suche nach den wirklichen 
Mördern wieder aufgenommen werden 
würde.“ 

Polizeihauptmann Baer erklärt, 
nach wie vor Frau Sing und George 
Der Norn für die Mörder zu halten. 
Zon Der Norn fehle leider noch jede 
Epur. 


nee 
Glüd im Unglud. 
$log aus dem Kraftwagen und dem Dater 
auf die Bruft. 

Ein von ieinem Eigentümer X. M. 
Keritein, Nr. 4416 Grand Boulevard, 
jelbjt bedienter Kraftiwagen prallte ge- 
ftern gegen einen Baum mit folder 
Wudt an, dak Kerftein und fein drei- 
jähriges Töchterchen aus dem Gefährt 
hinausgejchleudert wurden.  SKerftein 
flog auf den Nafen, fein Töchterchen 
auf feine Bruft. Der Vater war wie 
zerihlagen, das Kind ift unverfehrt 
geblieben. Frau Kerftein und Bea- 
tricens Gejhmifter Sara und Julius, 
die im Wagen geblieben waren, find 
mit dem bloßen Schred dapongefom- 
men. Der lInfall ereignete fich in der 
Nähe der Keriteinfhen Wohnung. 

Zuſammenſtoß. 

Charles Adams, Nr. 1622 Ravens⸗ 
wood Ave., und Albert Bartink, Nr. 
3223 N. Ridgeway Ave., wurden ge— 
ſtern Abend, als ein von ihnen benutz⸗ 
ter Kraftwagen an Diverſey Ave. mit 
einer Galifernia Ave.-Elektrifchen zu> 
fammenftieß, mehr oder minder jeher 
verlegt. 


Altes Eifen. 


Auf dem Unionbahnhof ftießen zwei Hüge 
zufammen. 

Auf dem Untionbahndof ftieß heute 
Vormittag der aus Mendota, YU., ein: 
laufende Perjunenzug der Burlington 
& Quincybahn mit einem zur Abfahrt 
bereiten Zug der Pennjglvaniabahn 
zufammen, Ein PBerfonenwagen wurde 
teilmeife umgefippt. Die Paffagiere 
find aber angeblic$ mit dem bloßen 
Schreck davongekommen. Der jo 
alimflih verlaufene Zufammenftoß 
mar angeblih dur eine jhabhafte 
Meiche herbeigeführt worden. 


— - Auf der Warte. — Studiofus 
(der in der Sommerfrifche eine braht- 


liche Gelbüberweifung ertwartet): „Die 
nen. bier toner... Eiasen "Grob 


ogar 


kE 
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Deutſche Vereine ſichern Fortbe⸗ 
ſtand der deutſchen Bühne. 


Berſprechen finanzielle Hilfe. 


Verſammlung in der Vordſeite Turnhalle 
heißt Vorſchläge des Bürgerausſchuſſes 
gut. — Direktor Haupt entwickelt Pro⸗ 
gramm für die Spielzeit. 


Der Appell an die deutſchen Verei— 
nigungen der Stadt, die Wiedereröff— 
nung des Deutſchen Theaters im Buſh 
Temple durch einmütiges Vorgehen zu 
ermöglichen, iſt nicht erfolglos geblie— 
ben. Das bewies die Verſammlung 
von Vertretern deutſcher Vereine, 
welche der Bürgerausſchuß, der ſich im 
Intereſſe des Theaterunternehmens 
gebildet hat, auf geſtern Abend nach 
der Nordſeite Turnhalle einberufen 
hatte. Sie ließ erkennen, daß das In— 


tereſſe an der deutſchen Bühne in Chi- 


cago in allen Kreiſen des Deutſchtums 
äußerſt rege iſt, und daß alle Klaſſen 
der deutſchen Bebvölkerung bereit ſind, 
dem Unternehmen finanziell unter die 
Arme zu greifen. Nicht weniger als 
163 deutſche Vereinigungen aller Art 
hatten entweder beſondere Vertreter 
oder ihre Beamten entſandt, und auch 
das Element, das dem deutſchen Ver— 
einsleben fern ſteht, war, wie ſich aus 
den Aeußerungen vieler Anweſender 
erkennen ließ, recht zahlreich vertreten. 
Insgeſammt hatten ungefähr 400 
Perſonen der Aufforderung des Bür— 
gerausſchuſſes Folge geleiſtet. Recht 
ſtark war die Damenivelt vertreten. 
Nicht weniger als 80 FFrauenvereine 
hatten Vertreter entjandt, die ein eben 
fo reges, wenn nicht regeres, Intereſſe 
al3 die Vertreter des jtärferen Ge- 
Ichleht3 an dem Plan verrieten. So 
waren bon den 23 Zogen des Ordens 
der Hermannsfchmweftern nicht weniger 
al3 21 durch Delegaten vertreten, und 
au die Großbeamten und Mitglieder 
des Direftoriums de3 Drdens hatten 
fich eingefunden. Die lebhafte De- 
batte ließ erkennen, wie rege das |n= 
tereffe an dem geplanten Theaterun- 
ternehmen ift, und als der Bürgeraus- 
Ihuß feine Vorfchläge Hinfichtlich der 
finanziellen Unterftügung, welche bie 
einzelnen Vereine dem Unternehmen 
angedeihen laſſen jollen, vorlegte, wur= 
den fie einftimmig qutgeheißen. 


Höcfter entfaht Begeifterung. 


Emil Hödhjiter, der langjährige 
Spreder der Turngemeinde, eröffnete 
den Reigen der Unfprachen mit einer 
zündenden Rede, in der er auf die ful- 
turellen Aufgaben des Deutjchtums in 
den Vereinigten Staaten und auf den 
erziehberifhen Wert der deutjchen 
Bühne hinmwied. Er führte aus, wie 
wichtig das Bejtehen eines deutfchen 
Theaters für das Deutjchtum Chi- 
cagos jei. E3 jei eines der beiten Mit- 
tel, e8 zujammenzudalten. Die 
ſchwungvolle Anſprache des alten er: 
probten Vorfümpfers des Deutjchtums 
fachte die Begeijterung in ungeahntem 
Mahe an, und als Leopold Galtiel, 
der mit dem Worfit betraut war, die 
Vorſchläge des Bürgerausſchuſſes 
hinſichtlich der finanziellen Unter— 
ſtützung des Unternehmens von Seiten 
der einzelnen Vereine entwickelte, 
zeigte ſich, daß die Anweſenden im All— 
gemeinen damit einverſtanden waren, 
wenn auch, wie die . lebhafte Debatte 
ergab, hie und da Ausſtellungen an 
einzelnen Punkten gemacht wurden. 

Der Vorſchlag des Bürgerausſchuſ— 
ſes ging dahin, daß die einzelnen Ver— 
eine eine bejtimmte Summe, $10, $20, 
$50 oder mehr, für das Unternehmen 
bewilligen und zeichnen follen. Dafür 
erhalten fie die entjprechende Anzahl 
Eintrittsfarten für irgend einen Plaß, 
je nach ihrem Wunfch, die fie im Laufe 


| 


| 


der Spielzeit beliebig benugen können. | 


Nicht benugt werden jollen dieje Ein- 
trittsfarten an Samftagen und Sonn- 
tagen, da das Theater an diejen beiden 
Tagen in der Regel auf 
Bejuh des allgemeinen Publitums 
rechnen Tann. Befondere Preisermä- 
Bigungen werden den Vereinen nicht 


einen regen | 


für ben 
mens überflüffig. 
Haupt entwidelt Pläne. h 

m Namen der Theaterleitung 
fprad Direftor Haupt, der die Thea— 
terleitung des legten Jahres in Schuß 
nahın und darauf hinmwies, daß fie jo 
Ihmwere finanzielle Sorgen gehabt 
habe, daß fie dabei oft die fünftlerijche 
Seite habe außer Acht lajjen müfjen. 
Er entwidelte furz die Pläne der 
Theaterleitung für die kommende 
Spielzeit. Die Leitung werde ein ab- 
wechſelndes Repertoire bieten, habe fich 
mwirtlicge erjte Kräfte gefichert, die jich 
auf anerfannten Bühnen Deutjchlands 
einen Namen gemacht hätten, und ge= 
denke, fie gut zu bezahlen. Große 
Aufmertfamteit werde die Leitung den 
Dekorationen jchenten. Sie merbe 
pöllig neue Dekorationen bejchaffen. 
Auch Operette merde geboten werben, 
nicht drei oder vier Wochen lang, jon= 
dern act oder vierzehn Tage am 
Schluß. Die Befucher mürden eine 
Gelegenheit erhalten, die neuen Schö- 
pfungen auf diefem Gebiet, Operetten 
wie „Der Graf von Zuremburg“, „Die 
ideale Frau“, „Der Walzertraum“ und 
ähnliche Stüde, zu hören. 

Delegaten verſprechen Hilfe. 

Zum Schluß der Berfammlung 
legte Vorjigender Saltiel den folgen 
den Bejchlußantrag vor, der einjtim- 
mig angenommen wurde: „Sei e3 be- 
Ihlojfen, daß die Delegaten deutjcher 
Vereine der Stadt Chicago, verfam- 
melt in der Nordfeite Turnhalle am 9. 
September 1913, fi einverſtanden 
erklären mit dem vom Ausschuß vorge- 
legten Plan und fich verpflichten, ihr 
möglichjtes zu tun, in ihren Vereinen 
darauf Hinzumirken, diefen Plan zur 
Ausführung zu bringen und fie zu 
veranlafjen, Geldbeiträge zu liefern 
zum Anfauf von Eintrittsfarten für 
das Deutiche Theater in der fommen- 
den Spielzeit, je nad) der Mitglieder: 
zahl der betreffenden Vereine,“ 

Ankündigungen, daß Vereine bereits 
in der Angelegenheit Stellung genom= 
men und Beiträge bewilligt haben, 
wurden bon verjchiedenen Delegaten 
gemacht. 

— 


Eine Fran zu viel. 


Robert Kombela den Großgefhworenen 
überwiefen, 


Wegen angeblicher Doppelehe wurde 
heute der 32jährige Robert Lombela, 
Nr. 1647 W. Monroe Straße, vom 
Etadtrichter Goodnom unter $5000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. 

Seine Frau Nr. 1, eine geborene 
Lilian Mofeley, die er im Xanuar 
1910 heiratete, ließ ihn gejtern wegen 
bösmwilligen Verlafjens verhaften. Nach 
feiner Feltnahme ftellte fich heraus, 
daß er am 26. Juli eine Frau Marie 
Reid geheiratet hat. 

Der Angeklagte gibt zu feiner Ver— 
teidigung an, daß die Gattin Nr. 1 
ihn zum Haufe hinausgejagt habe. 
Da diefe von einem fatholifchen Prie: 
fter gefegnete Ehe ihn unglüdlich ge= 
macht, habe er fich mit Frau Reid nur 
von einem Richter trauen laffen. 

Die auf böemilliges Verlaſſen lau— 
tende Antlage wurde niedergejchlagen, 
der Angeklagte aber gleich darauf auf 
Grund eine von der Frau Nr. 1 er- 
wirkten Hafibefehld unter der auf 
Doppelehe lautenden Anklage wieder 
feitgenommer. 

| 


— — — 
„Wehe, dreimal wehe!“ 


Dorfteher des Arbeitshaufes macht jeinem 
Zorn Luft. 


John L. Whitman, der Vorſteher 
des Arbeitshauſes, machte heute ſeinem 


gerechten Zorn über die Freitag, mie 


berichtet, entmwichenen Gefangenen 
Charles Schneider und Ernjt Rod: 
ftram Luft und erklärte, daß er noch 
immer der Meinung fei, man werde in 
den näcdhjften Stunden die Ausreißer in 
einem heimlichen Winfel der Bridemell 
finden. 

Ich laffe nicht Ioder,” fuhr er fort, 
„bis die ganze GStrafanftalt vom Keller 
bi? zum Dachboden fo gründlich durdh- 
fucht worden ift, daß feine Maus unbe- 
merft entjchlüpfen fann. Finden mir 
die beiden Halunfen in den nächiten 48 
Stunden nicht, dann werde ich die Po- 
lizei benachrichtigen. Fallen mir bie 
Burjchen aber in die Hände, dann 


gewährt, dagegen erhalten fie diefelben | werben fie nicht auf Rofen gebettet | 


Ermäßigungen, die auch gewöhnliche 
Befucher des Iheaters erhalten, wenn 
jie eine größere Anzahl Eintrittsfar- 
ten auf einmal faufen. 


Dorjcpläge des Bürgerausjchufjes. 


Der Vorſchlag, daß dieſe Eintritt3- 
farten für Vereine an Samjtagen und 
Sonntagen nicht giltig fein follen, er: 
regte den Widerfpruch des Vertreters 
des Iurnvereing Eiche in Kenfington, 
Mar Wild, der darauf hinmwies, daß 
das ftarfe Deutfchtum im Süden der 
Stadt bei der meiten Entfernung als 
Befucher in der Hauptfahe an Sams 
tagen und Sonntagen in Betracht 
fomme. Auch der Arbeiterftand, der 
doch den Hauptteil der Bejucher eines 
boltstümlichen Iheaterunternehmens 
bilde, befuche die Vorftellungen haupt- 
fählicd) an diefen beiden Tagen. Herr 
Wild, der übrigens anfündigte, daß 
der Turnverein Eiche gedente, H100 
oder $200 für das Unternehmen zu 
garantiren, ſchlug vor, die einſchrän— 
lende Beſtimmung zu ſtreichen. Man 
ſolle lieber für dieſe beiden Tage höhere 
Eintrittspreiſe erheben. Herr Ernſt 
Kußwurm vom Bürgerausſchuß erwi— 
derie, daß der Ausſchuß dem von 
Herrn Wild erhobenen Bedenken Rech— 
nung tragen werde. 

An der Debatte beteiligten ſich au— 
Berdem die Herren Fred Schmidt, Gu- 
ſtav Berkes, rnit Krueigen, Georg 
X. Schmidt und Dr. Karl Kabel, der 
erklärte, das deutjche Publitum Chi- 
cagos habe in ben legten Jahren 

deut⸗ 
im 


e Erfahrungen mit dem 
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fein. In ftrenger Einzelhaft wird 
ihnen bei Waffer und Brot Gelegen- 
heit gegeben werden, über ihre Sünden 
nachzudenken.“ 


Doktoren für Männer 


Bad licgt in einem Namen? 
Unfer Name bat jett vielen 
Jahren einen guten Klang in 
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fienbaften Humß, 
unleres abrung und Ge 
ſchicklichleit. 


aben ®ie Behandlung nd fo gebrauden 
& die beite, denn Sr aanıe Aufuntt mag 
don ber Art unb e der Behandlung ab» 
bängen, bie @ie 3 anmenben. 

Kommen Sie zu dem Meifteripezialtiten und 
fehen &ie, wie ein erfahrener Spezialift Sie be- 
handeln wird, Dr. Howe 3 Behandlung fu- 
rirt, und bie Kur hält an. 

Mein ‚ganzer profelfioneller Berlehr mit mei- 
nen Patienten wird als durchau eng bertrau · 
Hi awiigen uns behandelt. vechrfentlige 
leine Briefe mit unitfen, —* en oder 
Preife, moburd br Gebeimniß der Welt preid- 
gegeben mwürbe. Jedermann lann Bertrauen in 
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reat Basement Salesroom 


Jährlicher Ilankel- und Lomforter-Verkau 


Wir können nicht nachdrüclich genug betonen, jet den MWin- 
terbedarf einzulegen. Jmmer feine Werte und die liberalen Herab- 
feßungen auf diefe Blanfets und Comforters machen außergewöhn- 
liche Erfparnifie möglih. Sum Beifpiel: 


Lafefide baummollene Blantet3, in Weiß, Grau 
und Lohfarbe, von 40c bi $1.95 das Paar. 


Mollene Blantet3, in Weit und hübſchenPlaids 


Baſement. 


Quilted baumwoll. Comforters, in hellen und 
mitteldunklen Farben, 72x78 Zoll, jeder $1.20. 


Silfoline Comoforters, mit Yzölligen Sateen 


— jehr haltbar und Iaffen fich gut wachen, 66x80 | VBorden, in perfifchen Muftern, Größen 72x84, jeder 


30l, das Paar zu $4.60. 


marfirt zu $2.20. 


American Family Seife, peziell 82.85 
Spezielle Herabfegungen wurden ebenfalls an diefen hier an- 
geführten Partien gemacht. 


Koory Seife, große Sorte, Dutend Stücde 80c; 
Hleine Sorte, Dubend Stüde 50t. 

Amber Seife, Kifte mit 50 Stüden $2.00. 

Gold Duft, große Sorte Padete, 18c. 


Stüden $3.75. 


Old Dutch Cleanfer, Dutend Büchfen 80e. 


Sinbad türkiſche VBadefeife, Schachtel mit 1 
Dutzend großen Stücken 50c. 


Weiße Naphtha Laundry Seife, Kiſte mit 100 


Baſement. 


— — 





Jährlicher Verkauf von Outing 
und Shaker Flanell. 


Ungewöhnliche Werte ſind das Fundament, auf dem der Ruf 
diefes — des achten — großartigen Derfaufs aufgebaut worden ift. 
Es ijt eine vollftändige Auswahl vorhanden aller hellen und dunt: Hi 
len Moden, in Streifen, Karrirungen und Plaids, und in allen | 


$arben, jowie in gebleichten, ungebleichten und Cream. 


Schmerer 
riſten-Flanell, 


Imperial 


gen, 13c die Yard. 
Schmerer gebleichter 


>; Feſttage im Haag. 


Die Einweihung des Frie— 
denspalaſtes. 


Haag, 28. Auguſt. 

Bei prachtvollem Wetter bietet die 
Stadt, reich geſchmückt aus Anlaß des 
hundertjährigen Gedenktages der Er— 
ringung der nationalen Unabhängig— 
keit, einen heiteren Anblick. Eine dichte 
Menge drängte ſich in den Straßen 
um den Friedenspalaſt, wo dieKönigin, 
die Königin-Mutter und der Prinzge— 
mahl gegen 24, Uhr anlangten. 

Nachdem die Königin fich Andreiv 
Sarnegie nebit Gemahlin hatte voritel- 
len lajfen, betrat fie den großen Saal 
des Palaftes, mo 400 Gäjte verfammelt 
waren: da3 Kabinett, die fremden 
Sefandten, die vierzig Mitglieder des 
Internationalen Schiedsgerichtähofes. 
Nachdem ein Chor die alte National- 
hymne gefungen hatte, würdigte van 
Karnebeef, der Präfident der Carne> 
gie-Stiftung, in ausführlicher Rebe 
die Bedeutung de3 ftändigen Schieb3- 
gericht3 und fprach Jich Jodann gegen 
die Einrichtung eines obligatorifch jo- 
mie eines ftändig tagenden Schiedäge- 
richts aus. Meiter gedachte der Redner 
Garnegies, de3 hochherzigen Stifters, 
der anderhalb Millionen Dollars für 
einen würdigen Rahmen biefer Ynftitu- 
tion geben habe, und richtete auf eng-= 
Yifch Worte des Dantes und der Aner- 
fennung an ihn. Nach einer eingehen 
den Beichreibung des Palaftes über- 
reichte er dem Präfidenten des Ber» 
mwaltungsrates ein Etui, daß einen 
Sclüffel enthielt/ den die deutfche Re- 
gierung für die große Eintrittspforte 
hat anfertigen laffen. Redner ſchloß 
mit Worten des Danfes an die nieber- 
ändifche Regierung, die die Ausfüh- 
rung des Baue erleichtert habe. 

Nach abermaligem Chorgefang gab 
der Minifter des Ueußern dv. Marees 
van Sminderen, Präfident des Stän- 
digen Schtedägerichtähofes, im Namen 
des Verwaltungsrates de3 Schiebäge- 
richtshofes der Genugtuung darüber 
Ausdrud, daf die Eröffnung des Pa- 
Iaftes der internationalen Yuftiz Tat- 
fache geworben fei. Er dankte ſodann 
der Königin, der Königin-Wittwe und 
dem Prinzen Heinrich der Niederlande 
für ihr Erfcheinen und zollte ven Mit- 
gliedern der Direktion der Carnegie- 
ftiftung, insbefondere deren Präfiden- 
ten van Karnebeef lebhafte Anerken— 
nung. Der Rebner fprad dann Eng» 
lifch meiter, um AndremEarnegie felbit 
Dant und Zuldigung darzubringen für 
feine Arbeit im Dienft der Menfchlich- 
feit. Zmar werde aud in diefem Ge- 
bäube nicht der ewige Friede gejchaf- 
fen, wohl aber fruchtbare Arbeit ge- 
leiftet werben fönnen. Hochgemut und 
hoffnungsfreudig fünne die Diploma- 
tie die Einweihung diefes Tempels be- 
grüßen. Als van Sarnebeef Carne- 


ec Beifell Die Beike Thioh mit 
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ki Si, in ihrer Ein 


Tou⸗ 
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riſten-Flanell, weich und fließig, 
Ic die Nard. 


Gute Qualität fancyg Tou- 
tilten-lanell, in SKarrirungen 
und Gtreifen, Farben: Rofa, | 


Sir Randal Cremer im Haager Frie- 
denspalajt hielt der Stifter des Pa- 
laftes, Andrew Carnegie, eine Rede, 
worin er zunächſt Cremers Weltfrie— 
densbeſtrebungen ſchilderte und dann 
auf die gegenwärtigen Verhältniſſe zu 
ſprechen kam. Er ſagte u. a.: 

Endlich hat die ziviliſirte Welt, nach 
Jahrhunderten voll übler Erfahrung, 
erkannt, daß die größte aller un— 
ſerer Segnungen der Weltfrieden iſt. 
Kein Herrſcher ziviliſirter Staaten, 
vom Kaiſer bis zum Staatsſekretär, 
kann anders handeln, als daß er dieſes 
Prinzip anerkennt. Es wird ihm ein— 
fach aufgedrängt; ſo weit iſt die 
Menſchlichkeit bereits vorgeſchritten. 
Langſam hat ſich die Wahrheit durch— 
gerungen, daß Nationen nicht dazu be— 
ſtimmt ſind, für ſich ſelbſt zu beſte— 
hen und um einzeln, jede für ſich 
ſelbſt zu arbeiten, vielmehr iſt man zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß die 
verſchiedenen Nationen dazu beſtimmt 
ſind, die Erzeugniſſe ihrer Arbeit aus— 
zutauſchen. Nationen leben nicht al— 
lein von dem, was ſie ſelbſt erzeugen. 
Großbritannien iſt bereits gezwungen, 
ſeine Nahrungsmittel einzuführen; 
man halte die Zufuhr auf und das 
Land muß verhungern! In der Er— 
kenntniß dieſer Gefahr liegt auch der 
Grund für ſeine Rieſenflotte. Andere 
Völker müſſen, je nach ihrer Zunahme 
an Menſchen, den gleichen Schritt un— 
ternehmen. Viele bereits importiren 
Deutſche Reich zum Beiſpiel Nahrungs— 
mittel. Im letzten Jahr führte das 
Deutſche Reich zum BeiſpielRahrungs— 
mittel im Werte von 75,000,000 Lſtr. 
ein (bei einer Gejammteinfuhr von 
477,000,000 Lftr.), rantreih 56,- 
000,000 Zitr. und jelbjt Amerifa 71,- 
000,000. Die einen Bölfer nähren 
eben die anderen. 


Ich alaube behaupten zu bürfen: 
das einzige Mittel, melches heute zur 
Erhaltung des Weltfriedens nötig ift, 
wäre ein Abltommen unter drei ober 
bier Großmächten (je mehr, deito bei: 
fer), daß fie fi zufammentun gegen 
jedweben Störer des Weltfriebens; e3 
märe jedoch faum möglich, daß ein 
folcher, angefichts einer jo mächtigen 
Allianz, auftaucht. 

Der Zar von Rußland fchien im 
Jahre 1898 bereits erfannt zu haben, 
daß der Weltfrieden nahte, und for= 
derte deshalb die Nationen zu einer 
Konferenz auf. Diefe epochemachende 
Botichaff bleibt der Welt als ein Ver- 
mächtniß. Die Gefhichte wird ihn als 
den erften Herrfcher erwähnen, der die 
zivilifirten Mächte zufammentief, um 
den barbarifchen Krieg zu bejeitigen 
und den Engel des Friedens walten zu 
laſſen. 

Wenn wir die Welt heute betrachten, 
ſo müſſen wir erkennen, daß die her— 
vorragende Perſönlichteit zurzeit ein 
anderer Kaiſer iſt, nämlich der deutſche 
Kaiſer, der kürzlich das fünfundzwan⸗ 
zigjährige Jubiläum ſeiner Friedens- 
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gr — ge 


Baiement. 


Blau, Braun und Grau, Te 
die Yard, 


100 Stüde gebleihter und 
ungebleihter Shater = Flanell. 
Speziell zu 41%c die Yard, 


erftaunlicher Fortfchritt in der Gr- 
3tehung, in der Anduftrie und im 
Handel zuzufchreiben ift. Ein ſchla⸗ 
gender Beweis, daß die größte aller 
nationalen Segnungen ber Friebe ift. 

‚sn Lübed fagte der Kaifer ganz 
kürzlich: „5% beichüte den Kaufmann, 
jein Feind ift men Feind, Gott gebe, 
daß beutjcher Handel wie bisher unter 
meinem Schuß in Friedenzzeiten fich 
entwickeln möge.“ 

Laſſen Sie uns annehmen, daß der 
deutſche Kaiſer jetzt die größlen zivili— 
ſirten Mächte einladet, um über die be— 
ſten Mittel zu beraten, die den Welt— 
frieden, deſſen ſich ſein Reich ſo lange 
erfreut hat, ſichern würden. Ich glaube, 
das Refultat wäre ein großer Erfolg. 
Alles fcheint fo einfach, vielleicht zu 
leiht. Ein fleiner Funfe zündet oft 
bie lamme. Der deutfche Kaifer hält 
in feiner Hand die Tyadel des TFriedens 
und follte den fehlenden unten fi 
anjeten laffen. 


Mir hofften unter uns heute Herrn 
Andrew D. White zu fehen, den Vor 
fitenden der amerifanifchen Rommif» 
fion zur erften internationalen Frie— 
denskonferenz. Er fpielte eine große 
und einzigartige Rolle durch jeineReije 
nach Berlin, die ihn berühmt machte. 
Als der deutfche Vertreter auf unfe- 
rer Konferenz in einem fritifchen Mo- 
ment fich zurüczuziehen drohte, begab 
fih White nach Berlin, und e3 gelang 
ihm, den Kaifer zu bewegen, einen ge= 
genteiligen Befehl zu erteilen. Vielleicht 
würde White, wenn wir ihn auffordern 
würden, auch heute eine zmeite bebeu= 
tungsvolle Reife nach Berlin unterneh- 
men, um die Zuftimmung de3 Kaifer3 
zu dem Vorfchlag einzubolen, daß die 
zivilifirten Mächte der Welt eingeladen 
werben follen, damit jie eine Fyriedens- 
organifation bilden. Sobald einmal 
diefer Schritt getan ift, hat auch fchon 
die lebte Stunde des Krieges geichla- 
gen. Die fünfundzwanzig Friedens» 
jahre, welche jchon jegt al3BVerbienft des 
Kaifer® angefehen merben müffen, 
würden fi dann zu einem größeren 
Triumph des Weltfrievens über den 
Krieg erweitern. Menfchen, die Tich 
einander wie wilde Tiere in zivilifirten 
Ländern töten, würde e8 nicht mehr 
geben, und fomit würden fie nicht 
mehr die Menjchheit jchänden, Zivili- 
fation würde an Stelle von Barbaret 
treten, und bie biblifche Weisfagung, 
„daß-die Menichen ihre Schwerter zu 
Pflugiharen und ihre Speere zu Gar: 
tengeräten verwandeln und fich nicht 
mehr im Kriege üben“, würde endlich 
Wirklichkeit werden. Gott gebe, daß 
diefer Tag bald erfcheine, er wird Jicher 
und in nicht allzu langer Zeit anbre- 
chen, deifen bin ich mir jo gewiß, mie 
Tag auf Nacht folgt. 

Der Menfch wurde geihaffen, um 
höher und höher zu fteigen, und fein 
Dafein allein verbürgt aud, fein, Bor- 
anfchreiten zur Vervollkommnung. 
Seid guten Mutes, Yriedensfolba 
als ii Befer Orbmung! Bei bi 
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Beinelb Une Ghaber — 30: 22, m ec) * —* he — Theater⸗ $8.20-—$8.50 per 1 "sa3sr$06; mit. |% 2 N R. Wafhtenam une. feito 752 N. %alfteo Str. Berlangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Tüchtige Köchin, die greit {pres % 
Billtem Boll, Emma <teffens, 29, 29. 3000 * — os. "Badttein Flatge⸗ — — ——— aan Sarmarbeiter, guter Meller, $30 (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) gen fann. Nehmt Cottage Grobe bis 
24, 24. - — te bis ausgeſu 98 J d, mod lot. 15 Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung im Str. und Wafhington x — 7 
3 —— * Vadftein Flat 310: eher 92000 E llhan ve. ro moderner Wlab. LINE | Binitreiden, 1413 Zeving Part Bob, Läden und Tabrifen. ton Abenue 
5 € edzie Ave ö aditein Flatge- $9.10; Über, an) u — — 
Ihadeus R. Benfon, Alice Wiofiett, 28, 22, bäude, Louis Kreici, $3000. y Werhers“, ya ib | Tue un at langt: 2 Jungen über 16 Jahre. Gute &e- | „Berlangt: 20 erfahrene Drapers an Misivern. | 
Ida Siller, Mar net Wiblnger. 21. —— 2746 Turner Abe., 2itöd. Baditein Ylatgebäude, —— ae „bee in Samba", $ Beriangt: Erfahrener Porter für Saloon, : 8 2 : 2 Sungen über 10 = autes Ges Haufragen: Nat Nibbod & Co, 237 ©, S — 2 5 mi; gie 8 "Sei. Ua: 2 in. 
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— —— Jennie Pinlowsli, 32. 21 —— — 50, 000. — ——————— Bine * *— Berl En ae nüchterner, en er Bor ie kt, Berlangt: 20 erfahrene Anttdess an Kleidern. M für allgemeine 
Soleyh €, Surlong, Diinnie Teak, 24, 22. 1919 N. gairfielb Üe., 3itöd. Saaſtein Flatge⸗ Moltereiprodutie, man an Pies und Holls; F u ee I Mub flohen I N Na uitagen: Nat Nibbod & Co,, 237 ©. Mars Berlangt: Mädhen für allgem — 
ee ———— * Br 5 J. 29 bäude, Ze Borman, $10,0 Butter— Kae ob mittleren es” borgeaogen. 20 on ”” ee a * —F nnen. Nach⸗ tet en Ge loor. in Bäderei. Cohn $6. 1801 Weit 12, 
ttdur Brown, Eugenia ireß, 24, 22. 2659 W. 43. Etr., 2itöd. Badttein Flat und La» „Jreamerh. extra, ba . e unb Boar eriter ein zweiter ann. * — — s e — — Berlangt: Grfabrene® Mäbhen für 
sie er en Wan Eu a . bengebäube, Bouis en nt . 5 zn Biere” Da — #2 Er 1b: Aeener, 525 toadivay, Gary, R —A Sivet Zungen, -19 Jadre, als Label R 2a 2 chen beit; lein Walden; Heine Samilie; 
&unene GE. Bronion, Belle Reda, 48, 46. 2 Eioehien. 33600 ) — — F 2, das je ed RO. 2556 8 * — Abe., Ede 42. Court. Sie: u Di 
— az, Sale Sralmen., * 5* d * * Inde, Backſteinwohnhaus, — das funb. 0.23 „erlangt: „Stoster sung ge, „am Betellungen band, « — — rexel 2518. 
ohnſon 
Dito ©. &. Saroeder, “ensie Sebell 38 21.71 11310 — Abe, Aitöd. Baditein Flatgebäu. ie eds“, das Dupend...... 0.10 011 | enaliis järeiben et "LE 3 men Sirumpfmafginen. (Rebrgeld). 4557 Eliten naals.pelia nad Ö Te 
Sranfer, Catharine 9 „24, = de, ®. J. Coonley, $5000 "Dirties“, das Qugenp- 6. t , s ws < * ourt. ea BE 
Sen Slowadı Joſevhine Tomaszewicz 22,19. | 4911 KR. Hamlin Ave., 1itöd. Frame Cottage, R. "Firts“, das D 02 Etraße. und gute Referenzen in Bezug auf Cbaralter lichis hr 
= —X — aan sn w. weiſen lönnen. Nachzüfragen: 400 / . — 
Site, A Smith, 80, 86 % Yalandas 9b ee anne. Frame Cottage, Wal: — . em. ER oA “ Berlang t: CORE a Mgiatnenarbeitee, non Ci. Keen > — ln 117 ie... 6 {N Ioor. — de "eies, 619 Demme 
Sarı %. Sembern, Nana %. * 23, 29. | „Ft 8 —— SEE 11, töd. Baditein Gott a imtäfe, „Ziind”, 3 0140. * gedineimaiere, "Abe. er Senf ans Berlangt: Junger berbeirateter Mann, 1115 „dsrlangt: — Preffermädden, in Für | nabe DOrharb —* 
9. Griffiths, Edith R. Wiles, 28, 24. „gran! Sirfa, 82000 rn a en ‚das "ib ur 2 | —— 7 ifenarbeiter, Silterd umb Nimiinera | Feorge Gir. berei. Guter Lohn. Soglei) vorzufpreden. 1328 en a Tor Mädchen für all | 
Eimer 2 Karen Hahn fordern | PT ZBSHRS AI. Al, Badhein Marge | peti'ner, Nah a np 38 | an Bendiental-tfenacheiÖ verien ıle Babe: | Berlangt: Fin unge bie Mäderel au erien | Sue Selane Abe mido | 7318 Mibge Une. Bone: Rogers Maut 8a 
en rannic, Stella Danel, 22. 26 11982 ale five. 1Yatöd. Same Cottage, John Eee m jap 0.16 | [ADIE und, Ginfzledigungen. Uns nsufragen Eı a nen. 1437 @. Chicago Abe — Berlangt: 10 Mädhen, fofort; müffen —— 
—— nderfon, "une Sarlion, 31, 24. Bst R — Ave. gſtock. Bagſtein Te⸗ Geflügel und Sieiſch. w& | Berlangt Möbel Sn era an Barlor-Sets, — | 16 Jahre alt fein. 359 ®. Gbieags fine, „Berlangt: Gran oder Anärden, Tür F a 
Mbore Levin, Kate Bulh, 29, 23. See % Chicago Tel. Co.. $65,000 34— ee reet Store, 1 — 
jet Suhomali, Catherine abanagb, 25,26 8 eicg ã a Sloige- ühner RÄUND. ..uu.0. ‚15 Betlanat: 4 gem. Tplcago * — — 
5 A : a n leichte, 
1e Dame‘, Eiietsce Me gg, | „‚Däude, Schiff Broibers, 85000 Verne“ Pa "eluns!! 818 — — gärlangt; Carpenter. 12. Sir. Eiore, 12. und „erlangt: Mpnen, yon in Bene Des Siep | „Beriones:  DUnun "anti," 
in 2, Meätuite, Noienkine Sant, 22. 18. | 1938 Bafbburne Abe. Stöd, Basttein Blatge | Srubihner 910% : &dum ee Kies das | Seit berbienen Die Moe | Sons Seuid Bart Moe, 2. Dial. | 
( Bee Starlicet, 22, 21. m —— ee 1 11 ftöd. Baditeimvohnhaus, —* * —e— 341 gone Inge Nabe für 36 u en er Lohn, * xen t: Crfabe rener Groderh, Bader, 12, Str. — DR 1 — worth 684 : 
e Bose ailie — * > 21. A. I. Eridfon, $3500. Gänfe, das Plumd......nee 1 ragen: &tore, 12, un f T. ee Huts — ————— — 
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grtlom aid, Eliie Moltenitein, 21, 22. * ‚8 eu J 3 014 —1 uren Str. ſevoi Berlangt: Männer und Frauen, Ba nn " men kanat: Heiere. Gas ai 
Zoe. Siogeitfen, Mensen —— . 18: — —— ne * d— 3 0.16 Berlangt: — Gin ı h .onadıe eb (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) Ribermader 9 941 Edgecomd —— rg re grau frank, amei 
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Ne, Hebel, $7400. 
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Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(&ingelgen unter biefer Rubeil_ 1 Gent das 





werner 


ws 


— 


ionen. 


——— — Konzert und Kaba⸗ 


und Sonntag Nahmittag. 
ufe. — Konzert jeden Abend un 


LE onzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 


(Bortieuung von der 7. Geite) 


- Berlangt: rauen und Mädchen. 
. (inzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent 


das Wort.) 
Saußdarbeit. 

‚Berlangt: Mädchen fü ausarbeit. Samilte 

—8 — — —S 168 


— —ñ— — —e — — — — 
Serlangt: Haushãalterin. Kleine Familie. Gu⸗ 
tes 5 7211 —— Abe, 


Berlangt: Srau oder Mädchen, melde logen 
en Hausarbeit veriteht. Guter Lohn. 1456 


Berlangt; Mädchen für Hausarbeit. 1509 
Milwautse Abe. Store, ’ 

nn 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
mat in Heiner Zamilie. 1407 R. Hohyne 


Berlangt: Sriih_eingewandertes Mädchen bei 
beit en 2 in Familie, gutes 
Rothe, 2756 Racine Uve., nahe Diverjey 

uledard, Bhone Lincoln 2704. mido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner Familie! 2116 Belt North Abe, 


Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, leine Wäfche. $7. 507 Barıchy Abe. 
Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
usarbeit, guter Lohn. E. Gendle, 3915 ©, 
nbale Ave. Tel. Jroing 14258. mido 


SDexrlangt: Gutes Mädchen oder Frau für 
nme Saudarbeit, zwei Kinder. Hoeöner, 3447 
incoln Abe, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit,' deutih geiprogen. Goodman, 811 
@. 51. Eirabe. el. Midway 8121. 


Berlangt: Eine gute deutfhe Waſchfrau jeden 
Montag. 5813 Wabafh Ave. mido 
.  Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Muß eine gute Köchin fein und Liebe zu Kin- 

dern haben; Referenzen berlangt; $5. 1700Renil» 

worth Ude. Tel.: ARogerd Bar! 2826. 


Berlangt: Junges Mädchen täglih 2 Bi drei 
Stunden Gejhirr zu waihen. 733 North Abe. 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder alleinfte- 
en ee Küden- und Zimmerarbeit, 1246 


Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, 
en bei aweijährigem Kind. Dies. 
, 1319 Belmont Ave. 


langt: Mädchen 
lönnen; 
es Ave 


ft: Aeltere Frau, als Haushälterin bei 

ann. Rabaufragen im Haufe bei 

Müller, 623 Datton Str., Hinterbaus, 
South Ebicago. 


Berlangt: Erfahrene deutihe Köchin und ein 
Mädchen für zweite Arbeit; feine Wälde; 
zum ie. 825 Buena Upve., nahe Evaniton 


für Hausarbeit; muß 
leine Wälche; guter Lohn. 4833 


Berlangt:' Erfahrenes Mädchen für all 
emeine Hausarbeit; muB loden Fönnen und 
Siebe zu Kindern baben; gutes Heim; Tann 
aud {6 eingewandert jein. 662 Caft 50. 
Place. Zel.: Drerel 5249. 


netten innen 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 2636 R. Humboldt Str., 1. lat, Phone Als 
banh 10308. 


0. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
usarbeit in_ einer fleinen Yamilie, gute 

t, guter Lohn. 4527 Ellis Abe. 


Berlangt: Ein junges  friih eingemandertes 
Mädchen fiir leichte Hausarbeit 3 Lage, — 
nadaufragen 23 Eajt 33. ©tr., awiihen State 
Str. und Wabaih Une, mido 


Berlangt: Gutes älteres deutihe8 Mädchen; 
muß waiden und foden fönnen; Lleine Samtilie; 
gutes 
1572 


En 
Berlangt: Schruppfrau. Nadhaufragen: Cablin 
&o,, 1403 B. Congreß Str. 


igbourn Abe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Klein, 5326 Indiana Abe. mdo 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
uncbeit. Stleine Samilie. Gutes Heim. 4340 
ans Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit. Nahaufragen im Store, 1357 R, Beitern 
Abe. 


Berlangt: Erfahrenes proteftantifhes Müds 
n für allgemeine Hausarbeit, Waihen und 
In. Kleine Samilte. Guter Lohn jür da3 
rihlige Mädchen. Gebildetes deutihes Mädchen, 
das etwas englifch ipricht, nit ausgeichlojien. 
2303 Barl BL, Evaniton. Tel.: Evaniton 1247, 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit bei 
fun en Eheleuten. Kein Wajheg Beitändige 
ng. 3554 W. 26. Etr. midoirja 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hamsarbeit. 7128 Normal Blvd. Phone Went- 
worib 2378. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
audb für Kochen. Kleine Yamilie. Kein Wajden. 
Rohn $8 per Woche. 4953 Grand Blvd. mbdo 


Berlanst: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rahaufragen: 614 ©. Weitern Abe, 


Berlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit. 508 Piverfey Parlwah. 


———— — — — 
Berlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Guter Lohn. 1346 Hood Ave. 
lart Str. oder Evanjton Ave. Cars — 

I mi—jo 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Samilie von 2; lein Waſchen. 6348 
alumet Wbe., 1. Slat. Walleritein. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6742 Newgard Übde., Rogers Bart. mibofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
milie, fleine3 Flat. Guter Lohn. 815 Gunder 
ſon Abe. Dal Bart., 2. Sl. 


Berlangt: 2 e Frau für halbe Tage, leichte 
— engliſch ſprechen. 616 Aldine 
nahe Evanſton Abe. midofr 
Berlangt: Junge Frau mit Erfahrung im Kos 
hen, für allgemeine Arbeit in DBalery Lund. 
816 N. Elarl Etr. 


Berlangt: Tühtige Köchin für lleine 
Guter Lohn. Referenzen. 701 Gordon 
Phone Lale Biew 3560. 


amtilie, 
trace, 
mido 


Berlangt: Frau zum Reinigen. Guter Lohn. 
1223 NR. Hohne Abe. 


Berlangt: Gute deutfhe Frau als 
auf’ Land; —— Heim; 3 in der 
Redenwald, Deerfield, 


tige Eitelle. treibt 9. 
Slinois. " * bofrfa 


Berlangt: Tüchtige Köchin, mo zweite Mäds 
Sen und Laundreß gehalten wird. 4404 Ellis 


usbälterin 
amilie; ites 


Bu : — e von 4 Erwachſenen. Kein 

Referenzen verlangt. 311 N. Vart 
Ave. tin. Telephone: Auſtin 6742. Vorzu⸗ 
ſprechen Donnerſtag. 


Verlangt: Gutes Mãdchen oder Frau für all⸗ 
ine Hausarbeit. SHleine Familie. Guter 
Lohr. 1910 Milwaullee Ave. 
not: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
joe Alnbermäpden. 4925 Grand Blood, 2. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute3 
Heim. Guter Lohn. 1537 BW. Ehicagp Ave. 
Berlangt: Alleinitehende älteregrau für leichte 
eit und zu drei Kindern. $12 monatlich, 
Heim. Nah 8 Uhr Abends. 
Elarf Etr., 1. Slat. 


1356 NR. 

Berlangt: N Mädchen 
n 
Ebamplain be. 


Gute Ködhin. 3154 Lincoln Abe., 


nahe Melon Abe. 


Berlangt: Ein 
5817 Senmore 


—— —— 2— Mädchen für allgemeine 
hen, 


) ‚ für allgemeine 
ger 6 Zimmer Flat. 4932 
Slat. 


gutes Dienſtmädchen. Wolf, 
Abe. Phone Edgewater en 
m 


: es ug ine 
Berlangt ae (predens: in amt 
2. Apartment. Tel.: Sunnbfide 8762. 


eim; guter Lohn; fragt Morgens 10. —* 


» _Berlangt: 


— — — — — 


—————— — —— — — — — —— — 
— — — — — — — — — 


Aelteres Mãdchen oder Fran für 
By und Koden und Dame zu pfl ! 
en, ine 


F 


Verlangt: Deutſches ng Ugemeine 
gausarbeit; Familie bon 2; eofeites Lohn $6. 
een immer 1, 116 N. State ©tr., 2, 
Sloor, nahe Wafhington. Engraber, 
Berlangt: _Deutihes Mädhen das englif 
Dede, Samiie von, 2; —— muß — 
u. bügeln tönnen;:$6. Re 
langt. 1725 RN. Monticello Ave. —— 


Berlangt: Mädchen für 
Bäderei zu helfen. 2859 N. 


Deutih-ungariihes Mädchen oder 

iu 

: n eben Zönnen; 2 
Etellung. 1858 Grand Abe 


zum und in 
bey Str. 


Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Ungeigen unter biejer Rubrif 2 C:nts bas- Wort.) 


500 Gtellungen mülien te befegt werben: 
Carpenter, 3öc; — Maidiniften, 235—45c; 
Lathe Hands, 320; — XZruders, $14; 
Yactorh Work, $10-14; Farmer, $35, R.u.B. 
Ebepaare, $60, R. u. B.; Hausmänner, $25; 
Saloonporter, $12-14 u. B.; Office Ian., $55; 
Köche, $12-18; Geihirrwaider, $25, R. u. DB. 
Engineers, $90; und viele andere Stellungen. 

merican Employment Affociation, — 
63 W. Bafhington Str. 
Bädhter, 


Verlangt: Ehepaare, Engineers, f 

anitors, Bufrers, Viafchiniften, Screm-, Drill, 

und Breb-Arbeiter, Carpenters, Cabinetmalers, 
Barnınen, Waiders, Vorters, Bairymen, Holz 
Sınifhers. Cent. Empl., 184 ®. Baipington Str. 

Harris Tarn Euch eine Stellung berfi affen! 
Maidiniiten, Carpenters, Cabinetmalers, Holz- 
bearbeiter, Köche, Porters, Janitord, Truders, 
Sabrilhilfe, Dffice, allerlei. 
engliſch ſprechen. 

——— Employment Agench, 

27 3. Baihington Str, Ede Dearborn Str. 


Berlangt: Cofort, GaloonPBorter, GStalleute; 
biele andere Stellen offen in Yabrifen, Reitau- 
rant3 und Hotels. Wafhington Agench, 175 
Weit Waihington Str. fon—fr 


Deutſch⸗ungar. Vermittlungsbüro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Rejtaurants, Hotels; 
feifh eingemwanderte. 1624 ©. Halfte Straße. 

ag25,modimilm 


Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reftanrant, 
Hotel, Fabrif, Stall oder Farm. LaSalle 
Agency, 166 N. LaSalle Str. fo—fr 


Deutih - ungariihes3 Bermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ave. Inob*% 


Stellungen judhen: Frauen nıd Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Eine gute Nahtlöhin ſucht Stelle im 
Reitaurant. Mı3, Rib, 834 Weit Madilon Str., 
3. Floor, Room 24. Eingang Green Str. mDdo 

Gefuht: _ Aelteres deutihes Mädchen jucht 
Stelle als Haushälterin, mo ein oder zwei Kin⸗ 
der jind. 734 Weit 26. Stt. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wajchplatze. 4917 
Princeton Abe. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Waſchen und 
Bügeln. Phone Lincoln 1606. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 
Scleimer, 1425 Barry be. 

Gejudt: Anitändige, nette Frau wünſcht Näh— 
arbeiten, in oder außer dem Haufe. Zallafuß, 
2124 Lincoln Ave, lat „I.“ mijon 


Gefuht: Mädchen juht Stelle in Saloon oder 
Reftaurant 1510 ®. 51, Str. 


Geſucht: Deutfhe Yrau wünjht Stellung al3 
Bee und feine Wäjdhe. 3632 Herns» 
on Str. 


m. 


Gefuht: Gutes deutihes Mädden fuct Stelle 
für Hausarbeit. 1829 Burling ©tr., 3. Blat., 
hinten. 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Wäfhhe in oder 
außer dem Haufe. 1649 Hudfon Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudt Stelle für 
Küchenarbeit in Saloon, 3317 Herndon Str. 


Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in Leiner Familie. Bitte perjönlich 
borzuiprehen. 2443 Eiybourn pe, 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit: Bitte perjönlih borauipreden. 2430 
. Marfbfield Apve., Flat 1. 


Gefuht: Ein deutih und. englifh ſprechendes 
Mäpchen juht Stelle für leihte Hausardeit bei 
tleiner Samilie, 1920 NR. Halited Str., Hinten, 
unten, 

Gefudt: Deutihe Stau fuht Etelle als Zims 
merfrau in Hotel. SKHeffel, 4851 Armour Abe. 


Geſucht: Deutſches eingewandertes Mädchen 
wünſcht Stelle für Hausarbeit bei beſſerer Fa— 
milie. Perſonlich vorzuſprechen. 2183 Gtave 
Str., nahe California Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
geipläge, beim Iag. 1462 Eiybourn WAve., hin» 
ten oben. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin fudht Stelle 
= Reftaurant. 4761 Milwauflee Ave, Schuh⸗ 
Store. 


Gefuht: _Deutihesungarifhe3 Mädchen fucht 
Etelle für Hausarbeit. 1411 Hudjon Ave. 

Gefudt: Junge deutihe Frau fudht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in beiferem Haufe; bitte 
perjönlih borzufprehen. 331 Siegel Str. 


Geſucht; rau in mittleren Jahren fuht Hauss 
arbeit; bitte felbit borzufpreden. 5421 NR. Sees 
ley Abe., Slat 1. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen 
Stelle in einer beſſerer Familie von Erwachſe⸗ 
nen; bitte zu ſchreiben oder vorzuſprechen. Mres. 
Khiel, 334 Menominee Str., Zimmer 48, Flat 3. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, gute Köchin, 
welche Hausarbeit verrichtet, ſucht Stellung. 7502 
Wells Str., 3. Floor. 


Geſucht: Starles deutſches Mädchen ſuchtſtelle 
für Hausarbeit. Vorzuſprechen 2148 Burling 
Straße, 2. Flat. 


Gefuht: Deutihe3 Mädchen fucht Stelle für 
— gute Köchin, ſpricht engliſch. 3008 
elmont Abe. 


— 


—— Deutih und vointi rechendes 
Madchen ſucht Hausarbeit oder in Reſtaurant. 


Sofia Karcſon, 8315 Greenwood Abe, modofr 


Gefudt: Eine deutfihe Frau fuht Stellen zum 
Waihen und Reinmaden. Majer, 1651 South 
Throop Sttre. 


Geſucht: Gutes deutſches Wädchen, erfahrene 
Köchin, ſucht Stelle in guter Familie. Bitte per⸗ 
fönlih borzufpreden. 2251 ®. 20. Etr., 1. 
Floor, hinten. mido 


Geſucht: Ruſſiſches Mädchen ſucht Arbeit in 
—— oder Reſtaurant. Baſſerab, 638 Liberty 
Str. 


Gefuht: Mäbhen fucht Stelle für Hausars 


beit in befferem Haufe, Bitte felbit boraufpres 
en. 1615 Sheffield Ave., unten, hinten. dimi 


Gefucht: Ordentliches Mädchen fucht Stellung 
als —— * ge — 
momögli eriön orzufprechen. ann 
Queıter, 4523 Wallace Eitr. . . Dim 


Gefudt: Frau fuht Wäfhhe in und außer dem 
Haufe. 1401 Well3 Str. Holbah. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ceut das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle als Janitor. 
Frau ſlann lochen, Mann iſt Carpenter, lann 
mit allen Werlzeugen umgehen. 1426 Orleans 
Str. Sof. Huber. 

Gefußt: Ein deutfhe3 Tinderlofes Ehepaar 
fuht Janitorftelle.e Mann bveritehbt den Noiler 
gut zu tenden. Lucas Maffong, 2529 en 

A — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu ver leihe — 
Möbe Sior 30, Werde nd 

auf Eure ‚ Bianos, Plerde u a e 

Sr bt von ein bis awölf Monate De um 

Übzablen. 

Wir bezablen Eure SäHuldben, . 
08 tönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben aurüdzablen in mwödentl oder monats 
lien taten.‘ Spredt vor, fchreibt oder telephos 
nit R b 3075. Fragt nad) ‚Mr.. Spißer, 

Standard Eredit Gompanh, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. — Ss 
m 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
Kt eig far 9 pn eb 
monatl. b 
in ein paar Stunden, Yli eben 
* ne et * pbon: 
143 R. Dearborn Str., Ce 


"zu. 


— Fee 


Bewerber müjien _ 


alle Borteile, 
‚Keller, Mer. 


verlaufen: Glasfcprant und andere Möbel. 
1880 Zomn Cr — mido 
Bu ‘verlaufen: Möbel bon 

t ; anıt allem ör; 
Er aneree Sein 


u verlaufen: Möbel. Mrs, Cciebinger, 
>28 Burling Str,, nabe Fullerton. * u 


u verfaufen: -Ausgezeichneter $35 Garland 
os Range zu Salben Preis. 0a Lalewood 
Ave. Telephon Edgewater 26183. 


verlaufen: gg Cabinet, Centgla3-Seiten, 
$10, wert $25. M. Sifhman, 157 ®. Ran 
dolph Str., Zimmer 2, 
Zu verlaufen: Küden-Range. 2030 Sedgwid 
©tr., Slat 1, hinten. . * 
Zu verkaufen; Möbel und Rugs. Bargains — 
5243 Calumet Abe., 2. Floor. — midoft 
u verlaufen: Neuer NKode und Heizo en, 
weise 1625 Larrabee en * 


verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; muß 
fofort wegen verlafſens der Siadi veriauft wer 
den, 1256 N. Arteſian Abe. dimi 


Zu verlaufen: Neuer Koch ind Heigofen. 1625 
Zarrabee Str. dimi 


Muß fpottbillig diefe W 
gantes Leder-Barlor Set, Leder-Couh, Nug, 9 
bei 12, Bilder, Dreffer, Ehiffonier, Mefiingbet- 
ten, Ziih, Stühle, Küchenofen mit Waflerfront, 
einzeln oder aufammen. Größter Bargain mes 
gen Abreife. 1436 JIrbing Barf —— 2 

pim 


Berihleudere Möbel und Rugs einer 12 
mer Refidenz, alles in beitem Zuftand, fpani ches 
Leder Parlot Suit 845, CBaimmer-Set $25, , 
* ugs, 1—9xX12 für $13, Odd Schaufel» 


e berfaufen: Ele 


im · 


ganz Leder, $7.50 bis $15; Meffingbett- 
tellen, bollftändig, 1 für 828. ipreflers. und 
biffoniers, Gardinen 7öc das Paar, Delges 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 34 Blod 
mweitlih ‘von Elarl Str. 22ag*X 


Große Bargains in Möbeln! Parlor Suite, 
2 Rug3, Bet, vollitändig; Büdherfhrant, Eh» 
aimmer-Set und andere berfhiedene Artifel zu 
berfaufen au äußerit niedrigen Preifen. 708 
Cheridan Road, Apartment 1. Tfpim& 


Bianos, mufikaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
$20 Taufen $50 Columbia Disc Grapbophone 


mit 12 Records, gerade wie neu. 644 Webiter 
Ade,, Abends. 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 
Blace, % Blod mweitlih von Clark Str, 


$65 IJaufen $400 Upright Piano. $5 


1956 Larrabee- Str, 


iano, 10 
tlington 
22ag*% 


monatlich. 
3jlf* 


Shoninger3Pianos u. BlahyerPtanos, etab, 1350, 
Berlauft von Horner Piano Eo,., 549 on 
n 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel un. f. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitspferd, 6_ Jahre 
alt, $1600 Piund jchiwer. 1018 Center Str. 


u verlaufen: 2 Pferde billig. Habe Ieine Ars» 
beit für een 1424 Wafhburn ve, 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, und ein leich⸗ 
ter Wagen, nebſt Geſchirr; billig. Nachzufragen; 
3335 Grenihbaw Str. dimi 


Wir faufen Pudel Puppies. 2215 Michigan 
Ave. Tel.: Calumet 1526. dimi 


Ausverlauf, ‚pede da3 Gefchäft auf, 33 Stuten 
und Pferde, alle Größen, palfend für irgend et- 
nen Bed, Wagen, Gefdirre, billig. 2560 Süd 
Halited Str. fpt—182 


Nähmaſchinen, Vicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ale Sabrilate von Drop Head Nähmafdinen, 
$5 und aufwärts. Eulian, 3249 Lincoln = 
0 


Geſchäftszinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Eintitung bet 
Jacob _ Lederer, 
644 Veit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gejhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und bejte Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene $abrilation. 
Soda Yountains in allen modergen Ezemplas 
ren; aufgeitellt aur neliatigung. 
644—648 Weit Madifon Str, Berkaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelephon: Monroe 2496 


14jun,frdimi® 


Bu, verlaufen:: Vollitändige Bädereieinrihtung 
für $200. 1706 Winnemac Ave. 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Große Weinpreffe und Traus 
benmühle, billig. 3302 N. Hamilton Abe. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Außergewöhnliche Anlage » Gelegenheit! 

Wegen der jtarfen Nachfrage für die 
patentirten „Almetal” Screens muß bie 
Fabrik für diefelben jvfort vergrößert 
werden, und zu Diejem Zwef wird cin 
Teil der Altien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Dieje Offerte ift nur für eine kurze Zeit 
giltig. Dieje Aktien find das Zehnfache 
des PBreifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verfauf3-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. bſpewæe 


Wir machen zweite Hypothelen⸗Anleihen auf 
Eintommen⸗Eigentum, wohlfeile Raten. Republic 
Loan & Truſt Co,, 115 ©o. LaSalle Str. 


10jepim&£ 


Zu verlaufen: rfte Hhpotbefen, 230 bis 
$3500. 6 Proz. netto, gefihert dur Nordfeite 
a Tod Hr 4005 Belmont five 
m. 3elo , elmo: h 

Tel.: Latte View 1641. 


Bu leiben geiudht? $3000, bezahle 6 

infen jedo® leine Kommiffion, und gebe erite 

ppothef auf Laden» und Skatgebäude, nahe bes 
lebter Zransfer-Ede. Adr.: U 854 Abendpoft. 


momifr 

$5500 au leihen gefuht für 5 Jahre, Gicher» 

beit 3-itödiges Bridgebäude 1939 u. 1941 Lin» 
coln Abe. George Zorpe, 2360 Lincoln ve, 


—fr 


zent 


Geld au _berleihen auf bebaute3 Grundeigen» 
tum. $1000 und aufwärts, Niebandt, 2756 
Southvport Abe. fep5,im& 


Grundeigentum, Darlehen, erfte Gold 
Morigages zu verfaufen, Bargains in 
Neal Eitate. A. 3. Hammann, Mortgage 
Banter, 1922 W,Chicago Ave. — ae 

=ag 


€. ©. Bauling, 5 R. Sa Salle Str. Erite 
Hupotbelen zu berfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main ur 


©agt und, was Ihr bauen wollt, twir jagen 
Eud, mas es Ioftet, obne irgendwelde Ber, 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion, 
ir bauen warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
Bun Alijon Eontracting Co. 25 N. Dears 
orn Straße. 2005*2 


Greenebaum Son Bant & Truft 


ompanh 
berleiht Geld auf ‚Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite Hhpotbelen, in_ beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ebhicagoer —— au 
verlaufen. Nordojtede Klar und R en 


feine _%ommijfion; Teine 
Mdvolatengebübren; feine Verzögerung. Anlels 
en auf Grundeigentum in Chicago und Bors 
tüdten; berbeffert- und angebaut. 20 Telephone, 
andolph 300. 9. DO. Sto Be 


me & Eo., 76 
Monroe Giraße. . 

Wir verleihen Geld auf a und 
zum Bauen, zu :miedrigiten Binfen. Offen Mon» 
tag und Gamitag Abend 9 Uhr. e 
Säbings Banl, 1341 Milmwaulee pe, na 
Baulina Straße. 10ja 


Geld en meninmunges, auf zweite 


Geld zum Bauen; 


pot en Sur N 
25 ee Gir.. Bimmer & 
Aerztliches. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Dr. Rupert j 
——— Mena, BE 
ob Sipmamifat 


x X ra —— — Br 
4 Bu rmieten: Biutmer, $ 


hinien; 30. Dnaaufenoen. ER 2203 


u vermieten: Moderner Laden, 12 Jahre lang 
erjolgreih don der Waldorf Shoe‘ Eo. betrieben. 
2621 Lincoln. Abe, , 


Zu vermieten: Schönerladen,.nahweißlich beite 
Lage für Kaffee u. Teeladen; Nordfeite. Adr.: 
A 138 Abendpoft. 

Zu vermieten: Ein unmöblictes Zimmer, — 
3114 Sheffield‘ Abve., 3. lat. midofr 


u bermieten: 7 Zimmer oberiter rt an 
en $16. ad Waſhburne a 


Vermiete (döm möblirtes Zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave., nabe nr 
o 


Zu vermieten: Fair VBiev Apartment, Edgeiva- 
ter; pradtvolle neue 4-5: Zimmer; SrontBordes; 
Miete $33 bis $40. 1288 Bictor ©ir., 114° Blod 
bon, Evaniton Abe. 


Zu bermieten: Sofort, heller Raum in Buchs 
druderei an berwandte Branche. Heizung, Tele» 
pbon. $15. Adr.: U, 141 Abendpoft. 


Bu bermieten: 4 Sum Slat, $13; fowie 8 
Bimmer Flat, $20. 2204 W, North Ave. mo 


Su vermieten: 3 Heine Zimmer mit Gas, Tois 
let und Bord; $9. 1319 Sedgmwid Etr. 

Zu bermieten: Eriter Rate alt etablirte Home 
Bäderei. Der richtige Plaß für einen erite 
Klaſſe Brot- und Calebäder. n Snap wenn 
fofort genommen. U 101 Abendpojt modimi 

Zu vermieten: Eine berrlihe 4 Zimmer Wobs 
nung, alles hell, mit Bad, Gas, _eleltriidem 
Licht, Hartholsfußboden. $i2 den Monat. 1665 
Eliton Ave. modimt 


Bu vermieten: Preundlice, helle Wohnung, 
bier Simmer und Veranda, 3464 N 


, Bab ord 
Elarf Str, nahe Sheffield. 2ip*z 


Zu vermieten: Helles Vorderflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beiter VBerfaflung, an rubige Leute, 
21; vorzügliche Verlehrögelegendeit. Kaufmant 


n 
464 N. Clart Etrabe. 5ipk® 


Zimmer und Board. 
(Unzetgen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Ein ruhiges Zimmer. 2142 
Bradley Place, oben. 

Zu bermieten: Schlafgimmer an eine Dame, 
1938 Howe Str. mido 


gu vermieten: Grobed Srontzimmer, Dampfs 
beiaung und heißes Wafjer. Kann aud für Zwei 
gebraudt werden. 5037 ©, State Str. 
Zu vermieten: Vettzimmer. 548 North Abe, 
Zu vermieten: Helles Zimmer. Bad. 2012 N. 
Halited Str., Ylat 1, 


Bu vermieten: Schöne helle Zimmer. $1.25 und 
$1.50. 3023 N. Halited Str. 

Zu bermieten: Kleine mö lirte8 Frontzims 
mer. 2744 Lincoln Ube., 1. Ylat. 


fepara= 


Bu vermieten: Zwei möblirte Zimmer; 
Lartabee 


e Eingang für Hausbaltung. 1515 
* 


Berlangt: Boarderd. 5119 May Straße, 


Zu bermieten: Schönes 
2218 N. Halited Etr., 2. 


Bermiete faubere, belle, große Zimmer, eins 
oder zwei, $2 oder $3; Bad, Elojets; Blod weit» 
lid von Lincoln Ave. 1953 Hudfon Ave., Ede 
Center Str. mifr 


Zimmer, mit Koft. — 
Flat. 


Hurzmann Haus — (80 Zimmer) 153— 
155 Ontario nahe Wells, 7 Blod3 dom Court» 
boufe. Innen und außen renovirt. Billige Zims 
mer. Dampfheisung. Reifende willlommen. 

SOagfafomiim 


Bu vermieten: Zimmer in Austaufh für deuts 

fe einfahe Näharheit. 810 Xorwnfend Str. 
Zu bermieten: Neu möblirte immer; einfache 
1.25, $1.50; doppelte $2, $2.50. 604 N. Elart 
traße. Siepim& 
Bu vermieten: Neu möblirte Zimmer. 8, 

Binz, 1241 Elybourn Abe. Tel.: Nortb 351. 
Tiep,im& 


u bermieten: immer, mit und obne Haus: 
baltuna; nabe dem Lincoln PBarf; bon $1.50 
aufwärts. 1336 R, Clark Str. 6—13jep,& 


mn mn — — — — — nn 


Zu mieten geſucht. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ruhiger Mann ſucht ein⸗ 
fach möblirtes Zimmer mit Ofen und etwas 
*v; nahe Michaelslirche. Adr.: 3. U. 
384 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: 5 bis 49. Ader Land, nicht 
teiter al3 25 Meilen von Chicago entfernt. — 
A Süd Fifth Ave, Mahymwood, Cool County, 


Bu mieten gefust: Aeltered3 Ehepadr wünſcht 
4-5 Zimmer Wohnung mit Bad, 2. Floor, nahe 
einee SHauptitraßenbahnlinie. Adr.: A. 131 
Abendpoit. mido 


u mieten gefuht: Herr minfht Zimmer bei 
Wittme al3 alleiniger Roomer. Adr.: U. 132 
Abendpofit. 


Zu mieten gelust: Matın Tucht Zimmer oder 
Board bei alteinitehender rau ‚oder Wittive, 
al3 alleiniger Roomer, Kinder niht ausgeihrof. 
fen, Adr.: U. 147 AUbenpdpoit. mido 


— — — a nn nn — — — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Korrelted Englifd —— 

Belte Ausiprahe und Grammatif für jeden 
Beruf und Bildungdgrad. Ausbildung 

in 3 Monaten — 
Stet3 offen bis 9 Uhr Abends. Sofortige gute 
Stellungen frei. Columbia School of 
ganguageöd, 1213 N, Elarl Straße, 

— $2 per Monat — 3 Monate 85. — 


—ernen Sie Engliſch von Amexilanern!* 
in Chicago's Erſter Aelteſter u. Größter Schule 
u. exſparen Sie Daunen an Zeit u, Geld! 
Mefirs. John Siebe, langjähriger PBrofeifor des 
Illinois College u. eriter Präjident des Deuts 
ihen U.-Bundes (Dift. 381) u. Dr. J. G. Cams 
bridge find jeßt don ihrer Europareife_aurüdges 
ehrt u. laden alle eingewanderten Damen u. 
Herren ein, an den bon ihnen perfönlich geleites 
ten Unterrihtsitunden im Englifhen teilzuneb» 
men. Demonjirirung der neueft erworbenen 
deutfchsamerif, Lehrmetoden (Berlin, Wien, Nerv 
orf, London) erfolgen ftet3 völlig Lojtenfrei;>— 
einite Stellungen fofort nahgemwielen. Neue Auf 
nahmen täglid. 715 North Ade,, n. Halited, 


Engl. Spradunterricht für Eingewanderte. 1523 

LaSalle Abe. Tel.: North 4107, Ottilie Koehnte, 

30ag,famomilmo 

Beiten Unrerriht im Englifden erteilt Lehres 

rin, Spreden, Schreiben, Grammatif, Ausipras 

Ge. Erfolg garantirt. U. Wendt, 625 u \ 
vi 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiachen prompt beiorgt. Praftis 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Tearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon 2 


Bagnerk& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fahren prompt beforgt. Gründficher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307, 
3d3*% 
Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 


zozeffe in allen Gerichtshö übrt. 
Be, äfte beitens — —— => 


ezogen. Anfprüde überall durchgefegt. Ki 
fi ne — bitiat‘e ae Bene em 
7 


bfeblungen. 1037 Sirft National Bank Sn 2 
p 


Joſ. H. Edelſon, deutſcher Rechts- 
anwalt. Alle Rechtsſahen promptbeſorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. Rat jet 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

iniimifrfon® 


Sbefiter! Cchleite Mieter herausgefegt: 
alle Untoften nur $8.00. €. O3wald, 555 North 
Ane., Ede Larrabee Sir. Bitte Abend3 oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 22ag*2 


\ . 


chäftsteilhaber. 


‚linzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u un En 
Partner verlangt mit etwas Kapital, ledia, für 
Eonfectionerhftore. Adr.: 3. U, 803 Abendpuit. 


Su 
fangen. Mdt.: © 143, Ubenbpolt 


‚gem Brei. 


der 
pateı * muß die 
Fabrit für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und, zu diefem Zweck wird ein 
Zeil der in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Diefe Offerte ift nur für eine turze Zeit 
giltig. Dieje Aktien find das Zehnface 


"des Breifes in einem Jahre wert. Wegen 


weiterer Einzelheiten wendet Eud) an das 
Berfaufd-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Strafe. 5ip2rm& 


Yanch ‚Grocerh und Delilateffen. 
‚Srau mit Meinen Kindern muß verlaufen, da 
fie beide Gejhäfte nicht beforgen lann; dies ift 
ein jehr gejhäaltiger ‘Play und Arbeit M 
und Grau; alter Stand und guter PBlag für 
deutſch ſprech Leute; ausgegeichnete Gelegen⸗ 
eit für Matiet, teiner in der Nachbatſchaft; gro- 
er Votrat; ſeine Groceries; viele volle 
nen, ungeöjfnet; gutes Set Fir tures, einſchließ⸗ 
up neue $125 Slicing Majchine, 5100 Com̃⸗ 
puting Waage, $125 Eisſchrani etc. mit oder 
ohne gutes Pferd und Wagen; ‚gsobes Geſchäft, 
das mit einem Mariet verdoppelt werden lönnte, 
Nehme $675 baar, oder Teilzahlung; nur $20 
Miete für den Laden, Bafenent und Zimmer. — 
Diorgen borzufprehen. 2428 N, Weitern Ave. 


Kauft ein Rooming Haus; ed bringt fihereö 
Einiommen; ebrlidye —— 
42 Zimmer; Einnahme $450; billig; nur $700 

Anzahlung; beite Lage; Ohio Str. * 
30 Bimmer, Ohio Sixt, Profit 3150 monatlich. 
20 Yimmer; blos $550; wert $800; auch gui. 
16 Zimmer; $850; Hälfte baar; Einnahme $195. 
18 ‚immer; Miete $54; Cınnahme $125; $450, 
10. Jimmer; Miete $40; Einnahme $95; $300. 
Manche Andere; habe au Groceried, Delilatejs 
jen, Reitaurant3. Kange 704 Dearborn Ave. 
Yjep,im& 


garantirt, 


Beite Dfferte lauft 14 Zimmer Roominghaus, 
wenn fofort genommen; Wiete $30. Nachaufra- 
gen: 519 Kincoln Part Blod. 


Zu verlaufen: Grocerhy- und Delilatejienitore, 
Großer Borrat. 3008 Jrbing Park Bilbd. 
midofrja 


Bu _berfaufen: Schuhreparaturfhop. 641 Wil» 
low ©tr, ‘ 


Bu verlaufen: Candy, Badwaaren» u. Ehuls 
artitelsXavden; teilmeije erg wenn nötig, 
11 Jahre etablirt. Strantheit ift Berlaufsarund, 
510 W. 79. ©tr. 


u berlaufen: Altetablirte8 und gutgehendes 
Sheet Metal und Eornice Geihäft in jeiner Ges 
gend; habe jet 15 Jahren dajelbit Geihäfte ge 
madt. Verlaufägrund: Gehe auf Farm.  Bers 
laufe aufammen oder einzeln. Geht den Eigen» 
tumer, 1722 W. 21. Str. Tel. Canal 2308. 

10fpim 

‚Bu verlaufen: Gutgehender Saloon, wegen Uns» 

einigleit der Teilhaber; große Zanzhalle; Ligen» 
bezahlt biS NRodember. 1612 N. Halited Str. —ir 


‚Bu verlaufen: Bäderei; Bargain, wenn fofort 
übernommen. 7632 Union Ave. 


Zu verlaufen: Meat Marlet; gutes alte Ge 
haft; modernite Wurftmachereinrihtung. Nord» 
—— Wegen Krantheit. Telephon: re 
756. mido 


Wenn gebt 


por einen Saloon von mir lauft, gel 
Ihr abfolut fiher, ih habe die beiten den in 
Ehicago, ih zeige fie Euch perfönlid und gas 
rantire jeden Berfauf. Xuetde, 163 Hill ©tr., 
nahe Wells. 2 
Grocery- u. ne aufgepaßt! 

$325 oder beite Offerte laufen, wenn jofort 
genommen, meinen gutzablenden und modernen 
Store mit einem jhönen frifhen Lager don Gros 
ceries3 und gutem Set Firttures, einſchließlich 
$115_Compuling Waage; gar feine Konlurrenz; 
auf Teilzahlung wenn gewünidt; Miete mit 
Wohngzimmern nur $15. 

2059 Racine Ave., Ede Garfield Upe. 

Zu verlaufen: Zwei ES hubreparatumWerkität- 
ten, gute Lage, mit 4 Wohnzimmer, 4752 W. 
Hatrilon Str, 

Zu verlaufen: Ganz neu möblirtes 7 Zimmer 
lat, alles vermietet, Daupibelsung, nahe Lin» 
coln Bar. 150 Eugenie Str., 3. $l. mijon 


Zu verlaufen: Gutgehender Ealoon, gebe 
aus dem Geihäft. Marie Jihinger, 1442 Sul» 
ton ©tr. mifrſa 


Zu verfaufen: $1800 Tauft General Teaming>, 
Kohlen», Holz-, Fabril-Ablieferung und gute Eis» 
Route. Adr.: A 140 Abendpoft. 


Habe zu verlaufen: 20 Caloon3 mit und obne 
Hallen, 4 Rejtaurant3, 6 Delitatefien-, 6 Büdes 
reien, 5 Butderftiores, 4 VBarberfhops, 5 Rooms 
inghäufer. Wer überhaupt ein Geichäft, lann 
fein was e3 will, jichnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Saloon mit Flat, Bil- 
lardraum und Logenhafle. Nordſeite. 
Adr.: A. 148 Abendpoit. mi-ja 


Zu verlaufen: Delifatejjenitore 
room. 634 N. Elarf Str. 


mit Lund» 
midofr 


Verlaufe fpottbillig, wegen Krankheit, 19 
Zimmer Boardingdaus; Ihone Yard; Hühner 
ujw. Profit $75 monatlih. $500 oder bejtes 
Angebot. Kommt jchnel. 2026 Racine Ave. 

10fp110X 


Zu verlaufen: Roomingbaus, 1 Zimmer, 
Dampfheiaung. 1016 LaSalle Übe. mdofr 

Gute Gelegenheit für tätigen Gefhäftsmann 
mit Heinem Kapital. Umfag täglid. Adr, U. 133 
Abendpoſt. 


8345 oder beſte Baarofferte laufen einen alt 
etablirten Delitateſſen- und Groceryſtore, mit 
großem Waarenvorrat und gang neuen 88 
lures; elegantes Flat mit Badezimmer. Verlaufe 
auch aufj Abzahlung. Kommt Donnerſtag bon 
2 bi3 6 Uhr nad 2952 R. California Abe. 


Edladen. 

$265 oder beite Dfferte laufen meinen Candh⸗ 
und leiten Grocerhitore, gut gelegen, alt etas 
blirt, große Kundihaft für Badwaaren, großer 
Waarenborrat, jhöne —— billige Miete, 
bezahlt für September. Ma— Offerten Don⸗ 
nerſtag Nachmittag. 2659 Racine Abve., Ecke 
Mariana Str. 

Muß wegen Krankheit billig berlaufen: 8 
Bimmer go Bad, Gas, Lot 32%X125, 
nabe Barl, $2300; $1000 Baar, Reit leichte Ab» 
sablung. 5630 ©. Hohne Abe, mifa 


Mu verlaufen wegen Krankheit: Store; Cans 
dies, Zigarren, leichte Groceried, 4 Wohnzim⸗ 
mer binter'm Store. 5347 Wentworth ag? 


— Aufgepaßt! Earpenterfhop —— 
Billig zu berfaufen, pafjend für 2 Ir e Leute, 
Urbeit das ganze Jahr; gute Kundihaft. Nach» 
aufragen: 2713 D3good ©tr., nahe Lincoln Abde., 
1. Slat mifrja 


at. 

"Zu berfaufen: Erſter Klaſſe Delitateffenftors:, 
feine Firtures; friihe_ Waare; Berlaufsgrund: 
2 Gefcäfte. 3805 N, Albland Ave. 


5 €t3. Theater zu verlaufen, alles modern, 
Bentilating Spftem, Dampfheizung; fein Depofif 
an Leafe, 294 Sikplägße; garantirter Profit, 
2806 ®W. Chicago Abe. dimido 


Zu verlaufen: Ein gutgehender 8 Stühle Bar⸗ 
bierladen; wegen Bartnerberdruß; Einnahmen 
$58 bis $65; ge Stühle itetig, und einer zur 
Aushilfe Samitagd und Sonntgs; Preis $450, 
Adr.: B 783 Abendpoft. dimt 


Bu berlaufen: Bäderei, auf der Giüdfeite; 
Meivdleby_ >» Badofen, WWarenlager, Fiztureg, 
Regiiter, Pferd, Wagen und Gefdirr au Euern 
eigenen Preis; handelt jhnell. Adr.: U, 874 
Abendpoft. diml 


Plattir-Anlage au verlaufen, beiter Bargain; 


‚Anlage hat Inventarwert don $2700; beriaufe 


ür $1500; gute etablitte Kundidhaft; Billige 
ete, Bomwer, gute Lage; wegen Uneinigleit 

der Bariner, YHdr.: 3 971 Abendpojit. 
oſpiwæe 


für 


Zu verkaufen: Groceryſtore, geeignet 
Mann und Frau, billig, wenn dieſe Woche ge— 
nommen. 2752 Racine Ave: dimido 

Zu berfaufen: Damen- und Herren-Schneider« 
geichäft, nebit en Bügeln, zu mäßis 

5118 LinceIn Abe, ; dimido 


Zu berfaufen: Dreisehn Zimmer Roomings 
haus; alles befegt; Preis $250; Hälfte Anzab-» 
lung. 1045 Weit Nanbolph Str. dimido 


us, 20 Zimmer, 22 
etrieb. Transfer⸗Ecke 
* Miete. Wegen Ueber⸗ 

eihäfts. Adr. 2. 938 
Abendpoit. fondimi 


u verlaufen: Mildgefhäft, Norbfeite, drei 
— Pafieurizer und alle ———— ar: 
3 U 383 Abendpoft. modimi 

Zu berfaufen: Grocerh und Market, Agenten 
Brauden nicht borzufprehhen. Nachaufragen im 
1. Sal, 20 N. Sacramento Abe, Sipinz 

verlaufen: Guter 3-Stühle 
Pi 3 elle, 721 Center em 


— —r — — — — — — —e — — — 

verlaufen: Sofort, Grocery und Delikat- 

eifen-Store; gute Bedingungen. 434 — —* 
4ipi 


Zu verlaufen: Roomin 
Betten, 15 Jabre in 
(4 Etraben) Süpfeite, 
nahme eine3 andern 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


———— 


Verſichere Euch Euren Lohn oder Geſchäft ge— 
none und 8 eit. Habe die beite Bers 
rungs⸗ 39 für d Aust — 
hre Adreſſe b weitere Austunft. M. Wiler, 
636 Bosworth Abe. 
Wer an Nerbenihiväde, Fra iten des Blus 
te3, der Nieren und Blafe, ded Magen3 und der 
Zeber leidet, erhält grünblie ärztlihe Unter: 
uhung duch Spegialtiten nebit Blut- und Urin» 
nalufe frei bi 1.DIt. 2014 Dsgood St., 2. Flat. 
HepimE 
Wer Painter, Ba — und Decorator⸗ 
arbeiten zu machen hat, ſollte uns benachrichti⸗ 
en. Da wir Anfänger ſind, iſt iſt es unſer Be— 
eben, die —— und beiten Arheiten zu 
iefern. bn_ ® rn Eo., 534 Garfield Abe, 
Bbone: Lincoln 4434, mdimbofafo 


Kein Rhenmatismus mehr, wenn Ahr 
Andoform nebraudt. Jmp. deutiches un» 
fehlbares Mittel.‘ Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. Yagliamomi* 


Bon Zaufenden erprobt 

und gelobt! 
Reimer’ d3_ Brondhial Elerir, bei Heufieber, 
Althbına, Bronditi83 uno allen Zuftröhren- 
Erftanlungen. Ylafhe 50c und $1.00 Reimer’s 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diberieh. 
1ip,modimiim 


—— angefertigt bei Frau R. Cramer, 
1500 Wells Str. 6ien,iamiim 
— Befragt Beterfon, 23 So. Fifth_Ade,. — 

Lurer müden, fchmerzenden —E Rat 
; Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
ſchnell. 
u,famt* 


Cänerlide Krankheiten, ARheumatismus, Mas 
en, Nerven, Nieren, Althma, Kopfweh, heilbar 
uch Gebraud de3 $2.00 einfah oder $4.00 
Gold Electro hemifhen Rings. Könnt ſehen wie 
Eäure jih dom Blut entfernt, feine Medizin 
nötig. Garantie, Ring zurüd, Geld zurüd, — 
Schreibt Electro Chemical Ring, 3816 Harvard 
Str., Chicago. fp3,6,10,13,17,20 


Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. Mäbige Pretie. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe. 
1,ag,fonmifeim 


wegen 


Ei fowie Yuß-Spesialitäten beifen, 


Berlangt: Fünfhundert Männer, um auf Bes 
ftellung gemadte reinwollene Unzüge_ au $15.00 
au tragen; wirkliche $30.00 Werte. Spreht vor 
oder ihidt nah Proben. Bernard, der Schnei- 
der, 308 South Market Str., 5. Zloor. 

L Tiep,im&£ 


Bainting, PBapering, Kalfomining, Blaftering 
zu mäßigem PBreife; Arbeit ‚garantirt. Schnepp, 
1849 Mobamwf Str. 5ipimE 


Heiratsgeſuche. 
ſAnjeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Arbeitsmann in quiet Stellung 
—* die Belanntſchaft eines einfachen älteren 
ädchens latholiſchen Glaubens zwecks Heirat. 
Adr.: A. 150, Abendpoſt. 
Heiratsgeſuch. Anſtändige, charaltervolle ältere 
Frau, guie Haushälterin, einſam, Herzensbil⸗ 
dung und vertrauenswürdig, friedlich geſinnt, 
ſucht die Belanntſchaft eines ältexen chäralter⸗ 
bollen Herrn, 58—68 Jahre; da ich nicht ohne 
Vermögen bin, auch mit älterem Sohn. Antiwor- 
Yale erbeten bi Samijtag. Adr.: A. 149 Abend» 
oſt. 
Heiratsgefud. Sude die Belanntihaft einer 
deutichlatholiihen Dame, zwiihen 35 und 45 
Sabre alt; muß ordnungstiebend und nett fein, 
lochen und Kleider ausbeſſern lönnen. Muß gut⸗ 
artig ſein, engliſch ſprechen und die Stelle der 
Vulter eines diahrigen Mädchens übernebmen 
lönnen. Kein Crant oder Trintkerin braucht ſich 
melden. Alle Briefe müſſen in engliſch ge— 

hrieben ſein. Verſchwiegenheit Ehrenfache. Adr. 
. 130 Abendpoit. 


Heiratögefud. Ein Wittiwer, 43 Jahre alt, mit 
3 Kindern, nüchtern, fudht die Betanntihaft ei» 
ner Dame oder Wittwe (geihiedene Frau nicht 
ausgeihloffen), awed3 Heirat. Alles RN 
brieflih unter Adr.: U. 102, Abendpoft. 


"Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Engliihe Bulldogge, weiße Bruft, 
furzer Schwanz; hört auf den Namen „Bolly“, 
ee. bitte gegen Belobrtung abauliefern bet 
&. Conrad, 3045 Parnell Ave. dimi 


Grundeigentum und Häufer. 
(Urizeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.} 


Norodieite. 
Zu verlaufen: Billig, 1529 Melrofe Str., nabe 
Alhland Avde., zmweiitöcdiges Sramehaus, 5 Zims- 
mer lats; $2600. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 3319 Marjhfield Ave., nabe 
Lincoln Uve., 2itödiges modernes Framehaus, 
6 Zimmer Zlat, Brid-Cottage Hinten, Miete $48, 
Nur $4350. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


Zu derlaufen: 2jtödiges moderne3 Framehaus 
mit Cottage hinten, Sletcher Str., nahe Perry, 
Miete $42. $4350. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Baraain! 

500 Baar, Reit auf Zeit, faufen 2- 
ftöd. Haus, Bajement, Attid, 6 und 7 
Zimmer, Bad; $40 Rente; nur $3,850; 
nahe Diverjey Boulevard. 

— Dscar! — Jofetti, Mur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted * 
miſt 


Neues ſchönes Brickhaus, 30 Fuß Lot, 
3—6 Zimmer, Bad, eleftr. Licht, nahe 
Addifon Etr., mır 57,500. 

— Dscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimift 

Billig! Brickhaus, 5 und 6 Zimmer, 
Bad; nur $3,800; nahe Lincoln Abenne; 
nur $500 Baar nötig. 


— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimiſt 


752 120 mit 6 Zimmer Eottage; nur 
$3,300; Baar; $1000 nötig. 
— Oscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 
Zu berfaufen: „Snap“, $300 Baar, Reit $13 
monatlih einichließlich ainfen laufen Elan 
Stame-Cottage, an Neljon Str, nahe South 
port Ave. re $1900, 
Sant Bed)’ 2014 Irving Part Blod. 


s 6ipim 


Nette, Cottage, modern, - fünf Zimmer, Attte 
und Bafement, $2350. $500 baar, $15 monatl. 
Billiam ZelostdH, 1905 Belmont Ave. 

Zelephon: Lale Biew 1641. —fr 
Neues un 
trifhes Licht, Daffloors, Hartholz-Trim, defo» 
tirte Wände, Combination Gas» und eleftriiche 
iztures in jedem Zimmer: 30 Fuß Lot; pn 
terte Straße; ein Blod du zwei Straßenbahn, 
inien. Bequem zur Hodbahn. Preis $5850; 
$700 baar, $25 monatlich. 
Billiam Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Lale Biew 1641. —fr 


Zu berfaufen: 2230 Biffell Str., 11 Zimmer 
aus, 50 Fuß Frontage, eleltriihes Licht, 
dampfheizung, tage. F. L. Schellenberg 
Eigentümer. dfepiwe 


Neues Zwei⸗Flat Brickgebaude, Oal-Fußböden, 
artholg-Trim, eleftriihes Licht, Eombination 
ass und GlektrilsFiztures; 30 Fuß Lot; ein 
Blod zur Straßenbapt, bequem zur Hodbabn; 

2 $5650; $500 Baar, $25 monatlich. 
illiam BeloSty, 3801 N. Weitern pa © 
—fr 


Bargain: Sedi3-Zımmer yrame-Cottage, Brid- 
Bajement; Furrnaceheizsung; nahe öftentlihem 
Bart: Preis nur $2800;, leite Zahlungen. 

Sohn BP. Roth, 4652 N. Clark Eir. 

dimido 

u berfaufen: „Snap”, 2 Flat Brid, Seibinaf. 

ferbeisung; Gichenfloors und Zrim,_ Mofaie 

Korridore und Badezimmer; eleltr. Licht; bes 

quem gelegene Fabrverbindungen; 30 $uß Lot; 

alle Straßenverbefierungen vorhanden und bes 
sahlt; $6650, Fi, Baar. $35 monatlid. 
m. Zeloötn, 1905 Velmont Abe, 

Tel.: Lale View 1641. —fr 


verfaufen: „Snap“ — 2:ijlat Steinfront, 
ar 6 Zimmer, modern, gepfiaiterie ESttabe, 
$4,875; $1000 Baar. 4 
Bıllıam Zelosfy, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Late Bier 1641. fe 


verlaufen: Freundlide Cottage, moderne 
PBlumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bel 
mont a Cars. $2450; $400 Baar, Reit $15 
monatlich. 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
elephon: Xale View 1641. 


verlaufen: Billige, bübihes 7-Bimmer 
Bridhaus, in beſtem Zuitande, neues Bades 
ftept am Ende bon Kot Ielbige t ges 

m Bauen eines Sronihauf oe reis 


L baar. Großartige 3839 
BE 
t Bridgebäude Addi 
Auen ur Wbbllon, ie. Eiallen Mapenemuaß 

55 erabs Zinunge, Sasihobrärim ım 


und Bafement Bridgebäude, elet». 


— 
gen. belegen er 


ee rt 
geeis nur $7800, eat Per IE 
bas. I. Arbogait, 4037 N. Robey Stu 


Sprech vor und ſeht die prachtvo 


llen neu 
modernen Bridgebäude, 5 und 5 Zimmer en 


elegen an #lether Str Hamlin Sant 
Nurnace und Dfenheizung; Vest 29 bei = 
veis nur $5850; $500 Baaranzahlung 
auf leichte Adzahlungen. ——— 

Eba3. 3. Arbogafjt, 4037 R. Robey Sir, 


Zu verlaufen: Bargains! Zweiſtockiges Bride 
haus, 5 und 6 Zimmer, yobed_Streinbale 
nur $4500. — "Zweiltödiges Sramehaus 
Ede, gute Gelegenheit Juz Builder, $500 Ans 
3ahlung; nur $4000. — Shine 5 Zimmer’ Cote 
tage, mur $2350. 
€. 3. Anton, 2021 Roscoe Str. 
Zu verlaufen: Ziweiftödiges modernes 
baus mit Store und 2 Flats, an R 
Abe. Bringt $38 Miete. Preis nur 
Eigentümer wohnt 1951 Lincoln Abe., 
Genter Str. 


— — — —— 
84500 taufen Nr. 2052 Cuyler Ave. 
Eigentümer 2710 N. Salfted Sir. oben,. 
Cpottbillig, 3 — 6-Bimmer Yridgebäube, nahe 

Addiion und Halited St : fe 
Gegend. Geo, W. Te ae 
famomifg 


le Ze ne 
3 Nordweitieite. 
it berfaufen: Bauftelle, eiiter, großer Bars 
gain, an Kedzie Apve., Logan — 25x12 
$700, wenn während diefer Woche gelauft. 462 
N. Kedzie Ade,, im Store, mifrig 


rise EEE 
Zu berfaufen: Cottage, billig, Ba 365 
Rihdmond Str. un ——— 


— —— — nn nn 

Zu‘terlaufen: 3 lat Brid, 2 Rot3, nahe „R® 
und Gitaßenbahn. Derbefferungen bezahlt. — 
$3800. Lorgenion, 3616 North Ave. 


er 


300, . 
nahe 
mi 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Brit Cottage, mos 
dein, nale Humboldt Park, $2700, $200 Anz 
kung, Reit wie Miete. Jorgenjon, 3616 Nor 

e. 


Zu verlaufen: Zwei Flatgebäude, 5 und 4 
Zimmer, modern, neu, eleftriihes Liht und 
Gas. Große — feiner Finiſh. Ein Fiat 
bermietet. Difen Conntag Nachmittag. 2219 
Nortd Springfield Ave. 10fp1m&® 

Eigentümer muB 4532 N. Chriitiana Ave, ders 
Taufen, modernes 2 Ylat Gebäude, K1000 banr, 
Net mionatl., 35900. J. Breh, 4258 N. Albınd 

10fpiw; 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Haus, Bafement, Bos 
den, Lot 30xX125, $3000. Zweiltödige Häufee 
bon 4 und 6 Zimmer Wobnungen, $3300 aufm, 
$200 Anzahlung, Reit wie Miete. Dito Dobroth, 
Kedzie Ude. und Irving Park Blvd. modoirig 


Zu berfaufen: 2:%lat Sramehaus, 4—5 Zims 
mer, Bajement, Miete $372; 2 Blod3 zur Hoch⸗ 
bahn, 1 Blod_nördlih don North Ave,; Preis 
zen: $500 Anzablung, $25 monatlid. 1713 
t. Central Parl Abe, S1agiomomifafomifg 
Grundeigentum 


NRordbmeitfeite 
gu berfaufen: 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, 
laufen eine durchaus moderne ——— Eottage, 
00 Anzahlung, $10 montlih und — 
laufen eine durchaus moderne 6Zimmer Cottage, 
$300 Anzahlung, 820 monatlich und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes zwei⸗Flats —— 
8590 Anzahlung, $25 monailich und Zinſen 
laufen ein zweiſtocliges Ech-Flatsgebäude: eben 
falls höchſt modern. 
Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
ebaut, jließen Straßenpflaiterung ein, Eichen» 
ol3-Berfleidung, elettriihes und Gaslidt; 7 
3uß hohe Zement-Bajements. 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 


Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Abe,, gent 
weſtlich. 16j1® 


Um Erbidaft abzuichliegen: Chriftiana Abe, 
nabe Chicago Abe., 5 und’ 6 Zimmer; modern! 
Gteinfront Ylats; 34500. John KR. Haas, 154 
Chicago Abe, dimd 

Verlaufe 9:Zimmer Bridhaus nebit Ede, 73 
125, Seismaflerbet ung, Far, Gas, billig. = 
Louis Heinz, 507 N. Lamndale Ave. TIoim® 


eftieite. 


Zu, berlaufen: Neues 2-%lat Gebäude, 5 und 
6 Zimmer, Heibmwafierbeizung, an irankli 
Blod., nahe Garfield PBarl. Sigentümer 3513 
Sranllin Blbd., 1. Flat. 

Zu berlaufen: Durch den Beliger, 5 Zimmer 
zen Cottage, Heißwalferheisung, 50 Fuß Lot, 

941 Gladys Abe. 4ip,ine 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Zimeiitöd, 
Flat3-Bridgebäude; Furnaceheigung: Zement⸗ 
Bafement. Borzufprehen oder fchriftlih: Fr, 
3. Ianecef, 237 Zulton Str., 1. Flat. bim 


Smofeite. 


Zu_ verlaufen: Gutes Gramehaus, 3945 
66. Straße, Lot 117 bei 125, fein für Hühner 
oder Garten, Wert $1750. Leichte Zahlungen, 
Eck Dfferte,. Goubenat, . 112 NR. La Galle 
Straße. 


Großer Pargain! Dreiltödiged Bridhaus 
Miete $43 per Monat; Preis $3900: nur $600 
Anzablung. Baumgartener & Eo., 63. Str. und 
Marfbfield Ave. . mido 


Zu verlaufen: Eck⸗Lot, fertig zum Bebauen, 
59. Str. Car⸗Linie und Princeton Ave. nahe 
Wentworth, 40 bei 125; Frameladen hinten, 
ut vermietet. Hypothet 32500, Preis $3750, 
ohn 9. Gay, 209 W. 63. Etr. Zelephon: 
Wentmworth 1419. TiepimX 


Zu, verlaufen: $3150 — Nr. 911 Weit 51. 
Straße, nahe Peotia Str., Miete $32 den Mos 
nat, wert $40, 2—6 Zimmer Flat, Bad, Walde 
ftand. 4814 Champlain Ave., Tel. a 

bim 


Aibland Ave, 

—7 $2350, neue3 Bridhaus, Bad; Ileina 
Anzahlung, Reit wie Miete. Tel. Stewart 4236, 
Eigentümer, 7228 Windeiter Abe. 3lagim® 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Brid-Cottage; el 
rim; Furnacebeizung; Brid Hühnerhaus; Lo 
50 bei 176. 7325 Perry Abe. f 3 


Haus und Bäderei zu berfaufen. 6154 Süd 
dimt 


öfepim 


Südweitieite. 

Moderne, aroke 6 Zimmer Cottage an Wood 
&tr., nabe 35. Str., $2400. $500 Anzadlung 
Reit $20 per Monat. 5 10fp1m& 

Kramp & Co. 35235 ©. Windeiter Ave. 

Zu berfaufen: 1943 ®. 33, Str., 5 Zimmers 
Brid Cottage, Bad, Toilet und Gas, zwei große 
Zimmer in Attic, feines Bafement, $1700. % 

. ®ilfen, 3422 &. Wood Etr. modimi 


Borſtũ dte. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus, Bargain. — 
1019 Clarence Ave., Dat Parl, I. 


Bargains! Zu verfaufen: Für Baar oder au 
Abzablung: Ein 3—6 Zimmer Bridbaus mi 
GSteinfront und 5 Zimmer Cottage an Leringtom 
Str., nahe Weit 48. Ave., 52 bet 125 Lot. 

Eine 8 Zimmer Relidenzs an Winona be, 
nabe Harrilon Str., Tat Bart. & 

Zwei 5 Zimmer Bungalows an Circle Abe., 
nabe Sarrilon, Foreit Park. Nehme aud gute 
Lotten in Taufch. — 

Bm. Merk, Eigentümer, 
1007 Rinona Ave, Dal Rarf, 


Zu berfaufen: 8 Zimmer modernes Haus in 
eriter Klaffe Zuftand, Haus 3 Jahre alt, 1 Blod 
bon öffentliber Schule, Lot 37% Buß Front, 
125 Fuß tief. Ebenfo qute3 Hühnerhaus mit 
Auslauf. Guter Bargain. Preis $3750. Bes 
dingungen $800 Baar, Reit auf monatlide Ab» 
zablung. 806 N. Mapleton Abe., Dat Part, 
Chicago Ave. Car big Harvey Ave. Geht drei 
Blods nördlich. mife 


Zu berlaufen: Große Lotten an Dgbdben Ape,, 
125x130, fo aroß mie 5 Stadtlotten genen, 
ſenbahn. 
Stadt. Vreis von 
AR n 
n t. erä 
h . U. ., gegenüber —— | 
Depot, Bernhpn, ZI. 21il,fonuif 


Zu verlaufen: 2-Flaf Bridgebäude, Refiden« 
zen und Bungaloms, - breiten tten, — 
Rarf Abe Metrov. Station. 
R. C. Weihbrodt, 1107 So, Euclid Abe, 

4ip2,eob 


Tarmlänbereien. 
$500 Baar, Reit anf Zur, Taufen aute 29 Acre 
Farm, neue Gebäude, nahe Stadt, nur ? Sıdm. 
bon Ehic, guterBoden. I. Frey, 4253 N. =. 
mtdolr 


Bu berfaufen: Eine 45 Ader d 
wegen Krankheit; mit VBieb, Ernte und fänmtt« 
— Lang ct £un GE 

a n Zau ofür. im. ! 
Eait 51. Str. dimi 


arım in Indtang, 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan- 
fen oder vertaufdhen wollt für Chienge 
Property, ſeht Chas.Schlote & Co. 602 
North Abe., R. 2. fpiöfonmita® 


be qute Benton Harbor Farmen au ber» 

a ne 
tundeigentum. x e 

Michigan. en 


em, 3 Meilen bon 
60 Ader Wisconfin ar San 


Ton, make e, ebenes 
boden. ftändiges 
om hurlbirt Ref Holsland. 
ngen. Eigen 8» 
Etr. 
| B. r 
yohn o 
ir dnhe 19 . ie 
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Kurietin 5 Tagen mie I Are: 
| 
| 
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1 | urfleist \ —X — 
ANNUAL STATEMENT 
AI, FIRE INSURANCE COM» otB 
inthe State of Massachusetts, on the 3ist t 
December, 1912, made to the Insurance 
tendent of the State of Illinois, pursusnt 
ASSETS. FA 
Märket value of bonds and stocks ..$ 618 


Cash in office and bank ..uuscneunn 4 
Interest on stocks and collateral 










BE 







Beram ve —E 

OSCAR Fr. MA R & BR0. MILLERS MUTUAL 
4 u eg — PANY of Wilkesbarre, in tbe * 

BE ae ii 


BSefraut Euren Bielesanden noie pursuant to law. 

























Ic werde Jedermann furiren, der an Harmröhrenderermerung, Blutvergiftung, Haute ron de Yolgoet, den man vom Todes» 
Trantheiten, Runden, Magenttanfheiten, Waflerhruc, Rrampfaderbruc, Serpenfhnädte, fall benachrichtigte, ins Schloß. „Ad, 
Geihlehtäfrantdeiten oder geiglehtlider Shwäde, Hämorrhoiden, Fifteln, Nieren und Herr Baron,“ rief der Notar mit fei- 

’ = 


Blajentraniheiten leidet. 
Sind Sie frank oder fchwach? nem Lächeln, „mahrlih, Sie haben 
fein Glüd! Hätten Sie nicht heute 


Dieſe Iiberale Offerte gilt allen Denen, die fc € 9 
und Medisinen ausgegeben baben ohne Nußen dabon — —— — * 

Nacht einen Wagen für Madame de 
Kerideck beſtellt, dann wäre ich nicht 


allen dieſen Leuten zu beweiſen, daß ich die einzige 3 
ftändig und auf.die Dauer Inriren werde, — 
rechtzeitig in Courfeulles eingetroffen, W MR Mb the Sist day of December 191%, made. to the Im | Allother...me en 1.829.086 
. * surance Superintendent of the State of Hlinoıa 
und der Hetr Marquis wäre geftorben, | Der mablfeittte „gute Babnargf” In Ihicann. 


























































Official Publication. Cash in office and 


ANNUAL STATEMEMT <;:.t4% | Interest on” vonda "and "site 


ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY Gross depos * sit premiums in course of 
of Providence, in the State of Rhode Island, on collection, zuunnoonsnsnnnnennunnunne 3,165.99 


Gross premıums 4 ivu.se of colle 




























Von... . zn nenn nenn nunn nenn 


Allother . ..auuı. osunonnonengusee 
Total cash asseta, ....ur0nunnnnn en. 
Total premium or deposit.notes and 
contingent liabilitiese.usnasuonn se. 













Erlangt Eure GBefjundshbeit wieder. 
— — 
uren Street, pursuant to law. Total cash aseeto.............. aiꝑ poos.oi 


Kommt nad) meiner Dffice und comfultirt mich im Vertrauen. Alle Spraden werden 
die ih mir in 16 Jahren als alift obengenannter Krankheiten angeeignet babe. 2 ASSETS. 
ohne Sie, Herr Baron, enterben zu gt Ciegel-Gooper’8 und Wabalb_Mbe., | yurker value of bonda and siocks...81,070,050.10 Total premium or 
t 


Sch werde Euh zeigen, wie Ihr zt werdet. 
Ich Eurire pofitiv Magen, Pungen:, Nieren: und Blajenkranfheiten 
Gebt fein Geld aus für erfolglofe Behanslung —(Keine Kur, Feine Bezahlung) 


Geheime 










geſprochen. br beiommt den b Rat, habt den Vorteil meiner großen Erfahrung, 
notes and i 
abella Gebäude. Offen bis 9 Libre Abende. | uch in ofice and bümkersienseennen contingent Habilities..uessnnnenee. 1,098,192.95 LIABILITIES. 


Net amount of anpait lo ses .......$ 
Total unernrned premiums.... 
Salaries, rents, advertising, etc . 
[7 EEE 5 


























können.“ 
— —— — 


Das gefährliche Licht. — 





ea⸗l Fonn⸗rq 


zuntnge bon D-5i0 3 Tiie fan. Free Bekeg Interest om bonds and oollaternl 7 | Total admitted anset „...........81,505,105.06 
R nr son nn0dsenssnseen nenne “ 
von , LIABILITIES. 

Groas premiums In coursoof vollen 270.94 | Net amonnt ot unpaid lowen.......$ 8,500.00 
















Meine Kur iit dauernd 


Blutvergiftung 



















2 ia Total uneurned premiums.. . 80,819.20 
Sranfheiten und alle Hautfrantheiten, tote on: x E Ofcisl Publication, he MER- | Totalouın nssıts aranssseeseeenn. HI 76,800,89 ——3 ——————— 
der Männer witefler, Hudfhlag, Beulen, Bezeichnend für die Auffaffung un= ANNUAL STATEMENT 2 STILE | Total premium or deposit notes << . remium or deposit uotes and con- 
straße, © d Dru⸗ 


tingeut liabn ties .......... ...... L—— 







werden ſoneu und dauernd fengeihwülfte, Samenverluft ferer Vorfahren über die tünjtliche Bes | MurUAL FIRE INSURANCE COMPANY of | continzeni labilityueenennnuneenen 5,122,685.30 | „TOM... nsnnsneesenesneensse.. Bd 87,310.20 





























— — — —— — — — — — 































































* u 5 r Premium or deposit notes and cvä- a u 2 
unter abfoluter &eimlichfeit Ihleihende Kranigeiten. leuchtung der Straßen ifl ein Artikel | Zum any or Devember, 1912. made 1 Iheinsuranes | _Gross amselh.unnsnsencennnenene..96,200,045.19 |  Ungent Medi nnennnnnsssercene: LANLSTETE | Total Hnbiltie ren 
—— ee en Frauen: der „Kölniichen Zeitung“ vom 28. | Superintendent of tbe Stute of Illinois parsuant to | Deduct unıdmitted axsets...uunenen. 181.89 Total liabilities suecnenoooenese..$1,505,195.06 | Total —— and —— ..$ 424.104.09 

Hl 5 5 ⸗ * — u E i E t. c ivide .uunnnenenner 
a: Re Fee franfhei März 1819, worin diefe ausführte: | ASSETS Total admittedaszetß ............ .90,209,863.30 INCOME. ee —00 — 
ſchwache. an heiten > n : bonds and stocks...$ 231,000.00 LIABILITTES Total premiums and aesessments ..$ 217,456.23 * — 
Lungenleid — „zede Straßenbeleuhtung jey ver= | Market value of bonds und stocks ..$ 231,000.00 | x. amount of unpaid loßbe8.......$ _4,779.57 | Interest and dividends ..urenonennee  13,499.74 Eulen anchi $ 472.488.51 
——— vwécug: promiume.......e.e 611.063.30 | From all other ware... 123301 —— 
ma, Luftröhren⸗ u. Lun—⸗ zen. Seißßfluß, ur — Ser ® 2 - Salaries, repis, advertising, etc 204.63 . : * ME 
genleiden werden nad) meiner IR andere Leiden furirt. 1. Au3 theolo iichen Gründen, meil lOaNS.. .. „ons no onnesan as ns on senn. u 1 ee 4,590.74 Total cash Income zursnsosnenere.d 232,189.88 | losser paid. —5 —— 146,077.06 
au OD Du I : Wir ſprechen deutſch. ſie als Eingriff er Drdnun Got⸗ *8* nn * en — 10,420.81 an "deuosit notes And ton 5308,007.14 DISBURSEMENTS. „5 Yajostzment Cord uettlsenung a) Ya — J 
e Verühmter Epezialift 2 —— g zn ae BER 778,216.16 Losses paid. „.u..o 000. 0-0 snonnner * 225 rents. advertising, printing and le- ’ 
Konfultation frei. Be Fosmıe Unterfuchung frei. M | tes erfcheint. Nach diefer ift die Nacht „Total cash Rat nn 208,936.45 8 miy-·4*. 8,778,216.16 Dividende Dal — 58,315. „gel exvense vun OZULOE 
a ee a +7 e » otal premium or deposit notes anı u 4 n Agencies, postag», telephone, fur- 
Eine dauernde Kur wünjcht Jedermann; ich tverde End vofftändig Furiren, wenn Ihr mir zur Finſternis eingeſetzt, die nur zu m ne Nobilities.............. 123346. 042. 05 Total llabilities.. ee ‚$0,208,863.30 tereat thereon .. u suonanannneneneee wann viture and fixtures, improvements 
Euren Fal anvertraut. Meine Gebühren find mäkia, merne Behand:ung eine forafältige und dis WM | gewiſſen Zeiten vom Mondlicht unter: ESF s INCOME. z Commissions or brokeräße „un onee oe 5741 and SUrVoyB. nennen ensnannnnnene 9,539.75 
Medingungen fehr leichte. Kommt heute nach nnd laht Euch don Eurem zXeiben befrrien. „ dv. D di Total adwitted aaset®... ......:..$1,604,979.4U ze u mas —— taxes, ete.....· ··· · · · · —— or brokxerage ......... Fr 
‚ — > ntereat« UVERRS era sane ‚576.88 — nenne 884. Salaries, fees, taxes ete ........... ‚186.7 
DR. ZINS, 183 131.8: shtr CHICAGO | —— ehe —— nicht ee en ; — d AT | A nee 
Spredyjtunden: S Ihr Borm.bis SUhr Abos. Sonntags Stihr DVorm.bis41ihr Nach. | hofmeifiern die Nacht nicht im Tag — MEZ Total cash Income sareeeseeeeeeenee.$ 897.760.06 BUSINESS IN ILLINOIS. a roiai diaburaementa........ 302,071.58 
— Due and to become due or borrowed DISBURSEMENTS. Rieks taken during the year........$ 857,350.00 BUSINESS IN ILLINOIS, 
ET ERRETE: > z verfehren wollen. N RER ECREF 5,803.70 | Losses paidersesessenuenenennenenneh  48,428.90 | Premums receiveu during the ycar. 6,749.60 | Riskstak n during the year........$ 404,725.00 
Er ——— ——— — ——— —— — 9, Aus jurifti — — — | Dividends paid to members 452,508.55 | Loeses incurred durıng the year... 4,875.50 | Premıums received during the year. 4 
Ein gelungener Strei — — ẽ Streick b . AUS juriftifchen Gründen, weil Ba 2 en eo ze EN Aalen foo8, TAXOS, ElC ooocnnnsecee 72,136.01 EEE Ga ee, 088. 3 incnrred durıng the year... 254.54 , 
} 8 ch. Notar für ſeine Streiche auserſehen die Koſten dieſer Beleuchtung durch — ae ee vo u ee Subscribed and sworn to before me this 3lst lay HR STONE en 
2 siersshn bye. SB. .E. NE, S b 





„Das tft mein Dann!“ rief er be= | den follen. Warum foll diefer oder | Total Habilitien. nenne ae oe 


Janua:y 1912 
geiftert aus. Sofort jtand er vor der | jener für die Einrichtung zahlen, die | Total premiums and nesesement«....$ 260,733.65 | Pr-minms received durinz the yenr  10,HB4:5L 


...$1.604,979.40 BUSINESS IN ILLINOIS. (Seal) GARRIT SMITH, Notary Public. Snbrcribei and sworn to before md this 25thäny 
— — —— | [Sealj CHAS. HALL ADAMS, Notary Pablie 


Yutorifirte Ueberfegung von Gifela Wertbeimer. 




















\ 
| 

(Von Rihard DO’Monron) | hatte. eine indirefts Steuer aufgebracht wer— "I | Total disbursements..uunseneenene.$ 576,980.07 | January 1918. 
| 



























































































































s - . . .. a iii nes rer een“ 1,410.21 Bitls receivable and unpaid assess “ 
ern ſchwarzes Beinkleid ſchlüpfte, dann Official Publication. das premiums in course of collec 3,550.30 


. - 2 a4 »2 Dr - .. . . . . ur» ⸗ Intérest and dwidende .... .. ....... 14,092.41 Losses incurred during the year.,.. 1,356.73 Ofücial Publication. —— — 

Der junge Baron Gaetan de Folgoet Haustür des Ioiarxs und fing an, dieſe ihm gleichgültig iſt, da ſie ihm tei⸗ From all otber sources ............. 1,665.50 JOHN B FRRRMAN, P,esident. ANNUAL STATEMENT g, 90 BBRES UAL STATEMENT — 
gehört zu jener heiteren, echt aallifchen mit ſeinem Stock zu bearbeiten, wobei nen Nutzen bringt oder ihn ſogar in rotal eash income.................S 276,491.06 Subseribed and sworn to before me this 20th day TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- ANN j Ni GAN MIL 
ALGEN co er aus Leibesträften fchrie: manchen Berrichtungen flört? -  _ PISBURSEMENTS of January 1913. vidence. in the state of Rhode Island, on the | LERS MUTUAL FIRE INSUKANCE 

Raſſe der Landedelleute, die ſich für Ma; | I Maitre X j 2 — 9 er. u Kasuns Hl. soon scene runnnncnn IE DOCE | BEE JOHN D. MCLEOD, Notary Public 3ist day of December, 1912. made to the Insurance | PANY of 1.aneing, in the — of = 
verpflichtet halten, bie Monotonie des | „aitre Ylauberi! Daitte laus | 3, Aus mebizinifchen Gründen: Die | Dividende paid’io members... Om | — — —— of ine ieıte of Tißnoln purmunnt tn: | om ıhe Süst, day oi DSsssalair FREE 
Provinzlebens durch tolle Streihe zu bert! Del- und Gasuusdünftung wirkt nach: | Komminsiohs or brokorage er Ofeial Publication — yay f ASSETS. parsuanı oMW urn r 
Bo ae rn 3 Fr ⸗ — 8, ... .. 5,597.7: N ki SSE 
verfcheuchen. Man nahm ihm jelten | „ad —— — —— ein | teilig auf die Gefundheit fchwachleibi- | Another. 0884.78 | ANNUAL STATEMENT Fox suru Market valoe.of bonde and stocke... $1,20B11T-ET | Meat estate owned by the company 5  10,000.08 
> — — H t eine ıtmiibe b . ı S n . 9” on . FIRE INSURANCE COMPANY of Phuadel- in — L bonds ant mortgages an 
etwas übel, vielmehr entfchuldigte man | Bern — — —“ * as = | ger und zartnerbiger Perſonen und Total diebursementauuneen sure ...$ 270,908.70 * rn ek = sie — Interest on bonde and calinienel 0hhe und urcrand an: 
fait alles, da er abfolut nichts u tun! einem der Fenſter des erſten Stocs legt auch dadurch zu vielen Krankhei⸗ BUSINESS TN TLLINOTS vr inc moer 191%, maue iv Ihe Insurance Super- 6 jemiams in course of colles- Market value of bonds and stocks,.. 31338 
ce. — d rief i zefſ Bah: „Ka, i on > inte Y Rısks taken during the year........$3,831,001.00 | intendent of tlie state of Illinois, parsuant to law. ross pP 925.642.99 | Collateral loams....unuuereeonenenene 1 00 
hatte als einziger Erbe ſeines Onkels und rief im tiefſten Baß: „Ja, ja, biex | ten den Stoff, indem fie den Leuten | Premiums received durinzthe year. 31.804,76 Anna VON ouoounenenoe wensennnnsnnnnn.e. 5.642.990 | An im office and bankazıueeecenıee 1220008 
pr er ’ ’ r ner Ir n n& * > 2 nn 3 8 Losse ne ve 5 -ODAN — nn ie 
bes Matquis de Courfeulles, von dem iſt er, der Maitre Flaubert. Was * das nächtliche Verweilen auf den F— u TARKe ARE. „>. Market valne of donds aud stocks ..$ 01.018.080 yore cash u ET ———— — on stocks and col'ateral 12,544.44 
£ * —* Si ſo ſpä S 3 traf ; rn DU. EDDY, : ‚ash in office and bauk seaencnoners 1,635.1 'otal premium or deposit note: — — V nen snenesee sanne 
er nebft dem Schloß ein Vermögen von , fen Sie zu jo jpäter Stunde von ihm?“ | Straßen leichter und bequemer macht | supseribed and aworn to boforo me tis witlay | Interest on stocks and collatern — — preminms in course of colleo 2 un u 
nicht weniger al® 200,000 Franten ; „Herr Notar,“ jagte Gaetan mit | und ihnen Schnupfen, Yuften und Er- | January 18 ausw 7— F 

g als 200,00 Fr—d 5 — ind 2 — * Iseal] HENRY A. GREENE, Notary Public. Gross premiums in courss of coiles i (iro88 aBBetS Tori ach aanate $1,269 21 
Nente in Gütern zu erwarten hatte. | perjtellter Stimme, tm — er ſich 10 | fältungen auf den Hals zieht. n . — — . . MGA  11,090.18 | Deduet unadmitted Assets zurunnene- BR | Terz tm ie ‚620. 
Nachdem e3 ihm gelungen: war, den | NY als möglich an die Wand drüdte, 4. Aus philofophijchen Gründen: Ofitis) Pabbastion. Total cash annets sensussoeeeneeee I Total admitied — contingent liabilityfenunenesenenen« 2,245,047.24 
größten Teil feines eigenen Geldes j Um nicht erfannt zu werben... ..„Xert | Die Sittlichteit wird dur die Gas- | aunUAL STATEMENT | Te 

* : ® . 7 . 2 gr ö * an: — AN 8 seut 118Dll Yoonın» ..n.nnne.« ’ ’ . amou an , 9,1: 
durchzubringen, erlaubte ihm der klei— meter, Wi — ger a ——— beleuchtung verſchlimmert. Die künſt— MUTUAI. FIRE ISSURANUE COMPANY of Total admitted assets ..$2,035,946.96 Tot) — piemiums ... en — Net nmount of al es 44,364.91 
me, noch übrig gebliebene Meit, in aller | Au Babe, aber der Fall ift dringend. | fiche Helle verfeheucht in ben Gemütern | Frovidenee, in 1b "Inte of Rhode Tzland, on ıhe AIR > SA00MG | Eriackn rent Siverliung: Stan BILE | Pe eneerandgrümiume score A 
Nuhe abzuwarten, bis der würdige Die Kranke fühlt ihr Ende naben und | das Grauen vor der Finfternis, das } uperintendent of the State of Illinois parsuunt to | Net amount of unpaid Iosses- ......$ 172081.07 8 ea ee 

» s . es . erh ° ur 3 aw. B —R ‚135. ————— ERE ‚555. . 

Greiz feine Seele ausgehaucht hätte. * —* ſterben, ohne shnen, ihren die Schmwaden vor mancher Sünde ASSETS Mr Saiaries, rents, alverlising, etc 546.43 | Premium or deposit notes and Gon- _ 91 .106.73 — a ee Ge 129,569.49 
Der Marquis fchien aber feine Eile legten Willen dittirt zu haben! : | abhält. Diefe Helle macht U TERZENEN | AM WB — nn nnnsonunsneuunensesunenn EEE 

5 be 5 in beif 3 *enfeits hin- „Ber tt denn krank? Wer will ker ſicher, daß er in Zechſtuben bi3 in | Interest on stocks and cotlateral Total ...... 17727. 5 Total lab ties....................Ss,163,661.84 Be N 
— „JERIEUS Hin. Zejtament machen?“ — Gaetan fuchte | die Nacht hinei l ſi — INCOMR, Premium or deposit notes and con- ; 
überzugehen, denn tie er zu fagen 1 - — ie Nacht hinein ſchwe gt, und ſie ber⸗-Groes premiums in course of collec- az tingent lability anansnnnensnsnenen« 1,808,049.01 | Potal premiums and assessments...$ 706,599.87 tingent 2,618,100.28 

° 2 5 e Rn raſch nach einem möglichſt fern liegen= fuppelt verliebte Paare ÜBR oasus0uu sun sn 13,755.59 ua 2 Interest and dividends.seesonseseee« 66,147.21 - 
pflegte: „er garantirt mit, daß 25 d Schl — a — — SR —* — —— Total liabilities .................. 2,085,946. 06. From all other BOUFLES. enencecno 10,568.67 Total liabilities cuascaacesenenenee .33,514,007.24 
wirtlich eine beffere Melt ift!" Gein | "52 Kandets Fiche ri 5. Uns poligeiiigen Gruben: ——— ra * INCOME. 

& Aandett . . . 0 —* a pre ... 2,545. —R .... ‚315. ; 
Mibtrauen war nicht ganz ungerecht- um © aan s De nn — wiſ macht die Pferde ſcheu und die Diebe eontingent liabili y. ............. 3,580,144.45 | Interest und dividends .coenoonnoneee  11,914.42 DISBURSEMENTS. Tokel pesuilnune a0 SEE NEE 35 

* — Ed +9 ⸗ f — — due 1 t N .. . 3 
fertigt. Was fehlte denn dem Mar— fen * ta har J oe * — tühn. J ya = Tetal admitted assets.............$4,300,738.53 Toial eash inceome .................S 304.4d0.s8 Kunert 62,007.52 Fıom all other sources .onunanun onen. 10,323.45 

; quis? Er jagte bei jevem Wetter, hatte Ja... iu WYaNIPTDjaN. KOSE ZUR 6. Aus ftaatswirtfchaftlichen Grün- | _ LIABILITIES. in DISBURSEMENTS. of unabsorbed premium: deposit Totel cash incoMe..uunenannneed 008,208.48 

$ ayt ‚ ‚ nen die Arme nicht iterben laſſen, ohne den: Für den Leuchiſtoff Oel oder Jet amount of, unpaid loſses.......S 2.0.34 Loeses paid ....... 5s6s 20450. 40 to poliex ho ders................... 696,733. 17 DISBURSEMENTS 

Appetit te ein Mermolf und verſtand zo aim — = T —— T OR R Total unearned premiums..uuenunen.  357,205.69 Dividends paid to members .cneonee.  267,506.55 Salaries. ſees. iaxes ete .......... ... 95,534.68 Lu ia —1 SEMENTS. $ 377,971.91 

fich vorzüglich auf einen guten Fro: daß ſie ihr Teſtament gemacht hat. — Steinkohlen geht jährlich eine bedeu— —— rents, advertising, CtC...... ur ur members who have dis N 6,832.18 Ts 112 
en ie? Mode eKeri ı 7 na - — * other ........... 2,98. continued their policie® eeaasnonene 29,160.79 a er 'omm berase. ......... ‚217. 

pfen, Der einzige duntle Punft in jei- „ie * —— ——— Oh, tende Summe ins Ausland, wodurch ER 5 303.101 —— fees, tazes, —VXRX — 20.545,73 Total disbursements ............. 3 761,107.55 DE OR taxes ete ...... —— Ar 73 
a 5 - } ’ ı n m OMluuuunnseenenennennenenen nenne { ‚ .“ t - 325.7 7 F F a 2. 1a en ee J 

nem fonnigen Dafein al® Grand» m... = J * ich? och —* | der Nationalreichtum geſchwächt wird. Preminm' or dcposit nntes and’eon- , : All other — 8,325.71 — — — — Decrease in book value of assets.... 3,849.0ä 

jeigneur war fein Erbe Gaetan, den geftern habe ich in Champrofah dinitt! 7. Aus ovoltstümlichen Gründen: | rzentliabitity une =086,628.72 | Total disbursemets...unensnenee...$ 345,907.18 | Premiums received during the year. 13,704.57 Total disbursements.............: 635,020.44 

: 2 Fr Was jind wir Menfhen! Natürlich | Deffentline SFefte haben den Pie, | Total tiabilities ‚$4.390,739.53 BUSINESS IN ILLINOIS. Lonses incuered during the yonz.... 1,006.98 BUSINESS IN ILLINOIS 

er faft nie zu Geficht befam. Er hätte werde ich Xh Auf fofort Kolae Iei : iche Feſte Zweck, ns nennenn 930, 733.5 | Riaks taken durinz the yerr........$3,484,557.00 JOHN R. FREEMAN. Pacsident. Rieks taken during the year. .......$6,752,136.00. 

ihn ern oft an feiner Tafel efehen n erde ich Ihrem Ruf ſofor Fo ge lei⸗das Nationalgefühl zu wecken. Illu— INC ME Premiums received during the year . 31,520.99 THEODORE P. BOGERT, Secretary, Pr-miuine received durinz the year...  61,002.81 

. g : ae g Br ſten.“ minationen find hier n boraä lich — — LUosses incurred Sa eo . „9.50 —— ⸗ sworn to before me this 29th day Losses incurred durinz tbe year..... 35.169:51 
—7 2 —— — ——————— „Beeilen Sie ſich aber, ich laufe in— eignet, Diefer den = en From allotber KOurceM... onen 6,518.27 a nV M- BURGESS, "ecreiary, —— an WORTE ROT, HF NKEL. President, 

: a — | zwifchen—um feine Minute zu verlie- Hchmi „| Totaleash income...ueeeneeeeeenn- 398,975.18 | day ofdı m ER 00 — - Subscribed and sworn to before me this 27th day 
dereien mitgenommen, um ihn einzu= Be ——— — En geſchwächt, wenn „Derfelbe durch all» DISSURSERENTE 3,1 (Beall WANNE P. BAMBO, Notarz Public. Offein! Pnblication. of January WA ae 
meihen in bie taufenderlei Detailz der u Bei ze nächtliche Quaſi⸗Illumination ——— 33,297.93 | - — —— ANNUAL STATEMENT of the LUM- ee — 

— um für Sie ein gutes Coupé zu beſtel-14 t wird * Dividends paid to members ......... 207.147.17 — — —* BERMEN'S —* 
Verwaltung dieſes herrlichen Befib- | |. mit einer Märmflafche, denn e3 ift — A T of the OMIO | Acid, in the State of Ohio, on the Sisr day nf STATEMENT of te omıo 
tum3 bon Courfeulfes, das ihm eines * falt Zu hi Shamprofan Kinds nn — — BI ————— 4,756.53 ANNUAL STATEMENT — December 1912, made — — Super ANNUAL STATEMENT yirne rs 

g J — —3 — NSURANC.« COMPANY _ ‚in the start f ie, . IT „ FIRE INSURANCE © 
Tages zufallen jollte. zwanzig Kilometer u > Der Geizhals. — Hauswirt: Total a sat 383,383.57 ee day A u — 9 nn ———— Canton, in the — of — 3lst a of 

3 F 7 ? 2° * in -INESS TI Nol: > Ins . ri dent of the State of SSE Decemt 1912, to nsurance Super- 

Das Herz blutete dem Marquis ob Mein Herr ich danfe Ihnen von Nun, Ihr Leute, was bin ich Euch. nun Risks taken during the year......... $ 814,469.00 —— — u; —* Real estate owned by the company..5 23,700.00 | es the brate of inois, pursuant to law. 
dieſer unverzeihlichen Vernachläſſi— 2: ie nn „ 4 ſchuldig? — TFeuerwehrmann: Das | Preminms received during the year. 7,493.64 E ASSETS Loans on bonds an ı mortgares and ASSETS 
. d ganzem Herzen für Ihre außergewöhn— 8 2; c — Losses incurred during the year..... 242.95 Be - interest due and acerue ı tlereon . 49,698.64 | a ek 
Gaet b de d — se Sa J Löſchen iſt ratis: ab f l WER 5 Keal estate ownei by the company .$ 45,500.00 | yark ine of hoads and stock er Loans on bonds anıl mortgages and 
gung. aetan aber, der den liche Liebenswürdigkeit Ich will mich — —— ich En JOHN R. FREEMAN. President. Loans on bunds anı mortgages aud Market Be 2 ——— 406,459.66 interest due and accrue:ı thereon .$ 32.000.00 
Onkel früher fogar Häufig be- antleid ee,’ . 7; der Durft ilt ertra. — Hausmwirt: So? TIBODORE P, BOGERT, fecretary. interest due and ncerned ihereon... 1,832,800.33 | {iyerent on stocks and colateral > | Market value of bonds and stocke.. 419,308 50 
€ —— - |, rajch anfleiden und fomme fofort hin- 2 : h Subscrited and sworn to before me this 29th day | Market value of vonds and stocks .. 657,086.53 | "can — 4999.93 | Collsteral loans ........ —R⁊&⁊& 49,800.00 
Juht Hatte, fand jchließlih, daß | unter.“ j Da löfhen Sie halt den Durft auch | of January, 1913. CORBENGOHE DEREN sn .nusanoneconuneeıne WERE | man isn be et ae ‚922.92 | Cash in oflice and balık aneesencnro .  218,197.29 
; A ihn etwas u Janae n e gratis! [Sea | JOHN D. MCLEOD, Notary Public. Cash in oflice and bankeresceeeonece 275,271.11 2 prusmiame In cOlrsg Qu Coll.c- 22.461.91 Gross premiums in course of collec- 
Ion en | fi ff ſt 2 Während der Notar fhleunigft in | "num | “= Intereat om etscke and collaezel Aleli....in snereuuwmerpuesssuasse-— WER | mar nusiärähe zer See ae SEEN 
machten laffe; offen gejitanden, hielt | = 





er ein jo zähes Leben für einen Mik- 














































































































































































































































ze i i 4 Total cash asselß. erenenseneneennen$ 591,331.54 u 30735 
; ; : Oficial, Publicati f_ the RUR- —— — 0,252.87 ‚ N 2.307.56 
Zzahe men über ſeinen Rock einen großen Winter— ANNUAL STATEMENT the staxn- | ANNUAL STATEMENT VER MANU- Adcnıs baiaaces ropresenuiug u 210,25 Total preminm or deposit notes and _ _ RER e 
brauch, für einen Mangel jedes Ent- | mantel warf und die unvermeidlich ARD MUTU | FACTURERS MUTUAL FiRE ıNSUKANUE lu:8s written prior to Oct. Ist 1sl2? _45,590.37 eontıngent labi ity zuruanennnnn... 1,170,310.14 rotal eash assets ............ 727,618.99 

k 4 enüb E er * FLONDE | AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- COMPANY of Boston, in the State of Masra- Allothur .. ..ucse« sasssnennuenunsee 11,153.26 G er Krug Total premium or deposit notes and 
gegen ommens ihm. s gegenu EL, t goldene Brille aufſetzte, lief Gaetan | phia, ın the State of Pennsylvania, on the 31st day chusetts, on the 8ist day of December 1412, made Pan — a nn contingent Mability aununnsooononenı 2,346,040.05 
mwürbe .e8 jo vortrefflich verjtehen, die | zum tot of December 1912, made to the Insurance Superiu to the Insurance Superintendent of the, biate of Aroas aWbelS...2.. ooooonennneecer.33,162.704.08 ct um SSElSuunanenen. 1.05 

se a or i ® zum Wagenvermieter Caumont, trom— | tendent of the State of Illinois, pursaant to law. lilınois, parsuanı to law Deduct unadmitted assets.ueenenn.. 56,503.03 “Total admittell anset ee Gross ascets..** ...... 3. 
Goldſtücke des greiſen Onkels rollen zu melte ihn ebenfalls heraus beſtellte ASSETS : ASSETS. —— EEE a a Deduct unadpitted assels zunenennee 1.772,20 
laffen. Inzwilchen jedoch, um fich in | alles Nötige für den Notar und | warker valne of honda and stocks.. $ 174,680.00 | Market value of bonds und stocks ..$ 421,140.00 | Totaladmitted nein ann BEAOHITEOS | ne, zmonntofunpaid Tomeeß u... 19,085.00 | Total admitted asnetS aussen. 307878088 
G 1d ſ b t f ıd 2 ‚ a: . . B — ⸗ bonds and collateral — Cash in oflice an an ee ⸗ ’ * — * 2 a Total nnearned preminms ae .. 195,051.69 LIABILITIES. 

eduld Zu fa fen, eging er Taujen ränat n Eile— 22 Interest on bon luterest on bonds and colateral Net amount of unpaid losses........$ _62,745.63 * d nn / 

i d i u rängte zur größten Eileeines drin 2,850.00 | 8614.14 | Total 1,768,620.33 | Inlerest and divigends unpaid.. 2,509.51 | Netamountof unpaidosses. ......  25,792.30 
Zorheiten un erfann einen to eren genden Falles—eines Teſtamentes we-⸗Srosꝶ deposit premiums in couree of * Gross premiums in course of collec- ur, | Salaries, rent, advertising, etc ..... 441.17 er I SERVER NEE ORE ur Total unearned premiums ...uuune..  176,056.31 
Streich nad dem andern im Dörfchen | gen. ollectiONenelsensssnsunenseunuenee 6538.68 || don aeenenen unreuennmnensiennen RB "1 BEEREER sin easineeneeinneinene:. MER morerorrsnsnnesneneeune 70216 | AU Otherssusnnenesnenusssonenseneene _ 12,000:00 
Terts-Vidame, da3 fo ziemlich mitten Seh u rotal cash assets .............S202180.87 ....5 480,320.96 | Total versennee.$1,852,072.35 1 SM... sunnnenennsnnnennensn essen. d 223,608.36 See $ 214,748.67 

z ’ „Sehr mohl, Herr Baron, aate | Total ; ioposit notes and Total eash asets · en. ⸗ ——— ⸗802 Preininm or deposit notes and con- Pronlum 6 & it "notes amd came 
zwiſchen Yolgoet und Courfeulles lag. | der Vermieter, „ich laffe — Contingent Mabiliti&s..e.eerenereee  007,802.35 a Va 2,337,178.90 a —— 1,253,598.70 tingent Habilltyouanenenoesnneenge. 1,537,066.27 | "ingent MRbilikyseuossseenssenoeen. 28E8,038 17 
un Gibt alles rn er. für ihn [pannen und werde den Herrn Notar Total admitted assets .. .........$1,109,983.22 Total admitted Aanetß ...........- 92,820,508.86 A $3,106.171.05 | Total Habilities ab 0 EEE rTotal hNabilities ........... ...2..:83,072,786.84 

er Gipfel alle rgeizes. ſelbſt fahren. So wird al LIABILITIES. TIE ; AN, INCOME. 
n ten. DS alles Tchneller N i LIABILITIES, INCOME. Total premiums and as 5,72 
e kuss Sa : Net amount of unpaid losses ....... 600.00 t of unpaid losseß.......$  2,774.19 | Total premiums and assesementa. ...$1,410,609.63 pr s and nseessments ...$ 405,723.07 | Total premiums and assessments .$ 404,733.368 
Gerade heute empfand er mehr als | gehen. yür Sie, Herr Baron, muf; ich | Tota! uneurned premiums......... 91,141.58 Total unearned preiniume.....esene 234,190.32 | Interestsand dividends..--....... 115.090.33 De —— 21,308.58 | Interest and dividends ... nun. 32,204 11 
ſonſt das Bedürfniß, ſich zu zerjtreuen. | das ſchon tum.” BILOEBGE 20.0540 0n ann daanannnn das 799.76 | Salaries, rents, advertising etC our... 435.62 — — soo... 28.2 . j 
s * — 7c—MNoalher .................- 3,920.47 Total cash ineonα ............ ......91,525,699.96 | Total cash ineome ee Total cash income.....uneuuenrner.$ 436,377.78 
Eben als er fich zu Tifch feßte, erhielt „Dante, Herr Caumont, beeilen Sie | PT... enmernunmssesusennenned  02,548.34 — — — PerunsnensnnuenneeeB 427,059.88 DISBURSEMENTS. 

a; Vrief des 4 ee Premium or deposit notes and con- ‚„ DISBURSEMENTS. _ _ . DISBURSEMENTS. — pe... ZWEIEN "$ 213,240.39 
er einen falt drohenden Brief des Mar= | fi, denn die Zeit drängt!“ tingent liability zuescneno. — 1,017,441.88 | Premium or depoeit notes And eon- Losses paid ........ * 210.086.58 Losses paid inne 142,317.85 | Dividends paid to members 46.714,30 
18: bi ü äſſi— vfri * —— ve ili u. 2,585,170.% Commission or eraco ........... 765.1 ixidends paid to mem bers ........ 152,469, — "10° 
quiß; bittere Worte über Vernachläffi- | Aufrieden mit dem doppelteg | ı Totaı Mabititiemueneuu. BiIOEBDE | AMSOnt ability een BIT | ee aren elkeernmensenne _83.143.50 | Commienton or brokemee” wur 102400.40 | Commission or brokerage. ., usa 
gung und Undantbarfeit. Streich, der ihm fo qut gelungen, ging — I j Total Yabilitien nn nanenn -#2,820,508.86 Allother une ——— 3520.52 | Allohher nnnerensenenenerennn 17.127.014 

⸗ a iz * — De otal premiums and assess ts....$ 183,986.39 NXCOMM. . i 2 um ner nun ann nennen ann n nn. 22, 8 
„Zum Teufel!“ brummte er, „mor- | Gaetan friedlich nach Haufe und be- | Interest and a  rob Total preminme and asressments ...$ 430,565.40 Teral PS a ZERNe Total disbursement« NT Te nn 
I 1 ı - ſi + won } _— e ⸗ nterest and dividends ............. ‚973. SINESS IN NOIS. BDeR 0000000000... ‚142. 
gen tmerde ich mich doch entjäließen | raufchte ich an der Vorftellung von | otm cash income szene $ 108,700 | —— — | Risks taken during the yeAr........$4,933,707.00 | _ BUSINESS IN ILLINOIS. Rinke taken during ihe Yehr...c....$ 634,850,00 
müfjen, den Alten zu befuchen, um ſei⸗ dem Geſicht, das der Notar machen DISBURSEMENTS. Total eash income.................S 486, 838.50 | Premiums received during ihe year 60,995.72 | Rieks taken during the year........$ 429,417.00 | Premiums received during the year. 18,631.19 
a. über d * itt in d 8 M DR ei 7,600.81 DISBURSEMENTS. Losses incurred during the yeat .... 19,205.84 Premiums receive during the year 8,552.63 Losses incurred during the year..... ‚93 
ne Vorträge über den Fortſchritt in der würde, wenn er mitten in der Nacht | Dividends paid to members ........ 147,330.90 | Losses paid ...nununsnessunnennnenen® 21,550.42 B 5 euer, Fesslens, ineursed during (Jene... — 066.08 J. F. P. WALKER, Vice President. 
Agrifultur und bejonders über die bei ber Diadame de Kerided anlangen | Ketumed to — ⸗ — — az Snbscribed and sworn to before ıne this 30th day W. H.G. KEGG. Secretary. PRRENER nn 18 
Veredlung des Dünger3 anzuhören. | und fie bei vollfommener Gefundheit | Commission or brokerage. arurene.. 9.700.88 | Rent, light, heat and janitor......... 1.476.21 Be 1913. LEE ELLIOTT. Notary Pablie — — to before me this th day | day of January 1913. 
Bi d b mill ich in Reb n ae: und ohne di ing t Abſi dalaries. iees. iaxes, ete .......... 954.79 Advertieinz, printing. stationery, Wen] . ry (Seal "WM. F w [Seal] CHAS. M. BALL, Notary Public, 
Ih ahin aber will ich mei en ge⸗ die geringſte Abſicht, ihr Mibner wu 6.018.238 | „postaze, iclesraphing andexpress 2,338.77 | —— — M. F. WEGELE Jr, Notary Public. 
nießen. ejtament zu machen, antreffen würde i mn | Enipries, 008, TEZER, ÜBccnoncencune IU,2U2.08 Official Pablıcation — Omen! Pndlication. 
x a ⸗ ” „' . Total disbursements.. .uuou.......8 180,268.45 D 1,048.09 
Er fpeifte denn auch mit vortreffli- Zriumphirend ging er zu Bett. BU INESS IN Larson - ANNUAL STATEMENT RE Official Publicatıom. ANNUAL STATEMENT 37*c 
Appetit vb te die ei - I Mä dde Mai Risks taken during the year ........$ 115,450.00 Total disbursemets ...............S 435,853.44 > INSURANO« ANNUAL STATEMENT OttheSTATE | |uNBERMENS MUTUAL FIRE INSUKANG 
em Appetit und benegte die einge Bahren en fam Maitre Tlaubert | Preminms received durae the yon 1165.02 BUSINESS IN ILLINOIS. HARDWARE Bun De ea Me: ee en Seen MUTUAL | (‘9MPANY of Philadelphia, ın the State 
 pommene Mahlzeit mit einer Flafche | eiligft herunter, als er den Wagen am | !osses incurred durin; the year..... 26.26 Riske taken darinz the year. ......$5,137,550.00 Rs Sn DU U Besmise, Wen. me 19: | ie ee es ea ee a Penusylvania,on the Ist day of December 
Romance Conti, ber mohl über dreißig ſeinem Hauſe vorfahren hörte. J JAMES HENRY, President. — 4383 the Insurance Superintendent of tue State of I- | of December, 1912. made to the Insurance Super made 10 the Insurance Superintendent of the 
/ ER : = ). In E. D. ATLEE, Secretary, Em, * 1,223.02 | jinois, pursuant ıo law. intendeut of Ihe St+te of Illinois parsuant to Iaw, | >iate of Illınois, pareu * ——— 
Jahre alt fein mochte. Nachdem er jich | höchfter Aufregung ftürzte er fo rafch | „‚Subscrived #nd sworn to before me this 17th day E. B. PAGE. Vice-president. ASSETS —— ASSE 
noh eine qute Zigarre angezündet | wie möglich ing Coupe, ohne dem K ae En are BENJAMIN TAFT, Secretary. | yarkeı value of bonds and stocks .n$ 349,333.08 | Market value of bonds und siocke.$ 1,787,542.18 | men Tan —— 

ı . gar Big nge3 9 — pe, ohne dem Kut— —— —————— — Cash in offee and bank · ... ...*4* 5,608.45 | Casuinofllce and bank.censsesaee.  117.432.23 Market value of bonds and stocks .. IR 
hatte, jpazierte er leichten Herzens ge= | jeher eine Adrejfe anzugeben. Aber nn nn en Interest on stocke and collateral „| Intereet om stocks and coilateral Cash in oflice and bank, ......... ...  74.105.28 
ee a a | a an Krer nicht, Der | 

alt; am Himmel jah man die breite, aron de Folaoe atte. den Wagen | va, FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- | MANUFAUTURKRS MUTUAL FIRE INSUR — ‚531. 23,949.76 | Gros promiums in course of collee- \ 

volle Mondicheibe, die f_hon im Norz | eines Zeftamentes wegen beftellt. (3 | dene, in ide -tate of Rhode Isiand,on the sisi | ANCE COMPANY of Philadelphia. m the State | mars cash assets. ........0..00.8 SODOBBSE | , Totalcash asets .......... 1,940,640.70 | Bille receivabie and unpald ans 
2 ⸗ er . “_®° x 5 day of December, 1912, made to the Insurance | of Pennsylvania, on the 3lst day of December 1912, Total premium or deposit notes and Total premıum or deposit Sites uud ‚Ua, . Br paid ussess- is 

aus über die tollen Pläne des Iuftiaen mar alfo für ihn ganz tar, daß es ſich | 7 of the Sjate of Illinois pursuant to | made 10 je —— — of the contingent Hability auuesnuenneeee  321,685.57 contingent labill Y. nunuononoeee 9,391,061.30 | Alloıher ee —X 3 

* 23 w. State o nous, pursu u o J — — 
Edelmannes zu lächeln ſchien. So nur um den Marquis handeln konnte, ———— — ASSETS * rotal aamitted as⸗ets ............S opo.⁊a i.as GTORS assoo ......... dii asi | Total cash assets........ —— $ 617,006.47 
traus und bunt Hatte e8 lange nicht in | den braven alten Ontel Gaetans. — bach 0 kankammur GEBE LIABILITIES. 3.000,00 | Print anndmitied unse „IT. 08.20 | Total premium ng depeaiiusisune re 

dem leihtfinnigen Kopfe des jungen So fuhr er im ſchnellſten Tempo Interest on bonds and collatera 562.89 Interest on \stocks and collateral Aaiea Diet qmnian —— 7 — Baeebbenennnnnnn —— 7 1.940,708.90 contingens Hability. .urueseonnsen. 1,230,770.64 
errn ausgeſehen. Es ä — este de eb a : h — Ense ep E sB an Ede nenn EEE N ‚st and dividends unpaid...... 3,41%. LIABILITIES. GIORE ABSElB „nennen — 1,356,8 

9 ri gejehen.” Es fam ihm bor, | nad Courfeulles, während ber Notar Gross premiams in coures of EOlleE 7 504 yg | Gross premiame in Come of'coliee | ee adveritein De Tabs: | nee ee ee a 

als trüige er eine Narrenbrille auf feis | im Coupe den unterbrodenen Schlaf | Hmmm. - dinge 204. a0) tiOW aununsnnunnnnnnnnsnsnnnnsnenn ‚018. Advance premiums. ums _ 1,495,65 | ots uncamned premiums......... GET | ra admitten ee 
— — ———— »alaries, ren tisIng, CiC u... 338.11 otal admitt te.. ........ 8.sð⸗. 

ner kecken Naſe. fortfeßte. Erjt an der TFreitreppe bes | „Total cash assets.......... unnre$ 583,090.69 | Total onah — ... : 5 — ——— 

Er ing die Hauptitra tl Schl t Total premium or deposit notes and, „ | Total — bt deposit notes and - = Premium or deposit Dotes and con- — — | Ne J i . ar 
Oh —9— * 3 en ang. ch oſſes erwach e er. eontingent liability ........ u6s0n00 3,269,083.12 contingent Habili . .............. 2307,483 95 —— — 519,420.84 a a , — an =. $ 051.150.08 —B — — 
Ban Tefaht va — t ehtmimien.| „ DRiE mu: Snng NerHWaTenEn Binuee | Zn aha ansets ............93:803,079.13 | Total ndmitted nanets ............B2,506.570.08 | nous Mabilitießennecnurenneeneeet 000,741.38 — a nnsı.a er Tee ah 6,308.78 

len g } A: Born = tahtete er | ftieg er aus und prallte an einen Die- ee A ——— —e 6. Ze 5ã ae — ee done 
Häufer und Dinge, die alle für ihn ein | ner, der ganz außer fich rief: „Ach, | Total unearmed premiums un. 370.143.57 | Dass mmnamned BRamAmEES ae De Total premiams and a ansesementa....$ Banana — ‚331,702. aa ER $ 236,771.58 
fomijches Ausfehen hatten; Wagen- | Herr Notar! Eben wollte ich Sie ho- | Interest and dividends unpaid .....$ 1342088 | Auother „u. — cc— ee Total premiums and aesessments .$ Vzßn — — udis 
3 3 * su u . — Tr “. nn... ’ N — — EIERN STEGE. £ 48, n an vide J 1.832,7 & 3 
ftangen erfhienen ihm tie die hochauf- | Ien! — „Aber,“ fragte Maitre Ylau: | 33 ernennt 296,001. Potak nah Use... nun. Interent and — RE — 
gerichteten Beine einer Tänzerin, Bäus | bert, „bin ich denn nicht in Champro= | Premium or deposit noies and con Uingent lablÜityersseconusoosesuen. BEOTTIT.OT | LoosenpMl srsensuessesscsesnsccneeH 210,482.20 EBEN —— INCOMR. 
me, die der Wind zur Geite neiate, wie fan?“ Mei : Sie find i tingent Mability ereaenoncce De 3,506,134.43 — Dividends paid to members.......... 128,011.05 cash m⸗· $ 1,090,718.13 |@Total premiums and assessments...$ 422, 
E 1 - ale, y?“ — „ ein, nein, ie ſin in rTotal labilities ...............aAe o Returned to members who have dis DISBURSEMENTS Interest and dividends.......... ⸗ 22.121.108 
Trunkenbolde. —Die Lichter in Terte- Courfeulles, und das trifft ſich ausge⸗ Total nabilities .................83,803,078. 81 INC ME. \ 2 — “an Zppveb geld... — 2 From all other soutces ...... 2 — 
3 * . 3 i Io prenm o.. Ol, g ——— —— 
Vidame verlöſchten nad und nad.... zeichnet; der Herr Marquis bat einen | Total premiums En $ 468,744 49 Total premiums aud assessments...$ 435,109.50 ze — — 3,843,388 | Commission or brokerage.........$ 67,952.68 Total cash income........ ————— $ 451,059,88 
: s : .n . 0 on. ‚ . Interest and dividends.......run en... 22,411.61 etc. 13.529,74 | Salaries, feos, taxes EC anenssanenne 61.099.37 s * gt 
tiefes Schweigen herrjchte im Dorf: die | Schlaganfall erlitten und befohlen, | Interest and dividends........ „nis ME BE Oele ne AERO 1 Alelllhkscsscenessnäsensmsnsnusene  ; WEREDE ————— [ 
ufriebene, forgenlofe Stille der Bro- | fofort na N 5 rom all other BOUFCeS.4.aneanenenee ‚000.00 Total cash IMOOmE »unnnenen nenn 457,821.11 a ne an dessen — 
au —— ſo g I t * 3 ' f 3 ch Ihnen zu ſchiden. Total cash SO nun innere 491,503.31 DISBURSEMENTS Total diaburse menta ..............* 284,180.91 Total d ate 1,086,617.27 Returned u meh who have dis 
binz.— Ehe ich zu Bett gehe, muß ich Beſtürzt heß fich der Notar in das DISBURSEMENTE Losses pRid „...- ne. —— 18,855.87 | 5 BUSINESS IN ILLINOIS. BUSINESS IN ILLINOIS. continued their policies. depreeis- 
noch einen recht tollen Streich ausfüh- | Zimmer des Marquis de Courfeulles | Loses paid he have die 00.801.02 | Risks taken during the YeAr........$1,024,505.00 | Risketsken during the year ...\..$ 2,135,809.06 | tion in ma:ket value of eccuritien. 
zen,“ fagte fi Gaetan mit boshafter | führen, er fand ihm zöchelnd. und! nenn, | Diyiienen nakd Scriedeile i.....: BEBA0S ER "Contimned wer Pelllen.unu.. 1997.35 | Fremlums recured — 
’ en, elnd un Commissions or brokerage ee 3 
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—old friends—the real kind. Old reminiscences, 
a good story now and then, good cigars, and a bottle of 


F% those good fireside friends 


Budweiser 


One of America’s Institutions 


The Anheuser-Busch plant covers today 
more than 142 acres— equal to 70 city 


blocks. It gives steady 


6,000 people, and to 1,500 more in its 


branches. 


Every process, every room, is immaculate. 
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Every bottle is Pasteurized and inspected. 
This Quality-Plant, started nearly 50 years 
ago, is a model of modern facilities. 

The hundreds of visitors who go through 
every day know that nothing of its kind 
could be made any better than Budweiser. 
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Anheuser-Busch, St. Louis 


| 


in the World 
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Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking. Go, 


5..W.»Ee La Calle u. Wafdingtan tt, 


Ched- Kontos erwünſcht. 
3% Zinjen bezahlt auf - 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeidjäjt 
Bopital u. 


Aeberſchnß 5 1,500,000 


Aomiſxie 


$50,000 | 


Gprozentige erite Hhpothelen Gold-Bondß vom 
8500-—$1000 auf dad herrliche neu eritellte 
Upartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


"im vornehmften Teil von Edgewwater, üitli von 
ber Hohbahn, zu verlaufen zu part und aufs 
gelaufenen Zinien. 


A. HOLINGER & CO. ıı«. 


Hnpothelenbant 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Zeutonic Gebäude. Tel. 1191 Mein 
14in.famomi* 


Fein geichhneiderie 


Kleidungsllüce 


zu niedrigeren Preijen, als 
wofür Händler ihre fertigen 
MWaaren kaufen Fönnen. 

Menn immer SKleidungsftüde in 
unferen Händen verbleiben, jo über- 
nehmen ir jeberzeit bereitwilligft den 
Verluft. Xhr fönnt jegt große Bar» 
gains erhalten. 


NıcoLı THE TAILOR 
Clark und Adams Str. 


— 


The Largest Plant of Its Kind 
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Specia! attention given to home usiivery. 
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Some of the Principal 


Buildings 


KEN 


It your grocer or dealer cannot supp!y you, 


Phone Harrison 3631 
ANHEUSER-BUSCH BRANCH 


West End Harrison Sirast Bridga 


CHICAGO, ILL. 


TEEN = 


Schif föskarten -1- Frucleiden fe 


fiber alle Linien zu den: 


billigſten Preiſen. 
| Der weue Schnelldampfer 


Martha Washington 


| ab New Porl am 13. September, befonders zu 
| empfehlen. 


ı MAngar. Arkunden u. Dokumente 
| eder Art, fomwie Bälle für Familien in 
| Ingarn auögeitellt. 

|  Mle Gerichts-, SOnpothefen-, Noteit- m. 
| Erbihaftsiahen prompt beiorgt. 

| 


Borihu auf Erbihajten und Ghartaifen 


büiher gegeben in jeder Höhe. 
Koniularamtlih beglaubigte Bollmadjten i1 
leder Eprade. 


Wendet Eud an 


K.W. Kempti 


120 N. LaSalle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Eonntag3 offen von 9I—12 Uhr. 
18aug.momifa®’ 


Schiffs: Karten 
828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis $A42 in der 3. Rajüte, 
$45 bis $60 in ber 2, Kajüte- 
Je nach Auswahl de? Linie. 
826 für Freifarten von Europa. 


Buräbillette nach allen Plägen in Deutfhland 
Defterreih- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

Ausländiihe Münsforten zum Tagesturs. 

Ber. Staaten Retiepäffe beiorgt. 

Generalagent, tn 


NTON BOENERT Ebitcago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Etr. Depot. 
Offen bis 6 Uhr Abeudd, Conntags bis 1 Ubr. 
agiamifamo* 


Schiffskarten 


Exrtra dillis auf den Dampfern der 
Uranıum STEAMSHIP G0., LTD, 
Ben cn Gast Ge Na er 
J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede Ranbeiph, 
Offen 8 9 is bis 6 Ubendd. Sonntag 9—14 
Offen 8 er ns bis 8 rg Sonnt. 9—1 
J kand.ionmomite* 


'EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str.,nahe Randoiph 


Geld 


Unſer „Gureka“ Apra— 
tat hält ijeden Bruch ohne 

Schmerzen. Sehr einfach zu 

handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Sorter 
orthopediſche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho— 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

Mäßige Preiſe. 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Nanbolph Etr, 
Aucdy Sonntags offen von 9 bis 12. 
8a 


Interiuchung unb 


Brud 
Leidend? 


Wir maden über 
100 Sorten Bänder: ein gut paffendes : 

Neben, vun 75c aufm. für einfeitiges, von 1.25 

. für doppelte Band. Elaftiihe © p 

und Leibbinden, nach Maß u. aus friihem Mas 
terial gemadt, vafſen beſſer, halten länger und 
find von 25 bi8 40% billiger ald andermärt3. 
Die erfahreniten Bandagüten für Herren umd 
Damen bedienen täalih don 9 Uhr Vorm. bia 7 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 biß 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava. 


Scehiter Stod. Nehmt Elevator 
Gtablirt 1860. 


Kommt direlt zur Fabrif. 


4 EZ 


$4_ elaft. Strümpfe, Seide 
Mnielänge_.....-2errrzurr... 
$3 elaft. Strümpfe, Baum- 
a 3 oolle, —— ———— 
I $7 Ceide Leibbinden..........3325 
u $3 baummwoll. Leibbinden....$1-75 
50c elaft. nt, 3yöllig 
$5 beftes Lederftahldrudband, $ 
$15 Geeleb Brudband..$7.50 
ich, Hlimm Euer 
mir geben Eud ein 
—— oder Ihr er⸗ 
t Euer Geld zurüd. 


G»., . 
Dearborn — Sonntag 2. 
ag20mifrfafo—oti 


Blutvergiftung 

lann Lähmung, Jerjinn, Mus 

tcllähmung u. Tod verurſachen. 

Ihr mögt fie au befommen. 

Wenn Ihr nn lupferfarb. 

Flecken Haarausfall, Knochen: 

(Qmerzen u. a. Eymptome habt, "9 . 

wird Vera Vita Euch heilen. Heilung ober Teine 

Koften. Schreibt um Auskunft, Rat undAttefte an 

Bera Bita Chem. Co., 145 N.Clarf Str, Bi 0. 
mifrſon 


— Stark verliebt. — Baron: Na, 
Herr Leutnant, Ihre Braut iſt in Sie 
gewiß ſtark verliebt? — Leutnant: 


Frage! Wenn ich meiner Braut mal 
einen Tag nicht KRüffe id 


fie mir 'n 


A I 
ih I) HI 
Hui | | 
—— —— — — — — — — — — — — — 


Speichern zurechtzufinden. 


Niſhnij⸗Nowgorod, im Auguſt. 
Alljährlich im Auguſt geſchieht im 
heiligen Rußland ein kleines Wunder: 
eine vollſtändig ausgeſtorbene Stadt 
mit regelrecht planierten Straßen, in 
denen nicht einmal ein Hund läuft, 
geſchweige denn ein Menſch zu ſehen 
iſt, mit einer Unmenge primitiver Ge— 
bäude mit ellenlangen, vorſintflut— 
lichen Schlöſſern an den Türen und 
mit all dem Drum und Dran einer 
großen Stadt, öffnet wie auf den 
Wink einer Fee ihre Pforten. Men— 
ſchen kommen und gehen, erſt in ſpär— 
licher Anzahl und dann immer mehr 
und mehr. Schiffe legen an den 
Kais an, und aus ihrem weitbauchi— 
gen Innern kommen Warenballen und 
Kiſten, die Tram bimmelt durch die 
bis vor turzem einſamen Straßen, 
und in wenigen Tagen herrſcht ein 
Leben und ein Verkehr, wie man es 
in keiner noch ſo bedeutenden euro— 
päiſchen Großſtadt ſehen kann. 


Landzunge, die das linke Oka- und 
das rechte Wolgaufer bei Niſhnij— 
Nowgorod bildet überflüſſig zu 
ſagen, daß ich die Niſhnij-Meſſe mit 
der zehn Monate im Jahr im Win— 
terſchlaf liegenden Stadt meine — 
drängt, ſtößt, ſchiebt und ſchreit eine 
bunte Menge, die ein an dem allge— 
meinen Tohuwabohu nicht teilneh— 
mender Menſch nur mit Kopfſchütteln 
| betrachten fann. Die vielen erotifchen 
| Elemente, die Bucharen, Sarten und 
| Kirgifen in ihren malerifchen, bunten 
| Ueberwürfen, genau in der YFallon 
| unferer Schlafröde, die jehligäugigen, 
gelben Burjäten, Tibetaner und Ko- 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


Auf der verhältnismäßig fleinen | 


reaner (die Chinefen und Japaner ges | 


ı hören bier Ihon lange nicht 3ı 
exotiſchen Erfcheinungen), und die un- 


zu ben | 


ı glaublich zahlreichen Idiome der ſelbſt 


| bei faltblütigfterlinterhaltung jchreien- 
den und geftitulierenden Aſiaten ver— 


mehren noch den Eindrud der baby: | 


loniſchen Verwirrung unter biefer 
' fcheinbar ziellos hin und her laufen- 
den Menge. Diefer Eindrud täufcht 
| aber nur den, der zum erfjtenmale die 
Meile befucht. Späterhin verfteht er 
e3 bald, ebenfo wie die Auffen, ich 
' fchmell und ficher in dem Geiwirre der 
ı Menjchenmaffen und der vielen, gleich» 
artiger Reihen von Mefjebuden und 
Es wird 
dies übrigens ſchon dadurch leicht ge— 
macht, daß jede Branche ihre Stra— 
ßenreihen und Viertel hat. 

Seit Jahren ſchon ſagt man, daß 
die Niſhnij-Meſſe an Bedeutung für 
Handel und Induſtrie verflache. Nun 
ja, zum Teil hat ſie naturgemäß durch 
die fortſchreitende Ausbreitung des 
Eiſenbahnnetzes in Rußland und da— 
durch, daß ſich alle Branchen und ſelbſt 
die größten Firmen in den letzte 15 
bis 20 Jahren nach weſteuropäiſchem 
Muſter zum Kundenbeſuch durch ihre 
Reiſenden bequemt haben, viel von 
ihrer früheren Beſtimmung eingebüßt, 
Käufer und Verkäufer einmal jährlich 
behufs Regulierung der alten und 
zum Abſchluß neuer Käufe zu ver— 
einigen. Feſt hängen noch an dem alten 

Brauch der Riſhnij-Meſſe die an der 
Wolga hauſenden Tataren und haupt— 
ſächlich die Aſiaten, bei denen eben das 
oben erwähnte Moment des Reiſen— 
denbeſuchs wegfällt. Feſt ſteht auch 
noch der Pelzhandel, wie denn über— 





haupt dieſer Artikel offenbar in der 
ganzen Welt im Engroshandel bloß 
auf den großen Meſſen von Irbit, 
Vielleicht 
verlangt die Notwendigkeit einer gro— 
ben Auswahl dies, vielleicht liegt auch 
der Grund darin, daß häufig die Ver- 
fäufer jelbft jehr, jehr großer Partien 
aanz unbefannte Mo- 
hammed Ali oder Nagi Dali find. Da 


Nifhnij und Leipzig geht. 


irgendwelche 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
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ESTABLISHED 1875 ev 3. LEHMANN 


| The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS PMONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Lapt Euren neuen Anzug nah Ma machen 


Wir haben eine Abteilung eingerichtet in welher wir hodfeine 
Amüge nad Maß herfiellen. Spredt morgen vor 


orgen erden wir ein hochfeines Kundenfchneider-Departement auf unferem zimeiten 
Yloor eröffnen. E3 wird unfer Beftreben fein, folhe Männer, welche von Schneidern nad) 
Map gemachte Kleider mwünfchen, mit der Sorte zu verforgeh, die fie 
gewöhnlich bei den erflufivften Schneidern in Chicago befommen haben — mit 
Hinzufügung der Vorteile von Ihe Fair’3 charakteriftifch niedrigen Preifen. 
Zweiter floor. 


Ueber 300 der neueiten Facons in hodyjeinen Sor: 
ten Wollitoffen werden Eud) zur Auswahl offerirt 


—2 — Anzug wird von ſachverſtändigen Schneidern gemacht werden —und 
—wir garantiren ein perfektes Paſſen, oder der Anzug darf unſer Departe- 
ment nicht verlaſſen. Die beiten Stoffe, der beſte Beſaß uͤnd die beſten Futter— 
ſtoffe werden benutzt — die neueſten Facons und neueſten Farben werden ver— 
treten — und die Preiſe werden im Bereiche eines Jeden ſein. 
E ine große Partie von Stapel Serges, Cheviots 
und blauen und ſchwarzen Stoffen wird 
morgen offerirt. Die Anzüge werden nach Eurem 
ſpeziellen Maß gemacht und hochfeine Kundenſchnei— 
derarbeit in allen Einzelheiten garantirt. The 
Fair's ſpezieller Preis 
Die Preiſe rangiren im 
Werte von 825 bis S40 


Der außergewö 
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M orgen Vormittag bringen wir 2,074 Bilder 
* zum Verkauf, in 6 verſchiedenen Sujets, wie im 
Bild. Nie zuvor in unſerer Geſchäftsführung hörten 
wir von ſolch feinen eingerahmten Bildern, die fo mohl- 
feil verkauft wurden. 


50: 


Auf dem vierten Ylur verkauft. 


‚Ihr findet darunter far- 

bige Landfchaftsbilder, 16 

bei 24, in 3: 

zöll. verzier— 

ten Goldrah— 

men— farbige 

Lan dſchafts— 

bilder, 12 bei 24—Ffarbige Landfchaften in 
Panel Rahmen— Sepia Bilder, 11 bei 24, 
u. Harrifon Filher jechd Augenblid - Se 
tie, in vergoldeten Antique Rıhmen—mit 
fancn Tops. Zum fpeziellen Preis von 


Alles in Allem ijt dies 
eine wunderbare Samms 

lung von Bil- 

dern, di reg. 

bi3 zu $3 ver⸗ 
kauft wur— 
den, große 

Sorten, für beinahe jedesgimmer imHeim 
paſſend. Wir erwarten, die Bilder ſämmtl. 
in einem Tag zu verkaufen, u. deshalb ha⸗ 
ben wir ſie für morgen zu dem ſenſatio— 
nell niedrigen Preis von doc markirt. 


dem verrauchtenHauptſaal weiter. Ein 
bißchen Rauchſchwärze mehr ſieht man 
eben dem vor Schmutz ohnehin innen 


und außen grauſchwarzen Theater 


kommt es nun freilich darauf an, daß 


die Ware an Ort und Stelle gleich 
beſehen und bei Gefallen ſofort über— 
nommen wird. Sonſt bleibt die kau— 
fende Firma betrogen, wie es ſchon ſo 
amerikaniſche 
ihrem Schaden 
Die Um— 


manche Leipziger oder 
Großhandlung zu 
„poſt feſtum“ erfahren hat. 


ſätze im Pelzhandel ſind auch in der 


Tat recht groß, werden aber nach al— 
ter Tradition von der Manufaktur— 
man nach 
Zehnten von Millionen berechnet, weit 
Wie auf der Meſſe Ge— 


branche, deren Umſätze 


übertroffen. 


rüchte, man weiß nicht wie, entſtehen 


und in der unglaublich kürzeſten Zeit 
hieß es 


gehörig übertrieben werden, 


gleich in der erſten Woche, daß für die 
Manufakturbranche das goldene Zeit— 


alter, ein unerhört günſtiges Meſſe— 
So ſchön iſt 


jahr angebrochen ſei. 
es aber nicht geworden. 
Ueberhaupt 


übertreffen werde. 


tig angewandtes ruſſiſches Sprich— 


wort, denn bevor der Kaufmann nicht 


in den ihn entführenden Zug ſteigt, 
kann er nicht ſagen, ob er gut oder 
ſchlecht abgeſchnitten hat, 
größten Abſchlüſſe werden erſt gegen 
Schluß der Meſſe gemacht. Ja, und 
wenn nicht die für den Schuldner ſo 
netten, gefälligen und für den Gläu— 
biger ſo häßlichen Bankerotte wären. 
Deren gibt es, trotz aller Vorſicht der 
letzten Jahre, in Rußland mehr als 
genug. Die Banken, die hier durch— 


weg Meſſefilialen haben, nehmen ganz 
gepfefferte Sätze für ihre Operationen, 


insbeſondere für den hier unumgäng— 
lich notwendigen Diskont. 


ment, der Detailverkäufer 


verhüllteften Unanftändigfeit en. 
Das große Meflet we, * 
Kräfte der 


Kaiferlichen Oper auftreten, 


ee 


fing der Meffetratich 
mit der Prophezeiuna an, daß dieles 
Yahr alle vorhergehenden an Umfäten 
Aber „Die Hüh- 
ner zähle im Herbjt“ ift hier ein rich- 


denn bie 


Zum 
Schluß muß do alles der Konfu- 
bezahlen 
einjhließlih der mitunter fabelhaften 
Ubendzechen der Herren Kupzy in den 
vielen mehr oder minder anjtändigen 
Nactlofälen, die übrigens biß zur un 


beater, in dem erjte 
er unb Mos- 
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nicht an. 
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Tierſchutz. 


Ueber die Benutzung von lebenden 


eee zet ||] 1046-48-80:82-54-56 Beknont. Ava "= Tegugtineemmm 


ift unfäglich viel gefchrieben und ge- 
Mie werden Mialraben gemacht? 
te haben fich mahrfcheinlich diefe Frage jchon oft felbft geftellt. Und 


lagt worden, und auf den Schuß die: 
fer Lieblinge unter den Haustieren 
richtet fich por Allem die Beftrebung 
> mit Recht,.venn die Art und Weife, in der Ihre Matrate gemacht 
morben ijt, übt einen michtigen Einfluß auf hre Gefundheit aus. Eine 
unter unfanitären Verhältniffen verfertiate Matrage ift eine wahre Brut: 


der Untivivifettion. An einer gleichen 
Verwendung von Kaninden und 
fätte aller möglichen Krankheiten. — Vom Donnerstag an bi3 Sams: 
tag werden 


Meerfchmweinchen wird weniger Anftoß 
Matragen in unjern Auslagefenitern gemacht 


genommen. Man kann mohl jagen, 
daß die Aufklärung über die Notwen- 
digkeit miffenfchaftlicher Zierperfuche 
in Deutfchland ziemlich meite Fort- 
Ichritte gemacht hat, obgleich e8 noch 

um Ihnen zu zeigen, mit welcher Sorgfalt alle unjere Matrafen aus 

dem reinften und mweichiten, volltommen elaftifchen Baummollefilz verfertigt 

werben. Verfäumen Sie e& nicht, fich diefe intereffante und lehrreiche 
Schauſtellung anzuſehen, Sie werden dann begreifen, warum ein Jeder, 
der „Peterſen Matratzen“ kauft, ſo zufrieden iſt. 


mehr als genug Leute gibt, die ſich 
I» 


ftellen wollen, daß einige Hunbdeleben 
fein zu teurer Preis für die Erhaltung 
unberechenbar vieler Menfchenleben 
find. Am Meijten wird über die joge- 
nannte Vipifeftion immer no in 
England gejtritten, und das Unter— 
haus hat fich wieder einmal mit einem 
Gefegentwürf zum Schuße der Hunde 
beichäftigen fünnen. Das hat in der 
„Zimes“ eine lebhafte Auseinander- 
fegung zmwifchen Vertretern und Geg- 
nern der mwifjenfchaftlichen Tierverfuche 
herbeigeführt. Won einer Seite wird 
hervorgehoben, daß die alten. und in- 
nigen Beziehungen zmifchen Menfch | 
und Hund diefem Haußtier einen An- 
Ipruch geben, mehr aefchüßt zu mer- 
ben ala andere Tiere. Einen feharfen 
Hieb erteilt darauf‘ eine andere Zu- 
Ichrift, die Hinmeift, daß in dem Heim 
für verlorene Hunde in London jähr- 
fih 30,000 Hunde getötet werben, 
mährend der miflenfchaftliche Tierver- 
Tuch jährlich nur 500 Hunde erfordert. 
Die Tötung jener 30,000 herrenlofen 
Hunde erfolgt ohne jeden Nuten, und 
fie leiden weder mehr noch meniger 
al3 Tiere, die für einen Verfuch be- 
täubt und in der Betäubung getötet 
werden. Der Zufall will eg, daß diefe 
Hefatomben von Hunden gerade in dem 
Stadtteil Batterfea geopfert werden, 
mo vor einigen Jahren ein Hundebent- 
mal von den Gegnern der Antivivifet- 
tion aufgeftellt, dann aber wieder ent- 
fernt werden mußte. Von einer brit- 
ten Seite wirb erklärt, daß bei aller 
Liebe zu einem Hund, der ein befjerer 
Freund fein fann, ala mander Mit- 
menſch, doch mohl jeder ein folches 
Tier opfern mwürbe, imenn er dadurch 
das Leben feiner. rau ober feines 
Kindes erhalten könnte. 


— Deshalb. —A.: Wohin fo jchnell, 
alter Freund? — B.:- Meiner Frau 
till ih. mad zum. Gehurtstag faufen. 
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4:95 Eine ehte, elaſtiſche Silzmatrage 4:95 
- Die obige Matrabe wird Ihnen jede Nacht gefunden — 
und rubigen Schlaf fichern und Sie- werden am Morgen frifch und mit erneus» 
ter Kraft Ihr Tagemwert beginnen. Die Matrage ift aus weicher, elaitifcher 
Filzwatte aus dem Eüden verfertigt, und mit jtarfem, fchön geblümten oder 
reitreiften Material überzogen. Sie erhält ihre Weichheit ımd Claitigität 
jahrelang und ift abfolut Hugienifh. Wird in allen Gejchäften für mindes 
ſtens 36.50 verfauft. 





